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wie die Schlachtschiffe versenkt wurden

Va« Lies laMsee
«QoyVN alls ksysln «Zsr krsksriyon Lrisyslükruny" Vom plrrnotarLsokon Xrisy sur planotarisokon Usouoränungt

Berlin,  13. Dezember. Schwedische Zeitungen ver¬
öffentlichen einen ausführlichen und äußerst dramati¬
schen Bericht des Korrespondenten des „Daily Expreß"
über die Versenkung der „Prince »f Wales" und der
„Repulse". Der Berichterstatter befand sich an Bord-
der „Repulse". In seiner Darstellung heißt es im ein¬
zelnen nach der Wiedergabe von „Svenska Dagbladet" :

„Mit ihrem Zerstörergeleit verließen die Schlacht¬
schiffe am Montag Singapur mit der Absicht, japanische
Transportschiffe und die sie begleitenden japanischen
Schlachtschiffe auf dem Wege nach Malakka anzugreifen.
Die Voraussetzung war , daß man den Siam -Golf er¬
reichte, ohne von japanischen Schiffen entdecktzu wer¬
den. Aus diesem Grunde wählte man einen weiten
Umweg. Jedoch am Dienstag wurden neun japanische
Marineflugzeuge am Horizont gesichtet, die bald noch
Verstärkung durch zwei weitere Flugzeuge erhielten.

Plötzlich eröffnete die „Prince of Wales" auf ein
alleinfliegendes japanisches Flugzeug Flakfeuer. Kurz
darauf kamen fünf weitere Flugzeuge in Sicht, die in
geschlossen?! Formation in geringer Höhe gerade auf die
„Prince of Wales" zusteuerten. Die Japaner kümmerten
sich nicht um die Zerstörer, sondern konzentrierten sich
vollkommen auf die Schlachtschiffe, die ihre gesamte
Flakartillerie auf die japanischen Flieger richteten. Die
Flugzeuge drehten jedoch ab, ohne Bomben zu werfen.

Im gleichenAugenblickerschütterteeine heftige Explo¬
sion die „Repulse" durch einen Bombentreffer, der von
einem japanischen Bombenangriff herrührte . Die erste
Bombe war ein Volltreffer aus dem Flugzeugdeckdes
Schlachtschiffes. Der erste  Tiefangriff der japanischen-
Flieger erwies sich als eine Kriegslist, um die Aufmerk¬
samkeit der Engländer auf die niedrig fliegenden Flug¬
zeuge zu richten, während der Hauptangrifs von anderer
Seite durchgeführt wurde.

Die Bedienungsmannschaft eines automatischen Acht-
Röhv-Gefchützes. das 2890 Schuß in der Minute ab-

Ver gestrige wehrmachtsbericht
Aus dem F ii h r erh a u p t qu ar t i e r , 13. Dez.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: „An
der Ostfront wurden örtliche Angriffe des Feindes ab¬
gewiesen. Die Luftwaffe bekämpfte mit guter Wirkung
Truppenbereitstellungen sowie Eisenbahnziele im Donez-
becken, am unteren Don und an der Nordsront. Sie bom¬
bardierte ferner Flugzeugstiitzpunkteder Sowjets südost-
wärts des Ladogasees und griff in der vergangenen
Nacht militärische Ziele in Moskau an. In der Nacht
zum 13. 12. wurden Hasenanlagen an der Ost- und
Siidwestküste Englands von Kampssliegerkrästen mit
Bomben belegt. Das Schwergewichtder in Nordafrika
noch im vollen Gange befindlichen Kämpfe hat sich in
die Gegend westlich Tobruk verschoben, ohne daß es dem
Gegner gelungen wäre, entscheidende Erfolge zu erzielen.
Bardia und Sollum widerstehen mit großer Hartnäckig¬
keit dem wachsenden Druck des Gegners. Im Schutze
tiefliegender Wolken warfen einzelne feindliche Flug¬
zeuge Bomben auf einige Orte des holländisch-deutschen
Grenzgebietes, die geringe Opfer unter der Zivil¬
bevölkerung forderten. Bei diesen Einfliigen und bei
wirkungslosen Nachtangriffen auf die besetztenWest-
gebiete verlor die britische Luftwaffe zwei Bomber."

feuern' kann, arbeitete wie wahnsinnig, als zwei Flug¬
zeuge einen neuen Tiefangriff durchführten.

Plötzlich bemerkte ein Matrose im Ausguckein wei¬
teres Flugzeug in unmittelbarer Nähe. Er wies in die
Richtung, und die Geschütze schwenkten herum. Der Ja¬
paner befand sich in einem Abstand von 1880 Metern,
aber die Scheinwerfer faßten schnell ihr Ziel, und die
Maschine stürzte zersplittert ins Meer.

Dann ertönten neue Warnsignale. Sie galten neun
Flugzeugen, die vorn heraus gesichtet wurden. Das Mb-

(Fortsetzung au? Seite 2)

llkv . Vremen, 14. Dezembe-r
Verbrecher Noosevelt Die alte Erfahrung, daß in je-
auch ein vummkops ^weren Verbrecher auch' irgendwie ein großer Dumm¬
kopf steckt, hat sich bei Roosevelt wiederum gezeigt. Daß
er sich von dem Kriege, dessen Entfachen er emsig, ja
leidenschaftlichbetrieb, zuletzt doch noch überraschen ließ,
ist der eine Beweis. Der andere ist der, daß er nun, da
er .den Krieg entfacht hat, versuchenmöchte, allen offen
zutage liegenden Tatsachen entgegen der Welt glauben
zu machen, er habe den Krieg nicht gewollt. Der dritte

„Unerschütterlicher Wille ;um Sieg"
lele-ramme Victor kmanuels, des lennvs, Mussolinis und lojos an den sichrer

Berlin,  13 . Dezember. Aus Anlaß der Unterzeich¬
nung des Vertrages , durch den die Achsenmächte sich mit
Japan zu gemeinsamer Kriegführung und zur Sicher-
stellung einer gerechten Neuordnung zusammenschlössen,
sandten der König von Italien und Kaiser von Aethio-
pien und der kaiserlich-japanische Premierminister , Ge¬
neral Tojo, an den Führer  Telegramme, in denen die
unerbittliche Entschlossenheit zum gemeinsamen Siege
zum Ausdruckkommt.

Das Telegramm des Königs und Kaisers Victor
Emanuel : „Ich danke auf das herzlichste für die Worte,
die Sie in dieser feierlichen Stunde an mich gerichtet
haben, in der die japanischen Waffen sich mit jenen
Deutschlands und Italiens zur Verwirklichung des ge¬
meinsamen Sieges vereinigtem Indem ich für das Glück
der drei Völker die wärmsten Wünscheerneut zum Aus¬
druck bringe, erwidere ich Ihre Grüße auf das herzlichste.

Das Telegramm des Duce: „Führer ! Der Abschluß des
neuen Abkommens zwischenden Mächten des Dreier¬
paktes, der Deutschland, Italien und Japan zu Waffen¬
brudern macht, bestärkt nur noch mehr unseren uner¬
schütterlichenWillen zum Sieg und zur Gerechtigkeit. In
diesem geschichtlichen Augenblicksoll Sie mein warmer
kameradschaftlicherGruß erreichen."

Das Telegramm des Tenno : „Euer Exzellenz möchte
ich meinen wärmsten Dank übermitteln für die freund¬
lichen Glückwünsche zu den durch die japanische Armee
errungenen Erfolgen über den Feind, gegen den Japan,
Deutschland und Italien jetzt eng verbünden kämpfen.
Ich bin glücklich, Euer Exzellenz bei dieser Gelegenheit
mein volles Vertrauen auf den vollständigenEndsiegun¬
serer drei Länder zur Errichtung einer neuen Weltord¬
nung zu versichern.

Das Telegramm des Ministerpräsidenten General
Tojo : „Mit dem heute in Berlin unterzeichneten Ab¬
kommen zwischenJapan , Deutschland und Italien sied
wir drei Staaten gegen die Vereinigten Staaten von
Amerika und England aufgestanden und haben gemein¬
sam die Waffen ergriffen. Erhaben sind unsere Ziele,
die darauf hinauslaufen , daß jede Nation den ihr ge¬
bührenden Raum erhalten soll. Beispiellos gestählt ist
die Wehrmacht. Fest vereinigt ist die Heimatfront
unserer drei Staaten . Deshalb bin ich von der Nieder¬
lage unserer gemeinsamenFeinde überzeugt. Ich bringe
Ew. Exzellenzmeine herzlichstenGlückwünsche und meine
ausgezeichnete Hochachtungfür Ihre geniale Führung
und den treuen Einsatz des deutschenVolkes zum Aus¬

druck mit der Ueberzeugung, daß der ehrenvolle End¬
sieg uns gesichert ist."

Aus dem gleichen Anlaß übermittelte der königlich-
italienische Außenminister Graf Ciano an den Reichs¬
minister des Auswärtigen folgendes Telegramm: „Am
Tage, an dem der neue Pakt zwischen Deutschland,
Italien und Japan die Mächte des Dreierpaktes zu
einem unzerstörbaren Block zusammenschmiedet, möchte
ich Ihnen , lieber Ribbcntrop, in der Gewißheit unseres
gemeinsamen Sieges meine heißestenGlückwünsche über¬
mitteln ." > ' .

Das Telegramm des Kaiserlich-Japanischen Außen¬
ministers Togo an den Reichsaußenminister lautet:
..Das heute in Berlin unterzeichneteAbkommenzwischen
Japan , Deutschlandund Italien bildet in der Tat einen
Wendepunkt in der Weltgeschichte. Japan , Deutschland
und Italien , in dem Bewußtsein von der Erhabenheit
ihrer Aufgaben, eine gerechte Neuordnung aufzubauen,
haben den unerschütterlichen Entschluß gefaßt, den ge¬
meinsamen Krieg gegen die Vereinigten Staaten von
Amerika und England zum erfolgreichen Ende zu füh¬
ren, um damit alle möglichen Störungsarbeiten gegen
die Erreichung ihrer Aufgabe zu beseitigen, Sie haben
damit die stärkste Bekundung für die Zusammenarbeit
zwischenJapan . Deutschland und 'Italien gegeben und
wollen an der Vollendung des glorreichen Werkes zu¬
sammenwirken. Ich möchte bei dieser Gelegenheit
unserer gemeinsamen Freude Ausdruck geben und
Eurer Exzellenz für .Ihren Einsatz meine ausgezeichnete
Hochachtungversichern."

ver siilirer überreichte vokfchaster Vchima
die höchste deutsche stuozeichnung

Berlin,  13. Dezember. Der Führer  empfing am
Sonnabendvormittag in Gegenwart des Reichsministers
des Auswärtigen von Ribbentrop  aus Anlaß der
Unterzeichnung des Abkommens, durch das die Achsen¬
mächte sich mit Japan zu gemeinsamemKamps bis zum
Endsieg zusammengeschlossenhaben, den kaiserlich-japa¬
nischen Botschafter in Berlin , General Oshima,  in
Sonder-Audienz. Der Führer überreichte Botschafter
Oshima in Aberkennung seiner hervorragenden Ver¬
dienste um das Zustandekommendes Dreimächtepaktes
die höchste Auszeichnung, die Deutschland zu vergeben
hat, das Eroßkreuz des Ordens vom Deutschen Adlerin Gold.

ffas USff-Schlachtschiff„flrizona" versenkt
)n der Schlacht vor flawai — fluch ein großer britischer Zerstörer verloren

Tokio,  13 . Dezember. Wie die Marineabteilung
des Kaiserlichen Hauptquartiers am Sonnabend um
15 Uhr japanischer Zeit bekanntgab, hat es sich jetzt be¬
stätigt, daß ein weiteres nordamerikanisches Schlacht¬
schiff, die „A rizona" (32 88» Tonnen) in der Schlacht
von Hawai versenkt wurde, und zwar außer den bereits
früher gemeldeten Schlachtschiffen.

Außerdem wurde bestätigt, daß ein großer britischer
Zerstörer außer den 'Schlachtschiffen„Prince of Wales"
und „Repulse" in der Schlachtauf der Höhe von Malaqa
versenkt wurde.

*

Das USA.-Schlachtschiff„Arizona" ist im Jahre 1915
vom Stapel gelaufen, jedoch bei einem Umbau unter
anderem durch Anbringung von Torpedowulsten und
Entfernung der Gittermasten erheblich modernisiert
worden. Bei einer Wasserverdrängung von 32 608 son¬
nen entwickelt« es eine Geschwindigkeitvon 21 Knoten.
Seine Bestückungsetzte sich aus zwölf 35,6-Zentimeter-
Eeschlltzen, zwölf 12,7 Zentimeter-Geschützen, acht 12̂7-
Zentimeter-Flakgeschützen, vier 4,7-Zentimeter- und acht
4-Zentimeter-Fläkgeschützen zusammen. Ferner hatte
das Schlachtschiff drei Flugzeuge an Bord und verfugte
über eine Besatzungvon 1385 Mann.

Ksuiun von den dspsnein beselrt
Die Hceresabteilung des Kaiserlichen Hauptquartiers

meldete um 8.38 Uhr japanischerZeit, daß die japanrschen
Strcitkräste am 12. 12. das britische Pachtgebiet Kau -
lun an der äußersten Spitze der Halbinsel Kaulun ge¬
genüber Hongkong und damit die Hauptverteidiguugs-
stellung der britischen Zwingburg besetzt haben. Außer¬
dem wird gemeldet, daß die Japaner Vorbereitungen
für einen Großangriff auf Hongkong  treffen.

Unterrichtete Kreise weisen darauf hin, daß die Er¬

oberung Kauluns durch die Japaner , die den vollstän¬
digen Rückzug der britischen Streitkräfte vom chinesi¬
schen Festland bedeutet, innerhalb von 82 Stünden nach
Beginn der japanischen Aktion vom 8. Dezember er¬
folgte, nachdem die japanischen Streitkräfte an diesem
Tage über die Grenzzone südlichvon Tfchungtschunein¬
drangen. Bei blitzschnellem Vormarschbesetzten die japa¬
nischen Truppen am Mittag des 18. Dezember Kin -
schau , einen wichtigen Punkt der britischen Verteidi¬
gungslinie, wodurch der Weg für die am Freitag er¬
folgte BesetzungKauluns freigelegt wurde.

I-uktsngrlkke unk Il8H ..-8tütrpunkt6 bei si/kanils
Das Kaiserliche Hauptquartier gab bekannt, daß ja¬

panische Flugzeuge am Freitag heftige Angriffe gegen
Batangas , Jba , Corkfield und einen weiteren USA--
Stützpiinkt in der Nähe von Manila richteten, wobei
acht NordamerikanischeFlugzeuge abgeschossen und 14
am Boden zerstört wurden. Außerdem wurden elf
Flugboote vernichtet. Ferner wird bekanntgegeben, daß
bei dem Angriff der Marineluftwaffe aus Hongkong
am Donnerstag ein britisches Torpedoboot von den
Japanern versenkt und ein Kanonenboot sowie drei
Handelsschiffe schwer getroffen wurden. ^

dapsns Luktirerrscirukt über dAuisz-a
Die Armee-Abteilung des Kaiserlichen Hauptquar¬

tiers gibt bekannt, daß im Kampf um Malaya die
Luftstreitkräste Englands im Fernen Osten in der Haupt¬
sache vernichtet seien. Die Armeeluftwaffe schützte
Transporte , Landungsoperationen sowie Operationen
auf dem Lande und vernichtete feindliche Aufklärer.
Bisher wurden 128 britische Flugzeuge abgeschossen
oder am Boden zerstört, ein feindlicher Transporter
versenkt, zwei Kanonenboote sowie vier Transport¬
schiffe schwer beschädigt und etwa 188 feindliche Last¬
kraftwagen zerstört. 17 eigene Maschinen gingen ver¬
loren. (Siehe auch Seit« 2)

» M M M E »ilk

Beweis aber für Roosevelrs und seines jüdischenKlün¬
gels grandiose Dummheit liegt darin , daß diese Spieß-
gesellen zur Erringung der Vorherrschaft im Fernen Osten
einen, den Bestand des gesamten Weltplutokratcnsystems
gefährdenden Krieg mit Japan führen, ohne zu erken¬
nen, daß es überhaupt, und zwar gerade dank der Roose-
velt'schen Unterstützung an Tschiangkaischek längst schon
keine Möglichkeirmehr für USA. und für Großbritan¬
nien gibt, den gewaltigen sernostasiatischenRaum in
Zukunft zu behaupten. Denn selbst wenn Japan — wie
es gewiß nicht der Fall sein wird — in dem nun ent¬
brannten Schicksalskampf um den fernoftasiatischen
Raum unterliegen müßte, würde dies nicht zugunsten
der bis dahin bis zum Ausbluten geschwächten angloameri-
kanischen Mächtekonstellationgeschehen, sondern höchstens
zugunsten der Machtstellung Tschiangkaischeks. den so
kampfkräftig wie möglich und möglichstunbesiegbar zu
machen, nicht zuletzt Roosevelt und sein Klüngel bisher
alles taten und noch tun wollen. Oder bezweifelt heute
irgendwer, daß, wenn es Japan wider alles Erwarten
mißlingen sollt«, den Fernen Osten unter seiner Füh¬
rung zu einigen, dies dann, soweit der gesamte chinesische
Raum in Frage kommt, Tschiangkaischekversuchen
würde? Auf unerschöpflicheMassen aus dem chinesischen
Volk gestützt, würde er diese mit den aus USA. und
Großbritannien her bezogenenWaffen gegen die „frem¬
den Eindringlinge " ausrichten und diese genau so von
dort vertreiben , wie es jetzt zu mn Japan aus ganz be¬
rechtigten Gründen beabsichtigt. Der Osten Asiens ringt
heute um seine Zukunft, und so gewiß es ist, daß diese
sich dereinst unter Japans Führung gestellt sehen wird.
so gewiß ist es auch, daß nach diesem Kriege der Ferne
Osten sich niemals wieder von Washington aus oder gar
von London her beeinflussen läßt ! Das hat wie so
vieles andere bei dem leichtfertigen Heraufbeschwören
des jüngsten Kriegsausbruches Noosevelt natürlich nicht
bedacht: und so ist er denn, wie ein wilder Büffel auf
ein rotes Tuch, nach seinem Ziele, die gesamte Welt um
seiner unsinnigen Machtpläne willen in Brand zu setzen,
losgerannt , dabei glaubend, den Nationalsozialismus
vernichtenzu können, indem er a l l e W e l t unter seine
plutokratischeHerrschaft zwingt.

veränderte Verhältnisse Nun, da der Beginn des
im Stillen vzean Krieges im Pazifik gleich

im Anfang anders verlief,
als es sich Roosevelt, der Iudenstämmling im Weißen
Haus vorgestellt hatte, steht er betroffen vor seinem voll¬
brachten Verbrechen, möchte es gar verleugnen und jam-'
mert kläglich über die angeblicheNiedertracht des japani¬
schen Gegners, der ihm nicht vorher gesagt hatte , welches
Risiko die USA. damit einging, daß sie ein Volk wie die
Japaner wirtschaftlich abwürgen und machtpolitischde¬
gradieren wollten. Hatte Mister Roosevelt wirklich ge¬
glaubt, die japanische Flotte werde schön zu Hause in
Yokohamaverbleiben, um dort den Angriff der dann sich
vereinigenden anglo-amerikanischenFlotte zu erwarten?
Die Taktik, wonach die Japaner handelten, als sie dem
alten kriegerischenGrundsatzgetreu, daß der Angriff die
beste Verteidigung fei, blitzartig angriffen, will Herrn
Roosevelt gar nicht gefallen. Der Angriff auf Pearl
Harbour, der unternommen wurde, um die dort verkam--
weite USA.-Flotte des Stillen Ozeans und deren bedeut¬
samste Stützpunkte außer Gefecht zu setzen, hat seine Wir¬
kung voll erreicht. Ebenso, wie der furchtbare Schlag, den
die wertvollsten Einheiten der britischen Flotte bei
Singapur erhielten, dieser zur Katastrophe geworden ist.
Ueber Nacht haben sich dadurchdie Machtverhältnisse im
Pazifik zuungunsten der angelsächsischen Mächte verscho¬
ben, zumal auch nun durch den Angriff auf Manila die
Japaner im Begriffe sind, ihren Feinden hier eine vor¬
geschobeneBasis zu nehmen und die Vorteile dieses
Stützpunktes zu weiteren Offensivoperationen ihrer
Seestreitkräfte im Süden sicherzustellen. Der Angriff auf
Hongkong, dessen Hauptverteidigungsstellung voin Lande
her mit Kaulun bereits fiel, bezweckt die Vernichtung
einer britischen Vorpostenstellung, welche die japanischen
Verbindungswege zur See stören könnte und die Fort¬
nähme der Insel Euam wiegt für .die anglo-amerikani-
sche Stellung im Stillen Ozean als Verlust um so schwe¬
rer, als von hier aus Japan die verschiedenenLinien
der USA. und Großbritanniens nach Ostindien' bedrohen
und gleichzeitigdie amerikanischeIndustrie in Gefahr zu
bringen vermag. Denn auf diesen Linien erhielten bis¬
her die USA. Gummi, ihr Zinn . Chrom, Mangan und
Quecksilber, alles Dinge, die sie selbst nicht er¬
zeugen. Was aber Japan mit seinen bisher un¬
ternommenen Operationen und den weiter geplanten in

. ..

Der Führer überreichte dem japanischen Botschafter
Oshima die höchste deutsche Auszeichnung.
In Berlin sprach der japanische Marineoffizier Yokai
über die Schlagkraft der japanischen Seestreitkräfte.
Tori» meldet die Versenkungdes USA.-Schlacht-
schisfes„Arizona" in der Schlacht vor Hawai.
Die deutsche Luftwaffe bombardierte erneut mili¬
tärische Ziele in Moskau und englische Hasenanlagen.
Heute beginnt mit dem Weihnachtsvcrkauf auch
wieder der Weihnachtsmarkt am Liebfraucnkirchhoi.
Der Kommandeur der FliegertcchnischenVorschulen,
Generalleutnant Mooyer, sprach auf einer Veran¬
staltung der Focke-Wulf-Lehrlinge.
Staatssekretär Reinhardt sprach in Leipziq über
die Reichssrnanzen im Krieg.



erster Linie bezweckt , ist fraglos die Sicherstellung seiner
Versorgung - mit -Rohstoffen , insbesondere mit dem so
wichtigen Oel , von Niederländisch -Jndien her.

Kamps um die »Wenn Japan Niederländisch-Jn-
Nohstossverlorgung dien erobert wird es den krieg^ ^ auch ein Jahrhundert lang fort¬
setzen können , da es dann ein für allemal blockadefest
ist ." So schrieb , dieser Tage „Popolo di Roma"
im Hinblick auf die in Hinterindien und im
malayischen Archipel vorhandenen Rohstoffquellen,
di « bisher oom angelsächsischen Kapitalismus kon¬
trolliert worden sind . In erster Linie dürfte
es Borneo,  wo sich die grotzen Petroleumvorkommen
befinden , sein , wohin die japanischen Operationen zielen.
Blitzartig hat Japan sich mit seinen Angriffen auf
Hongkong gegen die Flankenbedrohung feines rechten
Flügels gesichert und mit seinem Angriff auf die Philip¬
pinen gegen eine solche auf seinem linken Flügel . Die
Basis von Singapur aber wurde angegriffen und die
Landäktion von Malaya unternommen , um sich eine
Ausgangsstellung mit Rückendeckung gegen den Auf¬
marsch der angloamerikanischen Flotte vor Niederlän-
disch-Jndien und von Australien her zu verschaffen . Die
Gegenmaßnahmen , die von anglo -amerikanischer Seite
her gegen den japanischen Angriff auf Niederländisch-
Jndien unternommen werden könnten , wären , in das
chinesische Meer vorzustoßen , wo es aber keine Möglich¬
keit der Versorgung der Flotte oder Instandsetzung
etwa beschädigter Schiffe gibt . Da aber bei den bereits
erfolgten starken Einbußen der USA .-Flotte der An¬
marsch von verstärkenden Einheiten von der nordameri-
kanischen Westküste her nach Manila nicht weniger als
zwei Wochen dauern dürfte , ist es fraglich , ob eine
solche Verstärkung , falls sie geplant wäre , noch recht¬
zeitig vor der Entscheidung eintrifft , ganz abgesehen
davon , daß die Fahrt bei der regen U -Boottätigkeit der
Japaner kaum ohne große und schwere Verluste zu
überstehen wäre . Und so scheint es fast begreiflich,
wenn nach einer aus Washington über Vuenos Aires
in Tokio eingelaufenen Meldung Roösevelt angesichts
der jetzt erhaltenen furchtbaren Schläge durch di « japa¬
nische Flotte den Gedanken erwog , ob es für USA . nicht
zweckmäßiger sei, daß Amerika vorerst einmal sämtliche
USA .-Besitzungen im Stillen Ozean aufgebe , um hier
allen weiteren Niederlagen für die nächste Zeit aus dem
Wege zu gehen.

Kars Ifoosevelt Dem Charakterund der Eeistesver-
kneifen ? fassung Roosevelts nach könnteman

. ' diesem schon zutrauen , daß er das, .was
er im Stillen Ozean angerichtet hat , einfach desavouiert,
das heißt kneift , indem er die Suppe , die er ein¬
gebrockt hat , ganz allein den Briten auszulöffeln zu¬
mutet . Diese allerdings können sich, trotz der üblen
Lage , in der sie sich bereits nach den ersten Tagen des
Krieges befinden , ohne sich selbst aufzugeben ^ unter kei¬
nen Umständen aus dem Pazifik zurückziehen und wer¬
den darum auch dementsprechend auf ihren Bluts - und
Eesinnungsbruder Roosevelt einen entscheidenden Druck
ausüben , damit er bei der Stange bleibt . Denn ohne
die - Hilfe der USA . wäre nach den Verlusten , die auch
die britische Flotte erlitten hat , die Stellung der Briten
in diesem Teile der Welt einfach unhaltbar . Ist es
doch, abgesehen von allem anderen , schon die Treibstoff¬
versorgung , auf die sich von Amerika her die Briten
bei ihrer Kriegsfllhrung im Päzifik zum Teil wenig¬
stens , angewiesen sehen . Es besitzen die USA . bekannt¬
lich fllnfundsechzig Prozent der Erdölproduktion der ge¬
samten Welt und wenn sie davon die Flotten im Pazifik
mitoersorgen wollen , dann müssen sie vor allem der
dortigen Stützpunkte sicher sein , da sie ja aus ungeheuren
Entfernungen her das Oel zu transportieren haben.
Der Mangel an geeigneten Tankern aber und die Länge
der Anfahrt — von der Küste Kaliforniens bis Hawai
vierzehn Tage , bis zu den Philippinen sogar sllnfund-
dreißig Tage — sowie die Gefahren , die solche Trans¬
porte bekanntlich umlauern , zwingen dazu , einen großen
Teil der notwendigen Oelvorräte von Niederländisch-
Jndien her zu beziehen , von woher aber auch recht be¬
trächtliche Entfernungen zu überwinden sind , wie etwa
voy Favg nach Manila in normalen Zeiten . sieben
Täoe . .Ausreichend ist jedenfalls das niederländisch -in¬
dische Erdölvorkommen nach Abzug der von Singapur;
Australien .und Neuseeland beanspruchten Petroleum-
mengen , ohnehin nicht . Und ob nun Roosevelt will oder
nicht , er muß trotz heftigstem Katzenjammers , den er
seit den jüngsten Schlägen auf seine Flotte verspürt,
wohl öder übel den Krieg , den er gewollt hat , nun

' auch dort  durchführen , wo es ihm gar nicht mehr
passen will.

knglanü in Daß es den Japanern als erste gelungen
verleaenkeit ist, die Versenkungvon schwer gepan-

^ zerten erstklassigen Linienschiffen durch
die Luftwaffe zu vollziehen , ist ein besonders beun¬
ruhigender Umstand für die weitere angloamerikanische
Kriegsfllhrung im Pazifik . Auch wenn es sich nicht be¬
stätigen sollte , daß neben der „Repulse " und der „Prince
of Wales " von England auch der .Verlust der „King
Georg V ." zu beklagen ist . so hat die englische Flotte
dennoch , und zwar insgesamt , nachdem sie ja erst kürz¬
lich das Panzerschiff „Ark Äoyal " und vor längerer
Zeit schon den Verlust der »Hood " und dreier Flugzeug¬
träger zu verzeichnen hatte , am Wert ihrer Schlag¬
kraft empfindlich gelitten . Dies spricht denn auch der
Flottensachverständige der „ Evening News " wahrheits¬
gemäß aus , indem er feststellt , daß nach den jüngsten
Schlägen , die die angloamerikanische Flotte durch Ja¬
pan erlitten hat , ihr Stärkeverhältnis zu den Flotten
der Dreiermächte nahezu einer Katastrophe gleiche . Mit
Recht schreibt die portugiesische Zeitung „Diario de
Lisbao " dassu, daß England , auch wenn es noch über
weitere vierzehn Linienschiff « verfüge , bei der Aus¬
dehnung der Kriegsschauplätze in stärkster Verlegenheit
sich befände , wenn es die , in seinen Pazifik -Flotten-
bestand gerissenen Lücken ausfüllen wollte . Spricht
doch schon der Umstand , daß man an Stelle der ver¬
senkten »Prince of Wales " kein besseres Kriegsschiff
als den kleinen 10 OOO-Tonnen -Kreuzer „ Edinburgh " für
den Osten zur Verfügung hatte , dafür , in welch gräß¬
liche Verlegenheit die britsiche Admiralität dem neuen
Kriegsschauplatz im Osten gegenüber sich befindet . In
der Tat steht England vor der Wahl , seine Atlantik-
Flotte oder seine Mittelmeerflotte zu verringern , um
im. Pazifik wieder einigermaßen schlagkräftig zu er¬
scheinen , oder aber es muß darauf verzichten , dort
mit seiner Flotte noch eine wirksame Rolle zu spielen.
Der vor Ausbruch des Krieges mit Japan in London
gehegte Gedanke , schon im Hinblick auf die Mithilfe
der USA .-Flotte außer der „Prince of Wales " und der
»King Georg V ." sowie der „Repulse " , keine bedeuten¬
deren Flotteneinheiten mehr nach dem Fernen Osten
beordern zu wollen , hat sich nun um so weniger richtig
erwiesen , als die USA .-Flotte jetzt außer dem Total-
verlust der Schlachtschiffe „Oklahoma " und „West-
Virginia " auch noch den Totalverlust eines dritten
Schlachtschiffes , nämlich der „A r izon  a " , zu verzeichnen
hat . Dabei ist es gerade dieser noch nachträglich ge¬
meldete Totalverlust , der sehr gut Schlüsse auf die
weitere Verwendbarkeit bzw . Nichtverwendbärkeit der
im Hafen von Hawai getroffenen anderen USA .-Kriegs-
schiffe ziehen läßt . Zu den im Hafeü von Hawai drei
versenkten und drei offensichtlich für längere Zeit
kampfunfähig gemachten Schlachtschiffen der USA . kom¬
men ja vier wahrscheinlich ebenso schwer getroffene
USA .-Kreuzer , womit , was von London her gar nicht
mehr bestritten wird , die Kampfstärke der USA .-Flotte
im Pazifik zumindest bis auf die Hälfte ihrer bis¬
herigen Schlagkraftherabgesetztworden ist . So würde denn
England unbedingt neue und starke Einheiten nach dem
Pazifik entsenden , um die dort in den letzten Tagen er¬
littenen katastrophalen Verluste einigermaßen wieder
auszugleichen , wenn dem nicht im Hinblick auf die
anderen Kriegsschauplätze Großbritanniens , ganz schwere
Bedenken entgegenstünden.

Langen um Die weiteren Sorgen, die gerade in
die Intel letzter Zeit wieder in England erwach-

» ' ton , Sorgen um das Schicksal der briti¬
schen Insel selbst , dürften es kaum den Engländern rat¬
sam erscheinen lassen , ihre Atlantik -Flotte zugunsten
der pazifischen Flotte noch weiter zu schwächen . Von
der Erleichterung , die man in England im Hommer

wie die Schlachtschiffe versenkt wurden
(Fortsetzung von Seite 1)

wehrfeuer war ohrenbetäubend . Der japanische
konzentrierte sich jetzt aus die „Prince of Wales " .
Um 12 Uhr 10 Minuten stieg eine Säule von Wasser
und Rauch wie ein baumartiger Pfeiler aus dem Ach¬
terdeck der „Prince of Wales " auf . Das Schlachtschiff
hatte einen schweren Torpedotreffer erhalten . Wie ein
Funker berichtete , wurde die Steuervorrichtung der
„Prince of Wales " zerstört.

Die Artilleristen der „Repulse " erwarteten den wach¬
sten Angriff . Es dauerte nicht lange . Um 12.20 Uhr
näherte sich eine neue Welle japanischer Flugzeuge lang¬
sam in kreisförmiger Formation . Die „Prince of Wales"
lag hilflos zehn Eradlängen achteraus auf Backbord-
seite . Di « Japaner wußten , daß das Riesewschlachtschisf
nun ihren Torpedos nicht mehr entgehen konnte , und
griffen weiter an.

Die „Repulse " kam mit ihrem gesamten Artillerie-
feuer der „Prince of Wales " zu Hilfe . Die Umrisse der
„Prince of Wales " waren jetzt im Rauch und den Klam¬
men aller ihrer Geschütze kaum noch sichtbar . Einem japa¬
nischen Flugzeug gelang es , einen Torpedo abzuwerfen,
der die „Prince of Wales " traf . Er explodiert « im
Vorschiff , ein zweiter explodierte mittschiffs und ein
dritter im Achterschiff . Das Schlachtschiff legte sich nun
auf die Backbordseite , das Achterdeck begann zu sinken,
und kleine Gruppen von Menschen sprangen ins Wasser.

In diesem Augenblick wurde die „Repulse " von einem
Torpedo auf der Backbordseite achteraus getroffen . Noch
wußte niemand aus der Kommandobrücke , woher die
Torpedos kamen , als schon eine « eitere Explosion er¬
folgte . Wiederum ein Volltreffer ! Das Notizbuch des
Korrespondenten wurde von Oel und Rüg beschmutzt.
Er registrierte schließlich noch einen dritten Volltreffer
auf der „ Repulse " . Dadurch erhielt die „Repulse"
schwere Schlagseite steuerbords , und der Lautsprecher er¬
klang zum letzten Male mit den Worten : „Alle Mann
an Deck!" Dann sprangen die Matrosen in das von Oel
bedeckte Wasser . Die „Prince of Wales " versank , und
gleich darauf ragte auch der rotgestrichene Kiel der „Re¬
pulse " über dem Wasser auf und versank dann ebenfalls
in den Fluten.

Der Korrespondent schwamm zwei Stunden in dem
ölbedeckten Wasser , fast erstickt von den Gasen , bis er
die Stahltrosse eines Rettungsbootes zu fassen bekam.
Er war aber schon zu schwach, um an Bord des Rettungs¬
bootes zu klettern . Und auch die im Boot Sitzenden
waren zu schwach, um ihn hineinzuziehen . Sie sagten
ihm nur : „Leider können wir dir nicht helfen " . Schließ¬
lich sprang jedoch ein Unteroffizier vom Boot ins
Wasser , warf Eallagher einen Rettungsring um und
zog ihn mit einem Tau an Bord . In der Wiedergabe
des Berichtes in „Stockholms Tidningen, " heißt es zum
Schluß : Die Art des Angriffs stand im Gegensatz zu
allen Regeln der bisherigen Kriegskunst.

Hongkong ;ur Übergabe aufgefordert
;g ooo Mann in der britischen sestung - krnste tage auf Malakka

Nanking,  13 . Dezember . Der Sprecher der japa¬
nischen Armee gab bekannt , daß nach der Einnahme von
Kaulun der Oberbefehlshaber der gegen Hongkong ope¬
rierenden japanischen Truppen zur Vermeidung unnützen
Blutvergießens die Briten aufforderte , sich zu ergeben.
Der Oberbefehlshaber wies daraus hin , daß Hongkong
jetzt der japanischen Einschließungsarmee preisgegeben
sei und im Bereich der japanischen Geschütze liege , die,
wenn sie in Aktion treten müßten , auch unter der un¬
schuldigen chinesischen Bevölkerung große Verluste ver¬
ursachen würden.

Nach japanischen Angaben wird die britische Festung
Hongkong von 30 000 Mann verteidigt , unter denen sich
8000 Freiwillige und 1000 militärisch ausgebildete Poli¬
zisten befinden . Der größte Teil der Mannschaften be¬
steht jedoch nicht aus Engländern , sondern aus Indern
und Chinesen.

Mit der Eroberung der Halbinsel Kaulun durch die
Japaner ist Hongkong völlig vom Festland abgeschnitten.
Abgesehn « von der strategischen Bedeutung dieses Er¬
folges würden hierdurch auch die Versorgungsmöglich¬
keiten der in der Jnselfestung eingeschlossenen Englän¬
der wesentlich beeinträchtigt . Aüf Kaulun befinden sich
große Lagerhäuser und die Dockanlagen . Auch der Flug¬
platz Lhite wurde von den Japanern besetzt.

Die Lage auf der Malakka -Halbinsel wird in schwe¬
dischen Meldungen aus London auf Grund der dort
vorliegenden Informationen als äußerst ernst bezeich¬
net . .Die Streitkräfte , des Empire seien schwerlich stark
genug , um sowohl Landungen und zugleich eine In¬
vasion größeren Maßstabes von der thailändischen
Grenze her abzuwehren . Bon Beobachtern in .Singapur
sei festgestellt worden , daß der Jagdflugzeugschutz für
die vorgeschobenen englischen Truppen nicht ausrei¬
chend sei . Der Verlust besonders wichtiger Flugplätze
im Norden vermehre diese Schwierigkeit - noch.

Die englische Presse behandelt weiterhin vor allem
drei Fragen : die Knappheit an Jagdflugzeugen , die
Notwendigkeit , große Verstärkungen nach dem Fernen
Osten zu senden , und die daraus folgende Notwendigkeit,
zu einer einheitlichen englischen Kriegführung zu ge¬
langen . Der „Daily Telegraph " stellt verstört fest , man
habe die Stärk « der - japanischen Luftst -reitkräfte und die
Eeschicklichkerj -Und Kühnheit - der japanischen Flieger
unterschätzt . „News Chronicle " msiirtr England müsse
den Schmachtriemen etwas enger ziehen , wenn es sich
darum handle , Hilfssendungen nach Singapur zu er¬
möglichen .' Das Londoner Lebensmittelministerium hat
eine entsprechende Kampagne zur Drosselung der Le¬
bensmittelversorgung schon eingeleitet.

118̂ ..-Truppen suk äsn OalupsAos -Inseln
Nachdem die Vereinigten Staaten vor einem Jahr

von Ekuador unter Vorschiebung der fingierten Privat¬
gesellschaft „Pacific Development " praktisch alle Ver¬
fügungsgewalt über die Inseln der Galapagos -Gruppe
erworben haben , gehen sie nun in fieberhafter Eile
daran , auf den vier Hauptinseln des Archipels mili¬
tärische Anlagen zu errichten Nach eurer italienischen
Meldung werden auf den Galapogas -Jnseln jetzt täg¬
lich Truppen und Material gelandet.

Tapsn ist gerüstet
„Wie lange auch der Krieg mit USA . und England

dauern mag , für das japanische Volk wird es keine Er¬

nährungssorgen geben " , stellte Landwirtschaftsminister
2nv in einer Rundfunkansprache fest. Selbst für den
schlimmsten Fall , daß das Haupinahrungsmittel Reis
nicht mehr nach Japan eingeführt werden könne , seien
äußer der eigenen Reiserzeugung große Mengen Wei¬
zen und Kartoffeln vorhanden , um den Ausfall ausglei¬
chen zu können . Für die großen Städte des Landes sei
Vorsorge getroffen worden , indem für den Fall einer
Unterbrechung der Transportmöglichkeiten durch feind¬
liche Luftangriffe ausreichende Vorräte aufgestapelt
wurden . Japan sei zweifellos aber auch , in der Lage,
zusätzliche Lebensmittel aus den Ländern Ostasiens ein¬
zuführen , die fast alle lleberschuß an landwirtschaftlichen
Erzeugnissen hätten . Hinzu komme der ungeheure Fisch¬
reichtum der Gewässer um Japan , der ausgenutzt .werde,
um noch mehr Nahrung als bisher ausdem Meere zu
gewinnen.

lOsi-litlionenVen kür äie TVekrmscki Zespenäel
Die völlige Geschlossenheit des japanischen Volkes und

die enge Zusammenarbeit zwischen - Heimatfront und
Kriegsfront zeigt sich in immer größeren Spenden , die
sowohl der Armee als auch der Marine aus allen Krei¬
sen der Bevölkerung in spontaner Weise übermittelt
werden . In den wenigen Tagen seit Kriegsbeginn er¬
reichten die Spenden bereits über zehn Millionen Pen.
Die Spenden setzen sich aus kleinsten Beträgen bis zu
Summen von einer Million Den zusammen . Besonders
interessant ist , daß der Spendeneingang am Tage nach
Bekanntwerden des Eintritts Deutschlands und Italiens
an der Seite Japans in den Krieg gegen USA . am
größten war , wo allein die Marine Spenden von über
1,1 Millionen Pen erhielt . Niemals zuvor , weder beim
Ausbruch des Chinakonflikts , noch im Japanisch -Russi¬
schen Krieg , der zweifellos äußerst volkstümlich war,
erreichten die Spenden des japanischen Volkes die
gleiche Höhe.

Leiern in 110 000 Tempeln
In über 110 000 Tempeln des ganzen Landes be¬

ginnen am Sonntag religiöse Feiern , bei denen für den
Sieg gebetet und dem alten japanischen Brauche ent - ,
sprechend den Ahnen die Kriegserklärung an die USA.
und das britische -l-Empire mitgeteilt wird . Der Tenno
wird aus diesem Anlaß zu den bekanntesten Tempeln
und vor allem zu den großen Nationalheiligtllmern
Sonderbeauftragte entsenden.

I78-V.-8ießk nsck englischem XTnster
In der Klemme , in die er durch die Schläge der Ja¬

paner geraten ist , greift Roosevelt zu der alten Taktik
die Churchill schon seit Beginn seines Krieges geübt hat.
Er läßt durch seine jüdischen Skribenten fadenscheinige
Crfolgsmeidungen dichten , um dahinter die eigenen Nie¬
derlagen zu verdunkeln . So wird in Washington heute
bekanntgegeben , „Die U-Boot -Flotte der Vereinigten
Staaten hätte bislang noch keinen Bericht erstattet , doch
würden große Erfolge erwartet " . Boston meldet , im
Silken Ozean habe ein Gefecht mit japanischen Kriegs¬
schiffen stattgefunden, , „das erfolglos verlaufen sei, da
die japanischen Schiffe die Flucht ergriffen hätten " .
Roosevelt erweist sich damit als gelehriger Schüler
Churchills . Er hat also nicht nur , wie er bekanntgab,
seine Pressezensur , sondern ebenso seine Presselllgen und
augenscheinlich auch seine — „Siege " nach englischem
Muster ausgerichtet.

Lettische Luftwaffe besonders aktiv
Nie Veiten verloren seit ; . Ve;embee S4 slugreuge, - die volschewisten in einer Woche 228

Berlin,  13 . Dezember . Die deutsche Luftwaffe war
auch trotz der Wetterlage in der abgelaufenen Woche
vom 7. bis 13. Dezember wieder besonders aktiv . Sie
wehrte einen nur einmal erfolgten Angriff der briti¬
schen Luftwaffe am Kanal erfolgreich ab , wobei deutsche
Jäger zehn und die Marineartillerie zwei britische Flug¬
zeuge abschössen . Sie griff auch , wenn die Wetterlage es
zuließ , die Hafenanlagen an der Ost - und SüdostkUstc
von England und vor allem den wichtigsten Schifss-
bauplatz Newcastle erfolgreich mit Bomben an . Ihre
Angriffe galten weiterhin der britischen Versorgungs¬
schiffahrt . Sie beschädigte nordostwärts Aberdeen ein
Handelsschiff schwer und versenkte ostwärts Dundee

einen Zerstörer und vier Handelsschiffe mit insgesamt
11 000 VRT.

Die britische Kriegsflotte wurde vor allem im Mit¬
telmeer durch die deutsche Luftwaffe in dieser Woche
schwer getroffen . Zwei britische Kreuzer , ein Zerstörer
und ein großer Truppentransporter wurden schwer be¬
schädign Die deutsche Luftwaffe griff im übrigen in
Nordafilka -überall in die Erdkämpfe ein . Sie belegte
bei Tage und bei Nacht Fahrzengkglonncn und Artil¬
leriestellungen , Flakstellungen sowie Panzer - und Kraft¬
fahrzeugansammlungen mit Bomben aller Kaliber . Sie
griff die Hafenamlagen und Befestigungen von Tobruk
und Sidi Barani immer wieder an . Sie traf motor -i-

nach Ausbruch des Sowjetkrieges überall zu spüren
glaubte , ist heute in England nichts mehr übrig ge¬
blieben , und wie sehr die Bindung der USA . an den
Krieg im Fernen Osten jedem ' einzelnen Engländer
fühlbar wird , wurde bereits aus den Ankündigungen Lord
Wooltons , des britischen Ernährungsministers , ersicht¬
lich, denen zufolge die ursprünglich vorgesehene Weih¬
nachtszulage zu den Lebensmittelrationen auf der Insel
ausfallen muß . Ja , der Mann auf der Straße - stellt
bereits die Frage an seine Regierung , ob nicht an
Stelle der erwarteten Weihnachtsrationen dem englischen
Volke von neuem deutsche Fliegerbomben beschert wer¬
den würden . Es ist dies eine Besorgnis , die übrigens
auch von Militärs auf der Insel geteilt wird , und wenn
wir Deutschen auch die Beantwortung dieser Frage ver¬
trauensvoll dem Führer und seiner Wehrmacht über¬
lassen , so ist für uns eines dennoch gewiß , däß so oder
so die Briten jedenfalls keinen geruhsameren Winter
in diesem Jahre zu verleben haben als im vergangenen
Jahre . Die Schiffstonnage von USA . wird jetzt auf zwei
Ozeanen , anstatt nur auf einem , gebraucht , uud sie wird
vor allem in erhöhtem Maße von dem Transport von
Waffen und Munition und sonstigem kriegswichtigen
Material in Anspruch genommen sein . Nicht allein die
erhofften Weihnachtsrationen werden daher demnächst
in England wegfallen , sondern es werden voraussicht¬
lich auch noch weitergehende Rationsküchungen vorge¬
nommen werben müssen . Ist doch die Mangellage , .die
wir ja selbst — wenngleich in noch erträglichen For¬
men — dank der englischen Blockade , am eigenen Leibe
verspüren , für die Insel im Begriff , sich immer stärker
und stärker zuzuspitzen , was nicht zuletzt daran erkennt¬
lich ist , daß es in England zum Beispiel heute schon
überhaupt keinen Tabak und kein« Tabakwaren mehr
gibt . Während somit die Waffe der Blockade , die Eroß - -

britannien jeweils seinem Gegner auf die Brust z
setzen pflegte , sich diesmal wider England selber richte
ist es bemerkenswert , daß diese Waffe auch gegen Japa
nach dem eigenen Eingeständnis des britischen Min
steriums für wirtschaftliche Kriegführung als stumpf ei
jcheinen mutz . Ein « Blockade könn « für Japan erst um
vier bis fünf Jahren eine Bedrohung bedeuten heißt «
in dem Bericht dieses Ministeriums - und als Veisp«
für den Umfang der japanischen Vorratswirtschaft wir
darauf hingewiesen , daß die Oelfelder von Formosa , di
1030 erst 330 000 Tonnen Oel lieferten , jetzt bereits ein
Lieferung von jährlich - einer Million Tonnen au
weisen.

Her So wird wahrscheinlich nun di
pianetarische krieg .̂'" .chchen erfolgreichenjapanische

Eropnungsangrlfs im Pazifik z
Japans Gunsten verschobene strategische Lage in de
nächsten Zeit keinerlei Veränderung erfahren könne,
und die dort den Krieg so leichtfertig heraufbeschwöre,

.haben ihn nun unter der ihnen nicht mehr zusagende
Kräfteverteilung und ohne diese wesentlich noch beeil
flössen zu können , weiterzuführen . Es ist wirklich ei
p l a n e t a r i s ch e r Krieg geworden , wie das ein « schw,
dische Zeitung aussprach . Aber er bedeutet alles ander
eher als « ine Verbesserung der Lage der Engländer di
sich denn auch zur Zeit mit dem recht billigen Trost al
finden , daß wenigstens an der Ostfront , dünk den wir
terlichen Verhältnissen die Operationen im großen un
ganzen zum Stehen gekommen seien , und in Libyen w>
nigstens bisher der Angriff der Briten noch nicht z
einer entscheidenden Niederlage für dies« geführt ha
Was der abgesetzte Lunningham vor kurzem bereits al
eine unvermeidliche Niederlage betrachtete , hat nur
mehr sein Nachfolger Auchinlcck von neuem zu wende

Vor ttaNenWe wekrmachlsberjchr
Rom,  13 - Dezember . Der italienische Wehrmacht ?«

bericht vom Sonnabend bat folgenden Wortlaut : „Da,
Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt : Die
Schlacht , in der die Streitkriiste der Achse seit über drei
Wochen in der Marmarica tapfer gegen einen an Zahl
und Kampfmitteln weit überlegenen Gegner kämpfen,
dauert im Gebiet westlich von Tobruk in heftiger Foi«
an . Starke , mit großem Einsatz von Panzerwagen vor.
getragene feindliche Angriffe zerbrachen an der ent.
schlossenen Abwehr unserer von der Luftwaffe unter,
stützten Truppen . Bardia und Sollum widerstehen mit
größer Zähigkeit dem wachsenden feindlichen Druck.
Deutsche Flugzeuge griffen im Tiesslug feindliche Auto.
kolonen mit sichtbaren Erfolgen an und setzten zahlreiche
Kraftfahrzeuge in Brand . In wiederholten Luftkämpfen
wurden zehn Flugzeuge von deutschen Jägern abge¬
schossen. Vier Flugzeuge stürzten , von unserer Flak ge¬
troffen , brennend ab . Von unseren Flugzeugen werden
drei vermißt . In den gestrigen ersten Morgenstunden
warfen feindliche Flugzeuge einige Bomben auf ver¬
schieden Ortschaften Siziliens , insbesondere aus Loinis,
und Crotone . In Comiso sind ein Toter und zwei Ver¬
letzte zu beklagen . Ein Einflug auf Tripolis blieb ohne
Folgen . Auch Patras in Kriechenland wurde bombar¬
diert : 10 Tote und 37 Verletzte , unbedeutende Schäden ."

sterbe Fei -ndkolonnen in der Marmarica schwer , und sie
führte zwei erfolgreiche Nachtangriffe auf Malta durch.

2m Kampf mit der britischen Luftwaffe erwies sie
auch hier ihre Ueberlegenheit . Hatte die britische Luft¬
waffe vom 3. bis 0. Dezember 60 Flugzeuge , davon 31
im Mittelmeerraum verloren , so verlor sie durch Luft¬
kämpfe mit deutschen Jägern vom 0. bis 13. Dezember
weitere - 18 Flugzeuge , wahrend die deutsche Luftwaffe
vom 3. bis 9.' Dezember insgesamt nur 18 eigene
Flugzeuge verloren hat . Diese Flugzeugverluste det
Briten erhöhten sich noch durch die sieben Bomber , die
sie bei ihren drei wirkungslosen Einsliigen ins Reich
verloren , so daß sie seit dem 3. Dezemher insgesamt
01 Flugzeuge verloren haben.

An der Ostfront wurden vom 29. November bis 8. De¬
zember 228 bolschewistische Flugzeuge abgeschossen , wäh¬
rend 21 deutsche verlorengingen . Die deutschen Flug¬
zeuge griffen trotz der Wetterlage vielfach in die Erd-
kämpfe ein . Sie bombardierten Stellungen und Trup-
penansammlungen , Panzerbereitstellungen und Feld¬
befestigungen , Kolonnen und rückwärtige Verbindun¬
gen , sowie vor allem Eisenbahnstrecken . Eine Industrie¬
anlage an der Westseite des Golfes von Onega , Flug¬
stützpunkte südostwärts des Ladoga -Sees , Marschbewe¬
gungen auf dem Eis des Ladoga -Sees , Truppenan-
fammlungen nordostwärts des Jlmen -Sees am oberen
Don und im Donezbecken wurden schwer getroffen.

für hervorragende Tapferkeit
Berlin,  13 . Dezember . Der Führer und Oberste

Befehlshaber der Wehrmacht verlieh aus Borschlag der
Oberbefehlshabers des Heeres , Generalfeldmarschall von
Brauchitsch , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an:
Oberst Häuser,  Kommandeur eines Panzerregi¬
ments , Oberstleutnant Reinhardt,  Kommandeur
eines Infanterieregiments , Hauptmann Kohout.  Ab-
teilungskommandeur in einem Panzerregiment , Ober¬
leutnant Feig,  Kompaniechef in einem Schützenregi-
ment , Unteroffizier Schröder,  in einer Panzerjägcr-
abteilung.

fln die Vorkämpfer für journalistische Ideal»
Wien , 13. Dezember . Das Präsidium der Union der

Nationalen Journalistenverbände richtete zu Beginn sti-
nes ersten Zusammentritts seinen besonderen Gruß alt
alle jene Journalisten , die im Kampf geen den demo¬
kratischen und bolschewistischen Weltfein -d mit der Waffe
in der Hand an der Front stehen.

Vom Präsidium der Union Nationaler Journalisten¬
verbände wurde Reichsamtsleiter Dr . Freiherr du Prel,
bisher Leiter des Amtes Part -eipresse in der Reichs-
Pressestelle der NSDAP ., zum Generalsekretär der Union
berufen.

Sie USfl. beschlagnalimten die „Normandie"
Genf,  13 . Dezember . Nach einer Meldung der Lon¬

doner Times ist der französische Passagierdampfer „Nor-
mandie " beschlagnahmt worden , der seit zwei Jahren
in einem USA .-Hafcn vor Anker lag . „Daily Tele¬
graph " meldet ergänzend , daß die Besatzungen von 12
französischen Schiffen , die in USA .-Häfen liegen , von
ihren Fahrzeugen entfernt worden seien . Die ameri¬
kanische Marine würde die genannten Schiffe übel¬
nehmen.

kinstellung des Postdienstes nach NSfl.
Berlin,  13 . Dezember . Der gesamte Postdienst mit

USA . und Besitzungen einschließlich Philippinen ist ein¬
gestellt . Ferner werden Sendungen nach Süd - und
Mittelamerika , den Faröern , Grönland und Island
nicht mehr befördert . Luftpostsendungen nach Süd - und
Mittelamerika , soweit nicht zu USA . gehörig , können
noch aufgegeben werden.

Beförderungen im Reichsarbeitsdienst . Der Führer
hat di« Eeneralarbeitsführer Hermann Tholens,
Inspekteur für Arbeitsleitung Dr . Herbert Schmeid-
ler.  Inspekteur für Verwaltung und Wirtschaft , und
Professor Dr . Wilhelm Decker,  Inspekteur für Er¬
ziehung und Ausbildung , zu Obergeneralarbeitsfllhrern
befördert.

Reichsjugendfiihrcr Axmann sprach zum Jahresab¬
schluß der . Arbeitsbesprechung sämtlicher Auslandsbe¬
auftragten ' der Hitler -Jugend in Berlin über die Zu¬
sammenarbeit der deutschen Jugend mit den euro¬
päischen Jugendorganisationen.

Hudson -Bomber abgestürzt . Ein zweimotoriges
Hudson -Bombenflugzeug stürzte auf die Mole von Gi¬
braltar  ab und verursachte Feuerschaden in Ba¬
racken . Die Besatzung der Maschine kam ums Leben.

unternommen , und wie das OKW . meldet , wird in
Libyen neuerdings hart um die Entscheidung gerungen.
Ueberall sieht sich die angelsächsische Welt vor Probleme
gestellt , von denen sie sich, als sie den Krieg gegen
Deutschland betrieb , keine Vorstellung machte . 2m euro¬
päischen Raum sowohl , wie im fernöstlichen .Raum sind
ihre vitalsten Punkte bedroht , und die jüngsten Ereig¬
nisse im Fernen Osten haben bewiesen , daß wie in
Europa , auch im Pazifik die sich anbahnende Neuord¬
nung der gesamten Welt ohne Einfluß Londons oder
Washingtons sich vollziehen will . Nicht mehr handelt es sich
jetzt um einige bestimmt umgren -te Gebiete , sondern um
die Neuordnung der ganzen Welt . Hier um Europa,
dort um Asien . Dagegen versinken Kämpfe , wie der um
Libyen auf eine sekundäre Ebene , dagegen bleibt auch
die Frage , ob der endgültige Sturz des Bolschewismus
sich um ein Jahr verzögert , von zweiter Bedeutung . Was
nützte schon, wenn sie wirklich gelänge ( so wie sie nicht
gelingen wird ) , den Engländern die Eroberung ganz
Nordafrikas , das sie zum Schutz Aegyptens und zur
Sicherung des Weges nach dem Fernen Osten ero -berp
möchten , wenn der Ferne Osten bereits selbst dem Ei »-
fluß und der Kontrolle des Empires zu entgleiten droht.
Was liegt an einem Zeitraum von mehreren
Monaten , beim Feldzug gegen die Sowjets , wenn
danach doch das Ziel erreicht wird , das sich
tausendpihrigen Neuordnung der Welt die jungen doi-
ker gestellt haben . Aus dem planetarischen Krieg er¬
wachst mit mathematischer Sicherheit die planetarume
Neuordnung — die globale Lösung . Sie aber ist o,e
unabdingbare Voraussetzung eines globalen  Friedens.
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Japans Marine im Kampf
Kapitän , ur See Pokal über die Schlagkraft der japanischen Seestreitkräfte

Berlin,  13 . Dezember . Bor den Vertretern der
deutsche» Presse sprach am Sonnabend der japanisch«
Marineattachb in Berlin , Kapitän , « r See Pokal . Er
äußerte sich zunächst zu der Frage , woher die japanischen
Stege zu Beginn des Krieges in den Seeschlachten bei
Hawai und auf der Höhe von Malaya kämen . Dazu er¬
klärt « er, die japanische Kriegsmarine habe seit zwanzig
oder dreißig Jahren einen Krieg gegen die Feinde
Japans , England oder Nordamerika , vorausgesehen.
Man habe gewußt , daß man in diesem Falle sofort
kämpfen und das über 2K0» Jahr « alt « Kaiserreich ver¬
teidigen müsse. Das geschehe am besten dadurch, daß man
die Feinde angreife . Deshalb habe die japanische Marine
seit 20 Jahren Tag und Nacht geübt , denn bei einem
Zusammenstoß aus See sei immer die erst« halbe Stunde
entscheidend . Darauf habe man sich jahrelang vorbe¬
reitet und ausgerichtet.

Kapitän z. See Pokai erinnerte dann daran , daß die
llSA . schon 1904 begonnen hätten , einen Kanal zwischen
dem Atlantischen und Stillen Ozean zu bauen , der 1914
vollendet worden sei . 1918 sei zum ersten Male eine
starke Flotte vom Atlantik durch diesen Kanal nach
dem Pazifik gefahren . . Japan habe diese Ereignisse mit
offenen Augen verfolgt.

Die Bedrohung vom Norden sei durch den Russisch-
Japanischen Krieg beseitigt worden . Nun aber sei für
Japan eine neue Bedrohung vom Pazifik her entstanden.
Auf der Washingtoner Abrüstungskonferenz von 1922
hätten die USA . und England Japan leider auf das
bekannte Verhältnis 5 :5 :3 herabgedrückt.

Es sei das Grundprinzip der feindlichen Strategie,
mit großer Ueberlegenheit gegen schwache Kräfte zu
kämpfen . Auf der Londoner Konferenz habe man Japan
weiterhin gezwungen , auch nur eine bestimmte Anzahl
Kreuzer und Unterseeboote zu bauen . Japan habe sich
also vor der Notwendigkeit gesehen , im Pazifik gegen
England und Amerika zusammen , also im Verhältnis
3 :10 zu kämpfen.

Man habe sich in Japan überlegt , wie man gegen
diese Ueberlegenheit auftreten könne , um den Endsieg
zu erringen . Die Antwort sei gewesen , nur mit unserem
Geist und durch Uebung . Diese Uebungen habe man Tag
und Nacht betrieben . Nach der Londoner Konferenz
habe die japanische Mgrine bei Uebungen viele tapfere
Offiziere und Matrosen verloren , in manchen Jahren 80,
90 und 100 Mann . Auch der Tenno , zuerst verwundert
über diese hohen Verluste im Frieden , habe sich an
Bord seines Flaggschiffes bei den großen Manövern im
Stillen Ozean davon überzeugt , daß diese Manöver wie
echte .Schlachten durchgeführt werden , und er habe dann
sofort die Friedensverluste verstanden.

Japan sei ein Jnselreich , und das Ziel seiner Marine-
strategie gehe darauf hinaus , im Kriege die feindliche
Hauptflotte in mögliM kurzer Zeit zu vernichten.
Nun behaupten die Artillerieoffiziere , dieses Ziel sei am
schnellsten mit der Artillerie zu erreichen , die Ange-
hörgen der Torpedowaffe behaupten das gleiche von
ihren Maschinen . Wesentlich sei aber . daß im Kriege —
obwohl jeder einzelne stolz auf seine Waffe sei — daß

alle zusammenarbeiteten . Dieser Geist hab« sich jetzt bei
den ersten Schlägen gegen den Feind bewährt.

Eine Flotte könne ohne Stützpunkt « nicht lange ope¬
rieren ; sie brauche sie, um sich mit Betriebsstoff und Mu¬
nition zu versorgen und notwendig werdend « Repara¬
turen ausführen zu lassen . Japan hab « deshalb gleich z»
Beginn des Krieges alle wichtigen Stützpunkte ange¬
griffen und — so betonte Kapitän Pokai — diese Ope¬
rationen gingen planmäßig weiter . Es sei fraglich , ob
Singapur gehalten werden könne , nachdem so wertvolle
Schiffe verlorengegangen seien . Und wenn Singapur
eines Tages in japanische Hände siele , wären die eng¬
lischen Verbindungen zwischen Indien und Australien
bedroht.

Schließlich ging Kapt . z. S . Pokai darauf ein , daß viel¬
fach geäußert werde , Japan kämpfe nun schon vier Jahre
gegen Tchiangkaischek , den es nicht vernichtet habe , und
nehme es jetzt noch auf sich, gegen USA . und England
zu kämpfen . Jahan habe schon zu Beginn des Konfliktes
mit Tschiangkaischek genau gewußt , wer seine echten
Feinde seien , nämlich die Männer und Mächte hinter
Tschiangkaischek. Man habe in Japan nie vergessen , daß
einmal die Zeit zur Bekämpfung dieser Feinde kommen
würde . Die japanische Marine habe in den vier Jah¬
ren des Konfliktes mit Tschiangkaischek nicht nur keine
Schiffe verloren , sondern sei stärker geworden . Sie habe
immer nach dem Stillen Ozean gesehen und sich gegen
den echten Feind vorbereitet.

Ueber die Tätigkeit der Marine im Ehina -Kriege
sagte Kapitän z. S . Pokai , die Flotte habe in erster
Linie Landemanöver ausgeführt , aber auch von See
her in die Kämpfe eingegriffen . Er betonte die stän¬
dige Zusammenarbeit der Marine mit dem Heer . Einer
Frage nach der japanischen ll -Bootwaffe wich Kapitän
Pokai aus begreiflichen Gründen aus , indem er ein
Beispiel erzählt für die ungeheure Härte der Ausbil¬
dung . U -Boote seien gezwungen worden , den Kurs
schnellfahrender Kriegsschiffe zu kreuzen und sich ' im
letzten Augenblick durch Tauchen der Rammung zu ent¬
ziehen . Diese Uebung hätte man ursprünglich für un¬
möglich gehalten , ohne daß Verluste eintreten . Die
Praxis habe aber dann die hervorragende Schulung
der U -Boots -Besatzung «n erwiesen . Bei den sehr vielen
Nachtmanövern , die die Anhäufung schnellfahrender und
völlig verdunkelter Schiffe bedingen , sei es vor 15 Jah¬
ren einmal vorgekommen , daß ein Zerstörer in voller
Fahrt in einem Kreuzer hineingerannt und sofort ge¬
sunken sei . Seitdem sei die japanische Marine von der¬
artigen Unglücksfällen verschont geblieben . Uebung habe
auch hier den Meister gemacht.

So unvorbereitet Kavitiin z. S . Pokai aus Grund
der Ueberlastung der letzten Tage sprechen mußte , das
Bild des japanischen Offiziers , gepaart aus ungewöhn¬
lich herzlicher Höflichkeit und kraftvoller stolzer Ent¬
schlossenheit , stand deutlich vor den Augen der ver¬
sammelten deutschen Presse , die sich es nicht nehmen
ließ , dem Vertreter der siegreichen japanischen Wehr¬
macht spontan ihre Achtung zum Ausdruck zu bringen.

Beförderungen In der 0rdnungspolirel
Berlin , 13. Dezember . Der Führer hat auf Vorschlag

des Reichssührers und Chefs der deutschen Polizei
Heinrich Himmler in der Ordnungspolizei folgende Be¬
förderungen ausgesprochen : Zum jj -Eruppenfllhrer
und Generalleutnant der Polizei die -Brigade-
führer und Generalmajore Jedicke und von Oel-
hafen.  Zum char. Generalleutnant der Polizei die
Generalmajore der Polizei Meyßner,  jj - Eruppen-
führer Wein reich.  Zum jj -Brigadeführer und Ge¬
neralmajor der Polizei der Ritterkreuzträger jj -Stan¬
dartenführer Oberst der Schutzpolizei Alfred Wü ir¬
rte nberg,  Regimentskommandeur in einer jj -Poli-
ztzidlvision , ferner die jj -Oberfllhrer und char. General¬
majore der Polizei Hitzegrad und Pohlmeyer.
Am jj -Brigadeführer und Generalmajor der Polizei
^-Standartenführer und Oberst der Schutzpolizei
Sch e r. Zum jj -Brigadeführer und Generalmajor der
Polizei Professor Dr . Eerloff.  Zum char. General¬
major der Polizei , Oberst der Schutzpolizei von Erol  -
m a n. Zum -Standartenführer und Obersten der
Schutzpolizei Schroers . Will undWinkelmann.

krnenmingen beim Nelchsverwalkungsgericht
Berlin , 13 . Dezember . Beim Reichsverwaliungsgericht

wurden ernannt : Der Ministerialdirigent Ziaja zum
Senatspräsidenton , der Ministerialrat Dr . Jlz und die
Preuß . Oberverwaltungsgerichtsräbe Tosser , Dr . Wie-
dersum , Dr . Heinrich Krüger , Dr . Roth , Dr . Queck und
Enzensperger zu Reichsrichtorn , die Preuß . Oberverwal-
tungsgerichtsräte Schramm , Dr . Sommer , Philipp , die
Räte beim Verwaltungsgerichtshof Wien Dr . Eichler
und Dr . Schweng sowie die Oberverwaltungsgerichtsräte
beim sächsischen Oberverwaiiungsgericht Dr . Wilde und
Dr . Jungmann zu Oberverwaltungsrichtern.

Reichspresseches Dr . Dietrich empfing in Wien die
Delegationen , die zur Gründung der Union Nationaler
Journalistenverbände (UJV .) sowie die Vertreter der
deutschen und ausländischen Presse , die aus dem gleichen
Anlaß nach Wien gekommen waren.
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Japans Luftiiberlegenliett erkLmpsl
Schanghai,  13 . Dezember , In Schanghaier ja¬

panischen Militärkreisen betont man , daß die japanische
Luftwaffe im Kamps um die Philippinen sowie um
Singapur die Luftüberlegenheit errungen habe . Nach
amtlichen japanischen Meldungen sind auf den Philip¬
pinen über 299 aus der malayischen Halbinsel über 199
feindliche Flugzeuge abgeschossen worden . Die japa¬
nischen Luftstreitkriifte setzten am Sonnabend die Bom¬
bardierung der militärischen wichtigen Punkte der Insel
Luzon/Philippinen fort . Besonders schwer waren die
Bombardements auf Vatangas Jba und Clarkfield.
Wie groß das Gebiet ist, über dem die japanischen
Flugzeuge ausklären , geht aus einer Meldung aus
Rangoon/Burma hervor , nach der auch an der West¬
küste der malayischen Halbinsel starke japanische Lust¬
streitkräfte gesichtet wurden , während Melbourne mel¬
det , daß japanische Flugzeuge sogar über dem Bismarck-
Archipel beobachtet wurden.

Wie das japanische Nachrichtenbüro Domei berichtet,
hat Honolulu innerhalb neun Stunden sechs Luft¬
angriffe erlebt.

Zwei britische Jäger abgeschossen
Berlin,  13 . Dezember . Bei einem Versuch von

zwei britischen Jägern , in den Nachmittagsstunden des
Sonnabends deutsche Verteidigungseinrichtungen an der
westsranzösischen Küste anzugreifen , wurden die Angrei¬
fer von deutschen Jagdflugzeugen gestellt und beide nach
kurzem Kamps über See brennend abgeschossen.

englischer Vampfer versenkt
Rom , 13. Dezember . Nach einer Mitteilung der Agen¬

tur Stefani wurde der britische Handelsdampfer „Erel-
head " (2600 BRT .) , der mit Eisen beladen war , durch
eine Bombe versenkt . Anscheinend konnten nur zwei
Mann der Besatzung gerettet werden.

I Wirtschsftstell der V3.
krwerbsgesellschaften

Saslinde -Hoher Brauerei A-G, Oldenburg-Ohmstede. DaS
Ge)chästsjahr 1940/41 Hit dem Unternehmen gegen das Vor¬
jahr eine kleine Absatzsteigerung gebracht. Nach Abschreibungen
und Rückstellungen von IM 193 (98 2741 RM verbleibt ein¬
schließlich beS Vortrage? von 2195 RM ein Reingewinn von
19 974 (18 995) RM. Die HD. beschloß hieran« wie im Vor¬
jahre. 8 Prozent , auf da« AK, von unv. 289 999 RM auszu¬
schütten, Auf neue Rechnung wurden 2274 (2195) RM vor¬
getragen. Die Bilanz  weist das Anlagevermögen mit
119 599 (188 999) RM aus und das UmlaufSvermSgen mit
459 328 (329 148) RM aus . Rückstellungen 59 999 (29 999) RM
und Verbindlichkeiten 81 399 (89 966) RM.

A-G für Energiewirtschaft, Berlin . Die HV. nahm den be¬
kannten Abschluß zum 89. Juni 1941 zur Kenntnis und be¬
schloß, aus 649 738 (694 966) RM. Reingewinn 7 Pzt . (8 Pzt .)
Dividende zu verteilen . Mitteilungen über das laufende Ge¬
schäftsjahr wurden nicht gemacht.

Lehnkering L Eie A-G. Duisburg . Die HV. nahm Kennt¬
nis von der inzwischen durchgeführten Kapitalberichtigung
um 1,26 auf 8,36 Mill . RM und beschloß eine Dividende
von 8 Prozent auf das berichtigte Kapital (i . V. 19 Prozent
auf das alte AK.). Für die verstorbenen Ansfichtsxatsmit-
glieder Julius Schnitz. Duisburg und Hermann Bramseldt,
Duisburg , wurden Generaldirektor Erich Schars (Hoesch-
Konzern) und Dr. Lerk (Metallgesellschast Frankfurt a. M .)
sowie Korvettenkapitän .Ritter von Görg neu in den Auf¬
sichtsrat gewählt . Mitteilungen über die Geschäftslage wur¬
den nicht gemacht.

Bergmann -Mektrlzitäts -Werke A-G, Berlin . Der Aufsichts-
rat berichtete über eine gute Geschäfts- und Finanzlage bei
weiter gesteigertem Umsatz. Das Kapital wird von 8,89 um
6,19 auf 14,99 Mill . RM. berichtigt.

Nuhrchemie N-G, Oberhäuscn -Holte». Dieses Gemein¬
schaftsunternehmen beS Nuhrberabnus für die Stickstoff-
erzeilgiing konnte auch im zweiten Kriegsjahr seinen Liefer-
vcrpflichtnngen voll entsvrcchen und nach dem Geschäftsbericht
für 1949/41 (Z9. 6.) die Leistungen des Boriahres uns einigen
Arbeitsgebieten sogar «loch übertreffen . Das Unternehmen
ist Mitbegründer einer Gesellschaft, die sich die Weiterver¬
arbeitung von K o h I e n w a s s e r st o f s c n zu hochwertigen
Erzengntsfen nach eigenen , neuen Verfahren der Nuhrchemie
zur Aufgabe gemacht hat, sowie einer Gesellschaft, die sich
mit - er Hergäbe von Lizenzen uns diesem Arbeitsgebiet be¬
faßt. Der Jahresertraa erhöhte sich nach Abrechnung des
Verlusts der RnhrLenzin A-G laut Jntercssengemeinschafts-
vertrag auf 12.97 (11,79) Mill . NM . Nach ermäßigten Nn-

laaeabschretbungen von 8.29 (4.55) Mill . RM . sowie nach
Zuweisung von 199 999 l159 999) RM .̂ zu ben^Rücklagen und

Die Brauerei F-ldschlötzchcnA-K, Braunschwelg , erhöht das
AK. durch Kapitalberichtigung von 1,25 auf 2,59 Mill . RM.

Aushebung von wirtschaftlichen Aus - und Einfuhrverboten
im Verkehr mit den besetzten niederländischen Gebieten. Eine
Anordnung vom 9. Dezember bestimmt, daß es für Waren,
deren Aus - oder Einfuhr nach 8 2 der Anordnung über d-rS
Verbot der Aus - und Einfuhr von Waren vom 27. 3. 1939,
Reichsanzeiger Nr. 75 vom 29. 3. 1939. ohne .Bewilligung der
Reichsstellen zur Ucberwachung und Regelung des Waren¬
verkehrs oder des Reichskommissars sür Ein - und Ausfuhr¬
bewilligung verboten ist, im Verkehr mit den besetzten nieder¬
ländischen Gebieten einer solchen Bewilligung zur Aus - oder
Einsuhr nicht mehr bedarf. Für eine geringe Za!hl von Wa¬
ren gilt diese Regelung noch Nicht. Die Anordnung ist tm
Reichsanzeiger Nr . 291 vom 12. 12. 1911 veröffentlicht worden.

Die Amtlichen Berliner Devisenkurse
blieben gegen den Vortag unverändert.

Hanseatische Wertpapierbörse. Am 13. Tczeniber handelte
man Hansa-Dampf plus 1 Pzt . mit 127'/., sonst ergaben sich
keine Veränderungen . Atlas -Werke gingen um 1 Pzt . aus
177 zurück. Bremen-Vegesacker wurden aus 151 (148) her¬
aufgesetzt.

Berliner Börse. Am 18. Dezember war die Haltung über¬
wiegend fester. Bcrein . Stahlwerke stellten sich Weiler aus
145'/-, während Farben mit l96 '/> nach zeitweise 196'/. um¬
gesetzt wurden. Klöckner und Conti Gummi gewannen >/,.
Nheinebraun, Waldhof und Bemberg 1 und Schering 1>/> Pzt.
Rückläufig waren Wintershall und Feiten mit minus 1 Pzt.
Gegen Ende des Verkehrs lagen die Kurs« im großen und
ganzen behauptet. Verein Stahlwerke, die ahne SHlußnptiz
blieben, stellten sich auf 145'/. und Farben mit 196'/» nach
zeitweise 197. Schwächer waren Wintershall mit minus '/.
und Waldhof mit minus l Pzt . Siemens Stamm - und Vor- ,
zugsaktien, die zeitweise aus 834 bzw. 323 gestiegen .waren,
schlössenmit 333 bzw. 321'/- Pzt,

Bremervörbe, 12. Dezember. Schweine. Austrieb 847. Ferkel
4—6 Wochen alt 8—19 RM. 6—8 Wochen alt 19—12 RM,
8—19 Wochen alt 12—16 RM. Handel Mittel.

Unsers Lvorlmeläunnen
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Schwimmkampse der kebiete
Westfalen / Nordsee der HJ . und des BDM.

Die heutigen großen Schwimmwettkämpse der vorgenannten
Gebiete stellen an die Jungen und Mädel des Gebietes Nord¬
see ganz außerordentliche Anforderungen . Das Gebiet West¬
falen ist schwimmsportlich eins der stärksten Großdeutschlnnds.
Aus dem Reservoir von acht großen und mittleren Städten
können die 'Schwimmer und Schwimmerinnen zur Gebiets-
odcr ObcrKaumanilschast zusammengestellt ivcrdcn, während
das Gebiet Nordsee sich hauptsächlich auf die sehr junge , aber
gute Bremer Mannschaft stützen muß. die nur von einigen
guten Schwimmern aus Osnabrück und Wcscrmün-de verstärkt
werden kann. Gerade das Gebiet Nordsee hat im September
dieses Jahres .wegen licberschreitens der Altersgrenze einen
großen Teil von guten Schwimmern und Schwimmerinnen
in die Männer - bzw. Frauenklasse überführen müssen. Trotz¬
dem wird die Nordsee-Jugend alles daransetzen, um gegen die
Weftsalen ehrenvoll zu bestehen. Dieser Gebietsvergleichskamps
ist eine Nnckkanipfvcrpslichtnngdes im Sommer in Gütersloh
ansgetragencn Kampfes des Gebiets Nordsee gegen Weftsalen,
Rnhr-Niedcrrhcin und Düsseldorf Der Obergau Westfalen des
BDM . nimmt im Schwimmen leistnngsmäßig denselben Platz
ein wie das Gebiet Weftsalen der HJ . Die Nordsee-Mädel
haben gegenüber dieser Leistungsstärke und in Anbetracht der
geringen Auswahl — die Bremer. Mädelmannschaft , wird bei
den Wettkämpsen nur durch drei oder vier Schwimmerinnen
aus Oldenburg und Dclmenhorst verstärkt — sehr geringe
Aussichten aus den Sieg . Aber auch hier wird alles auf den
Kampf ankommen. Nur vom besseren Gegner ist sportlich zu
profitieren . Der Musikzng des Bremer Bannes und eine gute
Einlage werden zur Verschönerung der Veranstaltung bei¬
trage«.

" 10: 8 für Schweden
Deutschlands Boxer in Stockholm geschlagen!

In der nahezu ausverkauften und mit den Fahnen Deutschlands
Schwedens und Finnlands geschmücktenAlvikshalle in Stock-
holm standen sich am Freitagabend die Amateurboxer Deutsch¬
lands und Schwedens zum sechsten Male im Länderkampf
gegenüber. Es gelang den zum Teil über ihrer sonstigen
Form boxenden Schweden ein Sieg mit 19:6 Punkten, doch
mutz man dabei berücksichtigen, daß Deutschland diesmal ohne
seine erprobten Meisterboxcr Nürnberg , Schmidt und Pepper
antrat , für die die drei Neulinge Schims . Garz und Klein-
wächter boxten. So spiegelt dns Ergebnis dieses im Geiste
herzlicher Kameradschaft ausgetragcnen Treffens das wirklich«
Kräfteverhältnis der beiden Boxnationen nicht ganz Wider.

Werder gegen Skilinkei 04
Die Werder-Mannschast tritt heute zu ihrem letzten Spiel

um die Nordstassclineistcrschast gegen Schinkel 94 in Osna¬
brück an. Wenn auch die Grünweißcn als Nordstasselineister
bereits feststehen, wozu wir der Mannschaft und der Führung
den Glückwunsch der Bremer Fußballgemeinde übermitteln.

so wird doch die Mannschaft den Ehrgeiz haben, ungeschlagen
die Spielserie zu überstehen. Leider muß die Mannschaft aus
einige bewährte Kräfte, wie MÜnzenberg, der für die Bereichs-.
Mannschaft spielt, Stürmer , der dienstlich unabkömmlich. Uelz-
mann , der erkrankt, und Fchrmann . der auf Urlaub weilt,
verzichten Aber trotzdem müssen die Grüüweißen den Sieg
schaffen. Die Mannschaft fährt mit dem D-Zug 13.94 Uhr ab
Bremen.

Warineauswaklelf heute in Bremen
Der Standort Emdcn entsendet am Sonntag zu einem Fuß¬

ballspiel eins Marineauswahlmannschäst nach Bremsn . Geg¬
ner der Blauen Jnngcns ist die 1. Mannschaft der SDg.
Norddeutscher Lloyd, die in bester Vertretung spielt. In der
Marineauswahlcls spielt eine Reihe bekannter Spieler aus
dem Reich. Die Mannschaft hat schon eine Reihe von Städte-
spielen hinter sich. So wurde Emden 3:9 geschlagen, gegen
Saarbrücken 4:3 gespielt, gegen Wilhclmshavcn ging ein Spiel
glatt verloren . Im zweiten Tressen siegte man mit 4:1. Das
Spiel kommt um 14 Uhr auf dem Platz von 96 (Hemmsträße)
zum Anstrag.

Lußball lura-flrsten
An der Waltjcnstraße treffen sich Tura und ArsteN zu

einem Freundschaftsspiel. Arstcn spielt in seiner Masse eine
gute Rolle und wird versuchen dem klassenhöheren Gegner ein
ebenbürtiges Spiel zu liefern. Da Tura sich seit einigen Wo¬
chen wieder in Form befindet, glauben wir an einen Sieg
der Eröpclinger . Ansang 15 Uhr, Platz Waltjenstraß«. ,

Handball am Sonntag
Im Handball treffen sich heut« in Bremen : Arsten — Stern

15 Uhr), Tura 2 — BSV . (14 Uhr), Leeste — Oslebshausen 2
1b Uhr), Luftwaffe Zwischenahn — Hastedt (1b Uhr), ABTD.

gegen Mahndors (15 Uhr), Franckewcrke— Arbergcn 115 Uhr),
Club 96 — Weserflug (15 Uhr), Tura 4 — BTE , 2 (11 Uhr).

Vie kegelmeistersHajten gehen weiter
Im Rahmen der diesjährigen Kegelmeisterschastsn beginnt

nun am nächsten Sonntag ein neuer Kampsabschnitt: Die
Klubwettlämpfs mit Dreier -Mannschaften auf Bohle . Gefor¬
dert werden in diesem Wettbewerb von jedem einzelnen Teil¬
nehmer: 2 Durchgänge mit je 159 Wurs und Eassenwechsel
(S Bahnen d, 25 Wurs). Diese gewiß nicht leichte Bedingung
setzt vor allen Dingen wieder die Paarung dos technischen und
körperlichen Könnens voraus . Jeder Durchgang erfordert wie¬
der zwei Sonntage und zwar den nächsten und übernächsten.
Dann , der Festtage wegen, der Schlnßkampf in den beiden
ersten Januar -Sonntagen . Weiter wird der Entscheidungs¬
kamps aus Asphalt am nächsten Sonntag fortgesetzt.

Pferdesport am Sonntag
Ruhleben (Beginn 11 Uhr): 1. N.: Brandfackel. Frist . Mia

Bell . 2. R.: Herrlichste, Nobelgarde, Peter Ruth. 3. R.: Eg-
brccht, Putzig. Brambach. 4. R.: Iahn , Sorcntiner , Svlitär.
5. R.: HoldeKva , Jenny , Kastulns . 6. R.: Zapfenstreich, Si-
dönius , Jochen. 7. R.: Brasil , Holger, Abendsegen,

Lulo - u. dckolorraelmnrlrl ßlislgseucks

Lieferwagen - Reparaturen . Bunb-
gaarb L Sohn , Friesenstr . 12a,
Ruf 4 77 1l.

1—2 leere Zimmer mit Küche oder
kleine Wohnung v Ehepaar ges
Angebote unter A 1676

Verkauf
Motor -Licfcr-Drelräder , Tragkraft

bis 4-5 Zt., bereift , bezugschetnfrei.
^Vorrätig bei Bundgaard L Sohn.

Möbeltransporte , Auto -Stadt - und
Ferntransporte , Lagerung . I . H,
Pape. Rosenstraß« 8. Ruf 519 76

Ingenieur sucht in Lemwerder oder
Vegesack ruh. möbl . Zi m. Heiz.
Angebots unter R 2892Lpel-Olhmpia , drei At/ler-Trumps.

Austin, DKW .-Neichskl., DKW .-
Meisterklassc, Opel -Kadett, Mer¬
cedes 7/32, BMW . u. viele andere.
Bundgaard L Sobn.

Lagerplatz in Hastedt oder Hemelin-
gen gesucht. Angeb. n. C 3193

Fernnmziige . Carl Aug . Drewes L
Co.. Baumstr . 56/58 , bei der Dan-
ziger Freiheit . R. 8 27 42 u. 8 27 43Kausgesuch

Lastwagen, Tragfähigkeit ca., 1 To„
zu kaufen gesucht, Fr . Schweers,
Bootswerft , Bardenfleth -Delmen-
horst Land

Suche s. m, Mieter I Zi. « . Küche.
Angebote unter - E 1705

Dame sucht 3- bis 4-Zi .-Wohmmg
mit Bad , Etage bis 199 sos.
oder später. Angeb. unter T 1719DKW.-Wagen u. -Motorräder kau¬

ten laufend Gebr. Lindenbauer,
Ruf ö 11 37 u. ö 11 79. 2 möblierte Zimmer für anslnnd.

Arbeiter gesucht. Hagcnk, Stcf-
fensweg 13, Ruf 8 14 1ö.Motorrad, 299-350 ciniu, neu oder

tast neu, gegen bar. Angebote un¬
ter F . 1796 Möbl . Zimmer s. teckn. Angestellter

tn Rönnebeck, evtl . Blnmentkial.
Ruf Vegesack 732.^KW.-Personeuwage ». gut erdali .,

gesucht. Angeb. u. D 3129
Möbl. Wohnung vom Hamb. Ehep.

in guter Wohngeg. dringend ges,
Preisangebote unter P 2899

2u vsrmlston

Bei Wohnungsausgabe vorteilhafte
Möbellagerung , Friedrich Bohne.
Friesenstr. 28/39, S, -Nr , 4 49 95

Jg . Ehep. sucht 2 Aimm. » . Küche in
Lesnm-Bnrgdamm ob, Umg , An¬
gebote unter Z 193 an die Ge¬
schäftsstelle Lesum, Bnrgdamincr
Kirchweg IMb !, heizb. Zimmer. Manerstr . 89

Zimmerzu verm. Grasberger Str . 41
Möbl . Küche und Kammer auf sos,

od später. Wäsche und Geschirr
Vorhand Ang . unt . B 5281 an die
Geschäftsstelle Blumenthal

Möbl. Zimmer an Herrn. Poststr . 2
Fcrnumziige , WohnungSnasiiweiS.

Möbellagerung , Wilhelm Rose-
brock, Breitenweg 28,

iirl . möbliert . Zimmer mit Heizung
/kein Ausländer ). WallerRing2I

Vorlorsn

Dameu -Armbaudubr . Nähe Dovent.
am 9. 12. Abz. geg. Bel . Bergstr . 88Ferntransporte . Verlangen Sie

Hausapparat 2l , Friedrich Bohne.
Friesenstr, 23/39, Ruf 4 49 95, Vlau -welßer Balwttiefel « nf. Otto-

ber verloren . Die Dame , die ihn
Norm FischgeschäftHäfen aiisnahm
wird um Rückgabegebeten. Nnkost.
werben erstattet. E. Bartels , Lcr-
ihenstraße 8.

Woknungilsurck

Viele: 3-Zi,-Wvhnung in Cuxhaven,
suche: 2—3 Zi, Vegesackoder Um¬
gegend, Angeb, uütcr X 2798 Gc-

. IchästsstellcBr, -Begesack
S -lberneS Armband m. Bernst , am

Freitag , 12. 12, d. Weg- Kloster-
straße — Metropol — Gramme,
Gut« Belohn, , da Geschenk. Antw.Kernum-Iie,. F, W Neukirch A, S,.

Bahnhosstr, 26, Rus 22525 . Durch¬
gehend geSssnet.

Ist» . Geldtasche m . Inhalt Delme-
tratze am 11. 12. verl. Abzugeben
lleustadts-Contrcscarpe 8ß Part.

Aslrat

Halbwaise , 22 I ., hübschefchl. Ersch.,
aus Ins .» nnd. Gntsbcs .-Familte,
Lm'bild., jcßt t. gr. Gutshaus tät.,
spät. Erbin ein . Gutes u. Hansb .,
f. entspr. Lebensgefährten d. Kran
Schulz . Hannover , Seelhornstr . 23

Heiratsuchende. Kosten.lose Auskunft,
Vermittlungen allerorts , Hermann
Leuthcr, Köln 823, Selenenstr . 14

an, 45 I ., wünscht Heirat mit
iädel oder Witwe . Angebote nn-
: M 1712_—
lsche alleinst . Frau oder Witwe
ne Anhang im Alter von 38 bis
I . zwecks spät. Heirat kennen¬

lernen. Auch vom Lande. Ang.
t Bild unter H 52 532

Weihnachtswunschl Mädchen oder
Frau mit Kind bis 25 Z. m. etw.
Ersparn .- zwecks Heirat. Bildzn-
schristen unter P 1715

Mädchen, 39 I, , sucht die Be
antschast eine? netten Herrn zw.
ieswechsel u . spät. Heirat . Zu
risten mit Bild unt S 1668

Welches erbgesunde, wirftchaftStiicht.
Mädel wünscht m. Müblenbesiber.
23 I ., 1,72 in, in Briefwechsel zn
treten, zw. spät. Heirat . Zuschrif¬
ten unter G 3157 an den Verlag.

Heirat und Einheirat in Geschäft u.
Landwirtschaft, gutsituierte Damen
und Beamte vermittelt diskret und
individuell Frau E. Schmid. Ruft
2 79 69. Aus der Brake 5/6 I -

ASneorunESrunrieillcllv

Verlaus
:m. prächt. VillenhauS , mod. « .
repräs., m. Gart . u. Gar ., ca.

9 999, geg. ähnl . Obt . i . Sckwach-
liifen oder Parkgegcnd . F . W.
ldhuscn, Makl ., Svißcnkiel 14/15
iif 2 42 84.

Grotzrösterei (alte Firma ) zu verk.
Angebote unter A 3191.

Wer verkauft sein Hau« in oder
außerhalb Bremens ? Bitt « anru¬
fen! Habe sofort Käufer. H, Apet.«ei»., « . »«i«

' S i e 11 s n s n g s b o 1 s

Männliche od. weibliche Kräfte sür
Büroarbeiten gesucht. Bewerbun¬
gen mit Zeugnisabschriften find zu
richten an die Hamburg-Mannhei¬
mer Versicherungs-A.-E ., Bezirks¬
direktion Bremsn , Obcrnstr. 52/54

Zuverlässige Bürokraft sür einfache
Arbeiten in Verbandsbüro und
Dienststelle gesucht. Ang . u. H 3133

Männliche
Herren-Masseur gesucht sür Bremen

in Br .-Blnmenthal . Zu melden bei
K. Heusel, Br .-Farge , Tel . 227

Jung . tüchtiger Kellner sür Dauer-
stellung gesucht. Restaurant Fisch¬
beck. Mvikenstraße 27

Kraftfahrer, Kl. II ob. III . sosort in
Dauerstellung gesucht. G. k W.
Stolzenbach, Hemelingcn

Mehrere Anto- u. Motorrad -Schlosser
suchen Bundgaard L Sohn.

Klempner gesucht. Meldungen bei
der Direktion des städt. Schlacht-
und,DiehhoseS , Schlachthosstraße

Mehrere gelernte Schuhmacher ge¬
sucht. Meldungen beim Wirtschasts-
amt. Herdentorsteinweg, Zim. 9

Heizer gesucht zur Bedienung der
Heizung zum l . 1. 42. Kahrwegs
Asyl . Nordstrabe 116

Kräftiger Lagerarbeiter gesucht, mit
Papieren vorzustellen bei Klipps
Kasse«, Hollerstraße 13/16 (ab
Schmidtstr., D. d. Steintor)

Lieserbole, Radfahrer , auch älterer.
Heuers Lesemappen, tzedelhören 38

Malerlehrling . Höh. Funke, Ham¬
burger Straße 198

Lehrling sür mein Polster- u. Dsko-
rationsgeschäst, Karl Tieften , Dr.-
Lefum, Horst-Wessel-Str . 9

Welbllch
Mehrere Stenotypistinnen gesucht,

Angebots mit Gehaltsanspr , er¬
beten an Stadtwcrke Bremen,
Aktiengesellschaft, Personalstclle,
Findorssstraße 27 ,

Wir suchen eine Kontensiihrererin
und eine Maschinenbuchhaltcrin.
Bremer Zeitung_

Kontoristinnen oder Ansängerinnen
stellt ein sofort oder später
Fr. Schweers , Bootswerft . Barden-
fleth-Delmenhorst Land

Kontoristin sür halbe Tage von !
maturcnsabrik gesucht. Angeb
ii . W 2797 an d. Geschst. Veges

sich einzuarbeiten , für Schreibma¬
schine und Büroarbeit in Dauer-
ftell« ,, ^ jncht. An« «» . » » « 71

Stenotypistin sür sehr interessante
selbständige Position evtl. '/stägig,
Angebote unter O 1714

Kontoristin , erfahrene, sür Schreib¬
maschine, Stenographie u. allge¬
meine Büroarbeit aus sofort oder
1. Jan . sür Dauerstellung gesucht.
Angeb. unt . N 3179 erbeten

Kontoristin auf sofort oder Ansang
Januar für halbe Tage gesucht,
Angebote unter W 3172 erbeten

Kontoristin m, Schreibmasch, und
Stenogr ., ev, Anfänger, , i , Dauer-
stellnng ges. Angeb. u, G 2532

Wir suchen per schort ein« perfekte
Schreibdam« bei durchgehender Ar¬
beitszeit und Mittagessen im Ge¬
schäft, Claasen L Muth , Eilen-
großhandlimg , Langemarckstr, 399,

Weiblicher Lehrling oder Anfängerin
sür Kontor nnd Lager, Winkel¬
mann L Jürgens , Textilwaren-
großandlnng . General-Ludendorss-
Straße 49/511

Verkausshilse sür Lebensrnittel,
Ruf : 4 74 62

Zahnärztl . Helserin. Dr , Warnecke,
Langemarckstr, 135, Ruf 5 39 95

Lprechstundenhils«, auch Anfängerin,
baldigst, Dr, weit , P , Dollmer,
Contrescarpe 187

Nachtwachen-Lchwester gesucht sür
Privatklinik Rembertistraße 97

Näherinnen , auch zum Anlernen,
Hinrich Meherdiercks, Segelmachc-
rei, Bremen n, Vegesack

Ich suche noch fleißige Frauen bei
guten Verdicnstmögiichkciten, F , C,
Vogelfang , Tabaksabrik, Jndnstric-
stxaßc 29

Mehrere Arbeiterinnen süv unsere
div, Abteilungen gesucht, evtl . sür
halbe Tage . Haase L Förster.
AroHi» , » « »« »9/41

Erfahrene Köchin in gutes Bremer
Haus bei, alt . Ehepaar zu sofort
gesucht. Anfragen unt . Tel . 4 29 09

Ersahrene Stütze bzw. Mädchen mit
Kochkenntnisscn sür gepflegten ru¬
higen Etagenhaush . z. 1. 1. 1942
oder später gesucht. Ruf : 4 93 13

Tüchtige Hausgehilfin für 1. Jan.
od. später ges. Frau Koch, Lüdcritz-
straßc 19. Ruf : 4 76 88

Hausgehilsin , evtl . sür X Tag . Zeh-
ler, Br .-A»mund . Lindenstraße 49

Hausgehilfin auf ganz zu sofort ges,
Frau H, Sanders , Stcphanikirch-
hos 1, Ruf: 5 11 39

Gute Hausgehilsin aus ganz oder
>/» Tag Ihr mod Etagenhaush,
Eeorg -Grvning -Str , 46 I R, 4 46 39

Hausgehilfin od. Stundenfrau zum
1. Jan . 42 gesucht. Dr . Warnecke.
Langemarckstr. 135, Ruf 5 39 95

Jüngere Haushilfc sür kleineren
.Haushalt baldigst. Müller , Bre-
men, Roonstr. 78. Tel . 4 32 91

W. Berh. d. jetz. w. ält , Allelnmäd-
chen, d. selbst, koch. k., z. ält . Ehep.
i. kl. mvd. Landhs. z. 1. 2. ot>. 1.
3. 42 n. Oberneuland ges. Borst.
jederzeit. Landstraße 139 6

Jg . Zweitmädchcn sür Haushalt u,
Lebensmittelgeschäft. Pappelstr . 75.
Ruf : 5 32 64

Junges Mädchen sür Privathanshalt
sofort gesucht. Schriftliche Angebote
unter R 1892_

Hilfe sür -/. Tag . welche Lust hat.
das Kochen zu erlernen . Vorzu¬
stellen zwischen 16—18 Uhr. HanS
Mehlr , General-Lndendorsf-Slraße
Nr. 49/51 U _

Reinmachesrauen s. verschiedene bre¬
mische Behörden und Schulen ges.
Meldungen in der Regicrnngs-
kanzlei, Langenstr. 76. Hinterhaus

Nicht warten , wenn Sie eine Hilfs¬
kraft sür Ihren Haushalt oder sür
das Geschält brauchen. Geben Sie
noch heute eine „B .-Z/ -KIein-
anzeiae aus nnd Sie werden bald
daS Gewünschte finden.

8 lsllsngs » ucli«
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Pamiliünanzdig  e n

G 'e bürten

Rüdiger Y 10. 12. 1941 . Wilfrieds
Brüderchen ist angekommen.
In herzlicher Freude : Luise
Plate , geh . Mahlstedt , Aug.
Plate , Bremen , Tarmstedter
Straße 20.

iThn- Vf-rlnbung geben bekannt:
Üiaiede Wiese , Christian Jo-
hannesen . Ihlpohl , Br .-Lesum,
den 14. Dezember 1941

Wilfried .Balschuhn , geh . 12. 12.
1941 . In dankbarer Freude:
Lisa Balschuhn , geh . Stene
berg , Adolf Balschuhn , z. Z.
Leutnant in einer Flakeinheit.
Bretnen , Utbremerstr . 12/13 , z.
Z. Wöchnerinnenheim.

Die glückliche Geburt eines ge¬
sunden Mädchens zeigen in
großer Freude an : Hanna Hu-
semann , geh . Weber , Dr . Karl
Husemann , Hauptmann u . Ad¬
jutant im Stabe einer Flak¬
brigade . Bremen , den 11. De¬
zember 1941 , Rembertistr . 19,
z. Z. Willehadhaus.

Ihre Vermählung geben bekannt:
Helmut Hofinga , Lotte Hoflnga,
geh . Wieske . Bremen , 13. Dez.
1941 , Wernigeroder Str . 33

Ihre vollzogene Kriegstrauung
geben bekannt : Hans Otto
Tuchen , z . Z. Luftwaffe , Gerda
Tuchen , geh . Klein . Bremen,
13. Dez . 1941 , Contrescarpe 182

Astrid und Gudrun haben Im
Gau Salzburg ein Brüderchen,
Marulf , bekommen . In großer
Freude : Hildegard und Mag¬
nus Iken , z. Z. KLV .-Lager
Flachau , 5. Dezember 1941

Otto Reinhard . Ottilchen u . Dorli
haben ein Brüderchen bekom¬
men . Otti Seidel , Otto Seidel.
Br .-Blumenthal , im Dez . 1941,
Mühlenstr . 34

V erlobungen
Wir haben uns verlobt : Trndel

Vogt , Karl -Heinz Döpke , z . Z.
Wehrmacht . Geibelstraße 65,
Thielenstraße 38

Wir haben uns verlobt : Lore
Lomer , Joh . LQder Aerxleben.
Kirchmöser a . d . Havel , Rat¬
haus , Weihnachten 1941

Die Verlobung unserer Tochter
Mario mit Herrn Hans Schroers
geben wir bekannt . Alexander
Rudeloff und Frau , Emilie , geb.
Finke . - Meine Verlobung mit
Fräulein Marly Rudeloff beehre
ich mich anzuzeigen . Hans
Schroers . Bremen , im Dezem-
ber 1941 . Kein Empfang

Als Verlobte grüßen : Lieselotte
Grimme , Karl -Heinz Hansen.
Br .-Grohn , Br .-Aumund , im De¬
zember .1941

Ihre Verlobung geben bekannt:
Lieselotte Kreklau , Karl Ben¬
iner , z. Z. Wehrmacht . Bremen-
Grohn , Weststr . 4, 14. 12. 1941

V ermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt:

Erwin Schwillst u . Frau , Irm¬
gard , geb . Weitendorf . Bre¬
men , den 12. Dez . 1941 , Neust .-
Contrescarpe 170, z. Z. verreist

Ihre Vermählung geben bekannt:
Karl Deiters , Uffz . u . Offiziers¬
anwärter , u . Frau , Edith , geb.
Seeger . Bevensen , Br .-Grohn,
im Monat Dezember 1941 , z. Z.
Bevensen

D anks agun gen
Statt Karten . Für die uns an¬

läßlich unserer Vermählung
erwiesenen zahlreichen Auf¬
merksamkeiten sagen wir allen
auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank . Gerd Hase
und Frau , Erna , geb . Bielefeld.
Br .-Blumenthal , im Dez . 1941

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise treuen Gedenkens und
erwiesenen Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Silberhoch¬
zeit danken wir herzlich . Ed.
Engler u . Frau . Bremen , Gnei-
senaustr . 2 a

Für die anläßlich meines 25jäh¬
rigen Dienstjubiläums und un¬
serer Silberhochzeit in so rei¬
chem Maße erwiesenen Auf¬
merksamkeiten danken wir
herzlich . Emil Wohlers und
Frau . Huchting , Am See 14

Familienanzeigen in der „Bre¬
mer Zeitung " werden zu er¬
mäßigten Preisen berechnet.

tsute ist uns««lieb«Mutter,chwiegermutter , Großmutter,
Urgroßmutter , Schwägerin und
Tante , Frau

Dorothee Lübbe « Wwe.
verw . Hein , geb. Bcnecke

im 85. Lebensjahre nach einem
arbeitsreichen Beten plötzlich
sanft entschlafen.
In tiefer Trauer bringen dieses
zur Anzeige:

Adolf Hein und Frau , Tine,
geb. Behnken ; Adolf u . Ma¬
ttes Hein ; Heinrich Bohlen
und Frau , Dora , geb. Brede-
horst ; Fritz Bredchorst und
Frau , Gertrud , geb. Nax;
Anneliese Bredchorst ; Lilli u.

. Dolli Bohlen , als Urenkel
Bremen , den 7. Dezember 1941
Hemmftraße 91
Die Beisetzung hat auf Wunsch
der Verstorbenen in aller Stille
stattgefunden.

stich und unerwartet ver¬
starb nach kurzer Krankheit un¬
sere liebe, stets nur für unS
lebende und sorgend« Mutter

Marie Helms
geb. Horre

im Alter von 61 Jahren.
In tiefer Trauer

Elfe Müller , geb. HelmS; Jo¬
hann Müller und alle Ange¬
hörigen

Bremen , IS. Dezember 1941
Gellertstraße 79
Die Aufbahrung erfolgt« im
Ge.Be.-Jn ., Germaniastr ., evtl.
Kranzspenden dorthin erbeten.
Die Trauerfeier findet am Diens¬
tag , 16. Dez., um 19 Uhr , im
Krematorium RienSberg statt.

Statt Karten
Unser aller Sonnenschein , un¬
ser« innigstgeliebt «' klein«

Karin
wurde unS heute im zarten
Alter von 11 Monaten wieder
genommen.
In unsagbarem Schmerz:

Friedrich Wilhelm (Addi) Roh¬
denburg , z. Z. Res.Lazarett,
und Frau , Herta , geb. Bruns
Albert Thölken und Frau
Adele, verw . Rohdenburg
Theodor Bruns und Frau
Berta , geb. Kaemena
und Angehörige

Bremen , den 11. Dezember 1941
Ankerstraß « 8
Aufbahrung in der B««rd .-An¬
stalt „Nordlicht ' , H. Schomaker,
Wartburgstraße 39.
Trauerfeier am Dienstag um
19 Uhr in der Kapelle des
RienSberger Friedhofes.
Don Besuchen bitten wir ab¬
zusehen.

Heute entschlief sanft mein lie¬
ber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater

Johann Müller
im 72. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Frau Meta Müller , geb. En¬
gelken, und all « Angehörigen

Bremen , den 12. Dezember 1941
Konstanzer Str . 8
Ausbahrung erfolgte im Ge-Be-
Jn . Beerdigung findet Mitt¬
woch, 11 Uhr , auf dem Waller
Friedhof statt.

Danljagung
; Für die vielen Beweise aufrich¬

tiger Teilnahme und die reichen
Blümenspcnden beim Heimgange
unseres lieben Entschlafenen sa¬
gen wir allen Verwandten und
Bekannten , besonders Herrn
Günthersberg für seine trostrei¬
chen Worte , der Dampfschisf-
sahrt8 -Ges. „Hansa ' und seinen
treuen Arbeitskameraden unse¬
ren herzlichsten Dank.

Frau Käthe Müller und An¬
gehörige

Br .-Horn , Im Deichkamp 12

DanksaguÄg / Statt Karten
Für die vielen Beweise ausrich¬
tiger Teilnahme und die reichen
Blumenspenden beim Tode mei¬
nes lieben Mannes / unseres lie¬
ben Sohnes , Bruder ? u . Schwa¬
gers Ernst Meckelburg sagen wir
allen , besonders der BetricbS-
gemeinschast Dreher & Hillmann,
der Technischen Nothilfe sowie
dem Geistlichen für die trost-
reichen Worte unseren herzlich¬
sten Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Wilma Meckelburg, geb. Pet-
tersson ; Ernst Meckelburg sen.
und Frau , geb. v. Ohlen , Ka¬
pitänleutnant Gustav Hart¬
mann und Frau , geb. Meckel-
bnrg

Danksagung
is-äfRI ES ist uns nicht mög-

lich, für die vielen wohl¬
tuenden Beweise herzlicher An¬
teilnahme und die überaus
zahlreichen Kranzspenden beim
Heldcntvde unseres geliebten,

herzensguten Bruders und
Schwagers Wolfr im Veeck je¬
dem einzelnen persönlich zu
danken . Wir bitten deshalb , auf
diesem' Wege unseren innigsten
Dank enigegenzunehmen.

Hilda Veeck; Irmgard Beeck;
Emma Veeck, Stuttgart

Bremen , den 14. Dezember 1941
Am Wall 19

Danksagung/Statt Karten
Für die uns erwiesenen
überaus vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim Hel¬
dentod unseres lieben , unvergeß¬
lichen Sohnes und Bruders , des
Gefreiten Willy Hohmann , sa¬
gen wir hiermit allen Verwand¬
ten , Bekannten , Nachbarn , sowie
der - Kreisleitung der NSDAP,
und der Ortsgruppe Gröpelin-
gen der NSDAP , und den Ka¬
meraden der Firma Logemann
und Wardenburg unseren tief¬
empfundenen Dank.

Heinrich Hohmann und Frau,
Mathilde , geb. Siemer

Bremen , 14. Dezember 1941
Stendorser Straße 15

Danksagnng/Statt Karten
Für die wohltuenden Be¬
weise herzl . Teilnahme

beim Hinscheiden unseres lieben,
unvergeßlichen Sohnes , des Ober¬
gefreiten Heinz Janßen , jagen
wir allen Verwandten , Freun¬
den und Bekannten , besonders
auch seinen Vorgesetzten und
Kameraden der Wehrmacht und
den anwesenden Kameraden sei¬
ner Kompanie , dem Betriebs¬
führer und der Gefolgschaft der
Nova , dem Bäcker-Bezirksverein
Gröpelingen -Burg , dem Bäcker-
Einkauf und seinen Sportkame-
radcn vom Segelverein Neptun,
sowie Herrn Pastor Cvorssen für
die trostreichen Worte unseren
tiesempfündenen Dank.

Harm Janßen u . Frau , Elisa¬
beth , geb. Heutz

Bremen , Barenburg 5 a

Danksagung
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Verlust meines
lieben , unvergeßlichen Bruders
und Verlobten , des Gefreiten
NicolauS Mende , sagen wir allen
unfern tiefempfundenen Dank.

Gerda Mcn.de; Elisabeth Ha¬
senfuß

Bremen , im Dezember 1941
Vor dem Steintor 183

# Von seinem Konipauic-sühver erhielten wir . die
tieftraurige Nachricht,

daß mein über alles geliebter
Mann , der glückliche Vater un¬
serer Kinder , unser tapferer
Sohn , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager , Onkel und Neffe, der

Obergesrctt«
Ernst Lüken

kurz vor seinem 2b. Geburtstag
fein junges Leben für Ddutsch-
land in Afrika lasten mußte . Er
wurde aus dem Heldensriedhos
in Tripolis beigesetzt.
In tiefem Schmerz

Hella Lüken, geb. Piratzki;
Fritzi u . Klein -Jürgen ; Carl
Lüken u . Frau , geb. Schmidt;
Carl Piratzki und Frau , geb.
Borcher »; Karl Lüken und
Frau , geb. Marzal ; Wilhelm
Lüken .und Frau , geb. Hell¬
mann : Willi Schmitz u . Frau,
geb. Lüken ; Sonny Lüken u.
Werner Prehn , als Verlobte,
und alle Angehörigen

Bremen , im Dezember 1941
Ohlenhof 16 a / Fesenfeld 98

Wir erhielten die Nach¬
richt , daß unser lieber
tapferer Junge , mein

treuer Bruder , unser guter
Neffe und Vetter

Rolf Hinrichs
Feldwebel in einem Inf .-Regt.
Inhaber des EK.H und I 1989,
deS Jnfanterie -Sturmabzeichens,

einer hohen rumänischen
Kriegsauszeichnung

27 Jahr « alt , in vorbildlicher
soldatischer Pflichterfüllung an
der Südostsront - gefallen ist.
In tiefer Trauer

H. P . Hinrich «, z. Z. Wehritz .:
Gretchen Hinrich «, geb. Schlü¬
ter ; Heinz Hinrich «, im .Felde;
Hennh Schlüter und alle An¬
gehörigen

Bremen , den 11. Dezember 1941
OlberSstraße 52

Statt Karten
Am 6. De, , entschlief sanft in
Karlshafen nach einem Leben
nie endender Fürsorge für die
Seinen mein geliebter Mann,
unser guter Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Richard Kraust
im 75. Lebensjahre.

Frau Toni Krauß , geb. Fin¬
ger ; Adolf Hohermann , Hptm .,
z. Z. im Osten , und Frau,
Ilse , geb. Krauß ; Rudolf
Krauß , Ufsz., z. Z . im Westen,
und Frau , Anneliese , geb.
Löffler , und 4 Enkelkinder

Bremen , Osterdeich 99,
z. Z. Karlshasen , Weserstr . 43
Die Einäscherung erfolgte in
aller Stille in Kaste!

Unsere liebe, immer für unS be¬
reite Mutter , Schwiegermutter,
Schwester , Großmutter und Ur¬
großmutter

Charlotte Clausten
geb. Wäger

ist am 13. Dez. 1941 still und
friedlich eingeschlafen Sie wurde
81 Jahre alt . In tiefer Trauer:

Dr . Richard Claußen u . Frau;
Kurt Claußen u . Frau ; Olga
Claußen , geb. Ketels ; Dr . Erich
Stange ; Friedrich Wäger ; 19
Enkel- und 2 Urenkelkinder

Bremen , Hamburg , Templin,
Düsteldors
Die Aufbahrung ist im Beerdi¬
gungs -Institut „Pietät ", Hum-
boldtstr . 199, erfolgt . Die Trauer¬
feier findet statt am Mittwoch,
17. Dez., 19 Uhr , im Krema¬
torium.

Danksagung
Di« uns in so reicher Füll « ent¬
gegengebrachte warme Teilnahme
und überaus reichen Kranzspen¬
den beim Heimgang unsere?
lieben Entschlafenen Johann
Brand haben unS sehr wohl¬
getan . Wir sagen allen , ganz
besonders Herrn Pastor Lang «.
Herrn Kapellmeister Gordon,
Herrn Cellist Filzeck sowie dem
Verein 75er herzlichen Dank.

Frau Anne Brand u . Kinder
Hardenbergstraße 193

Danksagung
Für die überaus vielen

_ Beweise herzlicher Anteil¬
nahme bei dem schweren Verlust
unsere ? inniggeliebten Sohnes
und herzensguten Bruders , En¬
kels, Schwagers , Neffen und
Vetters , des Gesr . Herbert See-
gerS, sagen wir allen unseren
tiefempfundenen Dank.

Friedrich Seeger « und Frau,
Josephine , geb. Heese

Bremen , im Dezember 1941
Harzburger Str . 5

Danksagung
Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme

beim Heldentode unseres lieben
Sohnes , Bruders und Schwa¬
gers Heinrich Schaffer sagen
wir allen Verwandten , Nach¬
barn und Bekannten aus diesem
Wege unseren tiefempfundenen
Dank.

Georg Schaffer und Frau
Meta , geb. Trou«
Georg Willen « und Frau
Mariechen , geb. Schaffer

Brinkum . 13. Dezember 1941

Danksagung
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme in

Wort und Schrift bei dem
schweren Verlust meine ? so sehr
geliebten , unvergeßlichen Ver¬
lobten , unseres lieben Schwie¬
gersohnes , Bruders , Schwager?
und Onkels , des Obergefr . Her¬
mann Cordes , der sein Leben,
fern von seinen Lieben , fürs
Vaterland lassen mußte , sagen
wir allen unseren herzlichsten
Dank.

Margret Ebcling , al « Ver¬
lobte ; Familie Willi Ebcling;
Geschwister Cordes

Bremen , im Dezember 1941
Bürgerstieg 8

# W:rerhielten von fe:ueiuKompaniechef die unfaß¬
bare Nachricht , daß un¬

ser lieber Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Nesse, der

Unterossizier
Alfred Wurthmann

bei Kalinin im blühenden Alter
von 25 Jahren für fein gelieb¬
ter Vaterland gefallen ist. Sein
sehnlichster Wunsch , seine Die¬
ben in der Heimat wiederzu¬
sehen, ist ihm nicht in Erfül¬
lung gegangen.
In tiefer Trauer:

Friedrich Prenzel und Frau,
Sophie , geb. Dreßler ; Fried¬
rich Prenzel und Frau , Jssh,
geb. Sextroh , und Edith ; Con¬
rad Prenzel und Frau , Thea,
geb. Harms ; Otto Reubert u.
Frau , Auguste , geb. Dreßler;
Alfred Fenske und Frau,
Auguste , geb. Wurthmann;
Karl Brockmüller und Frau,
Anna , geb. Wurthmann

Bremen , den 19. Dezember 1941
DedeSdorfer Str . 23

Auch wir betrauern aufrichtig
den Verlust dieses braven Turn¬
kameraden . Er wird uns als
guter und vorbildlicher , allzeit
fröhlicher Kamerad unvergessen
sein.

Waller Turn - und Sportver¬
ein von 1891

Wir erhielten die trau¬
rige Nachricht , daß un¬
ser lieber , guter , einzig¬

ster Sohn , mein innigstgelieb¬
ter Verlobter , lieber Nesse und
Vetter , der

Unteroffizier
Karl Heinz Harms
Inhaber des 8K . H

im 28. Lebensjahre im Osten für
sein geliebtes Vaterland gefallen
ist. In tiefer Trauer:

Bernhd . Harm « und Frau,
Arendine , geb. FreerkS ; Anne¬
liese Hvgcnkamp und alle Ver¬
wandten

Bremen , Kreselder Str . 15
Don srdl . zugedachten Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen.

Mein lieber Mann und unser
guter Bruder

Johann Ahler»
Leitender Ingenieur b. Rordd.

Lloyd i. R.
ist heute nach langer ; Krankheit,
aber doch unerwartet , im 59.
Lebensjahre von uns gegangen.
In tiefer Trauer:

Frau Grete Ahler «, geb. Grä-
per ; Clara Ahler «; Martha
Ahlers ; Therese Ahler«

Br .-Horn , 12. Dezember 1941
Vorstr . 9
Wesermünde -W., Jever i . O.
Von Beileidsbesuchen bitten wir
srdl . abzusehen . Die Aufbah¬
rung ist im Beerdigungsinstitut
„Pietät ", Humboldtstr . 199,, er¬
folgt . Die Trauerfeier findet
statt Dienstag , 16. Dezember,
11 Uhr , im Krematorium.

Heute früh entschlief sänst nach
kurzem , aber schwerem Leiden
meine inniggeliebte Frau , un¬
sere treusorgende Mutter , Toch¬
ter , Schwester , Schwiegermutter
und Großmutter

Luise Korff
geb. Rösing

In tiefer Trauer im Namen
aller Angehörigen

Adalbert Korff
Bremen , den 13. Dezember 1941
Osterdeich 17
Von Beileidsbesuchen bitte ich
Abstand zu nehmen . Die Trauer-
seier findet Mittwoch , 17. Dez.,
12 Uhr , im Krematorium statt.

Danksagung
Für di« vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme beim Hinschei¬
den unsere » lieben Vaters Franz
Fernhomberg sage ich allen Be¬
kannten und Freunden meinen
herzlichen Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Jos . Feinhomberg
Bremen , im Dezember 1941
In der. Runken 24

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinschei¬
den unsere « lieben Entschlafe¬
nen sagen wir allen , die unS
durch Kranz , Wort und Schrift
bedachten, insbesondere Herrn
Pastor Leonhardt für di« trost¬
reichen Worte , unseren innig¬
sten Dank.

Catharina Gaberdiel , geb.
Schierloh , und Kinder

Bremen , Lilienthaler Str . 89

Danksagung
Für das mitfühlende Ge¬
denken beim Heldentode

meines lieben Mannes , unseres
guten Vatis , Sohne », Bruders,
Schwager » sagen wir au » tief¬
stem Herzen Dank . Jede Teil-
nahmebezeigung gab uns Trost in
unserem unermeßlichem Schmerz.

Adele Brammer , geb.Bartschat:
Horst , Ilse u . Kurt !; Minna
Brammer , als Mutter , nebst
allen Angehörigen

Bremen , den 19. Dezember 1941
Jedernstr . 26

Danksagung/Etatt Karten
Für alle Lieb« und mit¬
fühlende Teilnahme beim

Verlust unseres vierten im Osten
gefallenen Sohnes und Bru¬
der», des Uffz. Johann Mittel¬
storb, sagen wir hiermit unfern
herzlichsten Dank.

Familie Chr . Mittelstorb
Bremen , Glücksburger Straße 47

Danksagung / Statt Karten
Für die uns erwiesenen Auf¬
merksamkeiten beim Hinscheiden
meiner lieben Frau , unserer un¬
vergeßlichen Schwester , Schwä¬
gerin und Tante sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank.

Richard Wolfs u. Angehörige

i[  W : r erhielten die , trau-
^ rige Nachricht , daß unser

_ innigstgeliebter Sohn,
Bruder , Schwager , Onkel , mein
innigstgeliebter Bräutigam , der

Gefreit«
Herbert Wittgenfeld

im '28. Lebensjahre bei Kalinin
sein Leben für Deutschland
lassen mutzte.
In ttesem Schmer,:

Bernhard Wittgenseid und
Frau , Margarete , geb. Hett-
fing ; Bernhard Wittgenseid
jr ., , . 8 . Wachtm . der Schutz¬
polizei d. R ., u . Frau , Luise,
geb. Janßen ; Hennh Fehring,
Bielefeld , als Braut

Bremen , im Dezember 1941
Helgoländer Str . 18

Auch wir trauern mit den An¬
gehörigen um einen lieben,treuen Mitarbeiter , den wir
nicht vergesien werden.

Hossmann & Leisewitz, Bremen

Wir erhielten die tief-
traurige Gewißheit , daß

unser innigstgeliebter,
herzensguter , unser einziger und
hoffnungsvoller Sohn , Neffe und
Vetter , der

Schütze
Otto Heinrich Winkelmann

in seinem 29. Lebensjahre in
einem Feldlazarett verstorben ist.
In unsagbarem Schmer , im
Namen aller Angehörigen:

Franz Winkelmann u. Frau,
geb. Schacht

Bremen , Hoffnungstr . 34
Parchim

Unerwartet traf un » der
hart « Schlag , daß unser
stet« lebensfroher und

sonniger Sohn , Bruder , Enkel.
Nesse und Vetter , der

Oberfeldwebel in einem
Kampfgeschwader .

Hinrich Wurthmann
Inh . des EK. I u . II , goldenen
und silberen Frontslugspange
und anderer Auszeichnungen

im 28. Lebensjahre den Flieger-
tvd gegen England gefunden hat.
In unsagbar tiefem Schmerz:

Johanne « Möller und Frau,
■ Meta . verw . Wurthmann , geb.

Heißenbüttel ; Johannes Möl¬
ler jun ., z. Z. RAD . Olden¬
burg ; Walter Möller und alle
Angehörigen

Bremen , den 11. Dezember 1941
Waller Heerstraße 9 a

Unsere liebe gut«
t Gerda

ging nach schwerem Leiden für
immer von un ». ,
In tiefer Trauer '

Gesine Hülsebus ; Dieter Hülse¬
bus , Emden ; Familie Diedr.
Stallmann , Bremen

Statt Ansagens
Heute morgen entschlief sanft
und ruhig unser lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater

Heinrich Hillmann
im Alter von 88 Jahren.
In ttefer Trauer:

Johann Kohlmann n . Frau;
Frieda , geb. Hillmann , nebst
Kindern ; Diedrich Eifers und
Frau ; Willi Rohls und Frau;
nebst allen Angehörigen

Dr .-Lesum (Et . MagnuS ),
den 12. Dezember 1941
Die Beerdigung findet Montag,
15. Dez., 14.39 Uhr , von der
Kapelle de» Br .-Lesumer Fried-
Hose» auS statt.

Nach langem schweren, mit
großer Geduld ertragenem Lei¬
den verschied unerwartet am
7. Dezember mein lieber Mann,
unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

August Friedrich Müller
im 66. Lebensjahre.
In ttefer Trauer im Namen
der Angehörigen:

Beta Müller
Oberursel , den 14. Dez. 1941
Di« Einäscherung hat in Frank¬
furt stattgefunden.

Danksagung/Statt Karten
Für die wohltuende Teil¬
nahme beim Heldentode

meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters , Schwiegersöhne»
und Schwager », de8 Feldwebels
und ROA . Willy Rochell, sagen
wir unseren herzlichen Dank.

Meta Rochell und Kinder ; Ro¬
bert Reumann und Frau und
Angehörige

Br .-Blumenthal , 13. Dez. 1941
Mühlenstr . 84

#  Danksagung/Etatt KartenFür die überaus vielen
Beweise herzlicher An¬

teilnahme in Wort und Schrift
bei dem schweren Verlust un¬
seres lieben , herzensguten , un¬
vergeßlichen Sohnes und Bru¬
der», Enkels , Neffen und Vet¬
ters , de» Pionier » Johann
Dahnken , der sein junges Leben
fern von seinen Lieben im Osten
lassen mußt «, sagen wir allen
Verwandten , Nachbarn und Be¬
kannten unfern tiefempfundenenDank.

Died. Dahnken u . Frau nebst
Kindern.

Lankenau , Deich 58, im Dez. 41.

Danksagung/Statt Karten
Für die wohltuenden Be¬
weise herzlicher Anteil¬

nahme bei dem schweren Verlust
meines lieben Mannes und her¬
zensguten DaterS , de« Mafch .-
Maat S . Walter Stumpfe , der
den Heldentod für » Vaterland
erlitt , sage ich auf diesem Wege
allen Verwandten , Freunden u.
Bekannten , insbesondere seinen
Arbeitskameraden d. Baugruppe
Dühring „ M ba U . D ." und der
AG. Weser meinen tiefempfun¬
denen Dank . ,

Lina Stumpfe , geb. Huntc-
mann ; Wolfgang und Karl
Heinz nebst Angehörigen

Bremen , den 11. Dezember 1941
Geibelstr . 25

Dentlslontafol

Walter E. Schmidt , Dentist , Br .-Ha-
benhausen , PfarrfeldSweg 34, ver¬
reist bi» 15. Januar 1942

Bruchbänder . Samtätshau « H. Frbr-
mann Nachs., Knochenhauerstr . 16/17

Geschäftliche Empfehlungen

Reueröffnun , Heißmangel
Eneisenaustraß « 6

Gesunder Schlaf durch Biodorm
da» reinpflanzliche , unschädliche
Nerven - u . Schlafpulver . Packung
1 RM . Reformhaus Walter Lichte,
Ostsrtorsteinweg 191, Tel . 2 82 09.

Entfern « ohne Stechen , ohne Schnei¬
den mit bestem Erfolg jede Täto¬
wierung , Muttermale . Leberflecke,
Blutschwmnm , Kohlen -, Pulver¬
flecke, Warzen u . and . Hautfehler.
Da>» seltenste Album der Welt mit
den schon entfernten Tätowierun¬
gen steht z. Einsicht . E. Hümpfner,
Bremen , zetzt: Katharinenstraße 8,
gegenüb . Astoria . Tel . 854 89. Zu
sprechen von Sonntag , 14., bis
einschl. Mittwoch , 17. Dez . Sprech¬
stunden von 19—12 ul 14—19 Uhr.

Für Augengläser . Einwandfrei Walter
Witte , nur Bischofsnadel 2. Da»
Spezialgeschäft.

Möbel , Kleinmöbel , Klubtische mit
und ohne Kachel, «ich. Kleider¬
schränke mit Wäscheeinrichtung,
169 cm. Holzbetlstellen m. Rahmen,
Farbe nach Wunsch , Küchenbüfetts
und Topfschränke , Kinderbettstellen
Beermann & Kranz , Faulen-
straße 14/16, Ruf : 5 13 89

Bei Schnupfen tritt meist «in« Ver¬
stopfung der Nasenvfsnunaen ein,
vi« aus Anschwellung der Schleim¬
häute zurückzuführen , ist. Diese
lästigen Erscheinungen weiden oft
durch Klosterfrau - Schnupfpulver
behoben, ebenso wie di« anderen
Beschwerden , di« als Begleiterschei¬
nungen des Schnupfen ? auftreten.
8 » wird auS wirksamen Heilkräu¬
tern von der gleichen Firma her¬
gestellt, die den bekannt guten
Klosterfrau - TsiMsiengeist erzeugt.
Verlang . Sie Klosterfrau -Schnupf¬
pulver in der nächsten Apotheke
oder Drogerie . Originaldosen zu
59 Pfg . (Inhalt 4 Gramm ) reicht
monatelang aus , da kleinste Men¬
gen genügen.

Alles-Klebcr ! Ein Klebemittel so
recht für die Erhaltung Ihrer
Garderobe und Wäsche. Koch- und
waschfest! Sie werden staunen,
was Sie alle» kleben können , wie
Filz , Leder , Gummi und sogar
Holz. Garantt «: Bei Nichterfolg
Geld zurück. Ein Wunder der
Klebefestigkeit ! Wenn d. Handwerks¬
meister , ■wie Schneider , Sattler,

1 Schuster , Schreiner usw . schien,
dann hilft Wan sich selbst mit
Alles Kleber ! Dosen zu MM  2 .39,
3,59 und 6,29 gegen Nachnahme zu¬
züglich Porto von Weber & Koch,
LangenchurSdorf/Sa . T

Blähungspulver , Dose RM . 1.59.
Reformhaus Ahlhorn , WegeSende
Nr . 34 und Langemarckstraße 82

Original -Antikfachen all . Art , Kunst-
gegenstände , Gemälde , Kupferstiche,
Städteansichten , Bremensien , Elsen¬
beinsachen , Japan -China usw .,
deutsche u . Orientteppiche , Brücken,
Möbel aller Art kauft laufend zu
reellem Preise Georg Odemer,
Kunsthändler , vereidigt , öffentl.
best. Versteigerer , vereid . Schätzer
und Sachverständiger , Schiller¬
straße 16, Ruf : 2 39 85

Patent - und Verdunkelungs -Rollos,
Gardinenkästen jeder Größe . Rei-
ners . Landwehrstraße 21

Elektromotoren jeder Arh neu und
gebraucht . Verkauf u . Austausch,
Miete . Reparaturen . Emil Mahn,
Findorffstraße 28, Fachgeschäft f.
Motoren . Ruf : 81149.

Fahrradreifen repariert R. Kocher,
Vulkanisierwerkstatt , Kl. Johannis¬
straße 32

Pani Thomas . Färberei und Chemi-
sÄe Reinigung Immer baran den¬
ken . . Hauptgeschäft : Waller Heer¬
straße -122. Ruf 8 92 22. Filialen:
Hemmstr . 116; Buntentorstwg . 31;
Hansastr . 231 und 65; Hastedter
Heerstr . 129; Gröpelinger Heer¬
straße 261; Aohdstraße 81; Oster-
senerbergstraße 193; Vegesacker
Srraße 69; Vor dem Steintor 14.

Wnmmiftiesel ! Reparatur -Annahme
am 18. 12. ab 8 Uhr vormittags.
Kuhle  L Co ., Bulkan .-Anstalt,Falkenftr . 57.

Trauer -Kleidung (auf Anruf Aus-
waAsendung in all . Größ ., imm.
preiswert im Hochhaus am Dovem
tor , dem Haus ihres VertrauensTöbbens.

Farbbänder , Kohlepapier , Papierrol¬
len für Schreib - und Addiermaschi-
maschinen lies. Kaiser & Thürnau,
Langenstr . 43/44 , Ruf : 2 93 38

Schrott - Altpapier - Metalle.
Wrissenberg , Hohetorstraße 89/38.
Ruf : b 42 71.

Verschiedenes

59fähr . Witwe sucht f. Spaziergänge,
Theater gut situiert . Herrn in gl.
Alter . Nur ernstgemeinte Angeb.
unter 5293.

(Aegen Frost , Hühneraugen , Horn¬
haut , das altbewährte „Petram ".
In Apotheken und Drogerien er¬
hältlich.

Parkett schleift maschinell : G. A.
Papenhausen , Große JohanniS-
strah « 169, Ruf : 5 3985

Reinigung von Bildern . Restaurie¬
rung von Oelgemälden , auch be¬
schädigten. Kunstmaler Walter
Bremen , Pelzerstr . 6. Nur schrift¬
liche Angebote.

Gemälde Ankauf / Verkauf . ZördenS.
Bahnhofstraße 27, .Ruf 2 46 22

Kofttim -Verleih , Ostertor , Weihnachts¬
mann usw. Theodor -KSrner -Str . 29
Ruf : 2 4187

^sttkiei Lerch. Betriebsferien bi»*5. Januar 1942
Radiomonteur repariert nach 18  Nhr

prompt Radioapparate . Adresse in
der Geschäftsstelle Br .-Veaefack

Zur Durchführung der Lagerauf-
uahm « bin ich wegen Mangel an
ArbeitDkrastcn gezwungen , vom 22.
bis 31 Dezember 1941 meinen La¬
gerverkauf und die Warenablief «-
rung stark «inzuschränken . Ich
b' tte , dieser Maßnahme da8 nötige
Verständnis entgegenzubringcn u
hierauf Rücksicht zu nehmen .- Her¬
mann Lohmüller , Hölzer — Bau¬
stoffe — Kohlen , Brm .-Blnmenthnl

Werbe - Anzelgen

3eä . W.UKi<&

ein J &taßeKiC &ud,
flott , modisch und baquami
kr kann ortttllt wardani
tchuhhaus

^ Ostartor
Ostortoritalnweg4f

Haltestelle Mozartstra&a

Sdireibo/Rechen-v. m »
Addiormatdtinen
mietweise. R26718Q

Langenstr. 135

Itwktkiädmq
ln schöner  Auswahl
finden Sie bei

Sioech& ftöjtke
am Ostertor O Ruf 2 6410

Wir kaufen Alt -Gold

sowie Dublee

und Alt -Silber
Wir sind dankbar für
jede Menge , die Sie
uns zum Kaut anbieten

Kleinert
Faulenstraße

Rundfunk -Tausch
Rundfunk -Reparatur

Erste Bremer
Radio »Tauschzen Ir als
Marklstraßa 17 Ruf : 2 II U

Eigene Werkstatt

Mischung
Wohlsch

AAutcfttoittz &Cö
Das Schuhhaus

für Alle
Am B r ll I 11

Geht ’» Deine Augen an  —
Geh’ zu
Fuhljahn I %

Brückenstr . 25

Fragen Sie

SeiqaM,
wenn es sich
um Wäsche

handelt!
SÖGESTR26,

. . uie am ju . lz.
d>° Handtasche vom Flur mitge¬
nommen hat , wird dringend er¬
sucht, dieselbe sofort zurückzugcben.
da sonst Anzeige erstattet wird.
Lange , Gröpelinger Heerstr . 214»

Das qahie Jafo
holen und bringen wir Ihre
Wäsche , wie Sie es {wünschen,
wenn Sie uns einen Daueraul-
trag geben . Wäsche , Schleff -
gewaschen , stefltSiezufrieden

Dampfwäscherei
HERMANNm s*uu

jCHLEFF  der Zuverlässige
Woltmersh. Str.409 O Ruf 53263j

Ztßadiack

Wilhelm Sielmann

Eisen-SWt
Metalle

Bremen,  Duckwilzsfr. 1
Sammelnummer 51947
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fluf Schallplattenjagd
Bremen,  14 . Dezember.

„Pardauz !" schrie Kurrke , als er an der Straßenecke
mit Freund Butterkohl zusammenstieß . „Kannst du nicht
aufpassen ? Beinahe hätte ich meine ganze Schallplatten¬
sammlung fallen lassen ."

„Schallplatten ? '" wunderte sich Butterkohl . „Seit wann
befaßt du dich mit Schallplatten ? "

„Wenn du die Zeitung besser studiertest , wüßtest du
Bescheid . Aber du hast natürlich keinen blassen Schim¬
mer davon , Butterköhlchen , daß auch im Eau Weser -Eins
die Sammlung von Schallplatten und
Grammophon - Apparaten  für unsere Soldaten
beginnt . Ich habe einen ganzen Berg zu Hause und bei
Tante Erna entdeckt . Augenblicklich siehst du mich auf
der Jagd nach Onkel Gottfrieds Plattenbcstiinden ."

Butterkohl faßte sich erleuchtet an die Stirn . „Gut,
daß du mich an die Sammlung erinnerst . Ich habe da
noch 'ne ganze Menge Platten aus Kroßmutters Erb¬
schaft . Sogar ein Erammophonapparat ist dabei ."

„Nee , nicin Lieber , das ist ein falscher Tip Unsere
Soldaten können keine uralten Platten und Apparate,
die nur noch Museumswert haben , brauchen Apparate
mit l^ icscntrichtern von Anna dazumal bereiten höch¬
stens Katzenjammer , aber keine Weihnachtsfrende . Aber
deine alten Platten sind nicht völlig wertlos . Du kannst
sie zum Kauf neuer Platten verwerten . Kapiert ? "

„Bin ich denn auf den Kopf gefallen ? " brummte But-
terkahl beleidigt . „Die Soldaten sollen von Bvttcrkohl
nickst sagen , er habe bei der Schallplattcnsammlung ge¬
kniffen.

fluch der Lußoanoer macht sich strafbar
Der Polizeipräsident  teilt mit:
Es wird immer wieder beobachtet , daß Fußgänger

durch unrichtiges Verhalten beim Ueberqneren ' von
Straßen und Radwegen nicht nur sich selbst , sondern
auch Kraftfahrer und Radfahrer in Gefahr bringen.
Der Fahrdamm dient dem Fahrzeugverkehr , der Fuß¬
gänger hat sich also nach ihm zu richten und nicht umge¬
kehrt , wie oftmals von . Fußgängern angenommen wird.
Ich werde künftig jeden Fußgänger bestrafen , der sich,
besonders bei Verdunkelung,  nicht nach den
Fahrzeugen beim Ueberqneren der Straßen und Radfahr¬
wege richtet . Außerdem muß er damit rechnen , daß er
für eingetretene Schäden unter Umständen haftet.

fladfastrer , flchkunp?
Der Polizeipräsident  teilt mit:
Das verkehrsbehindernde Aufstellen von Fahrrädern

an den Saumsteine » und an den Hausmauern ist ein
Nebclstand , der in allen Straßen möglichst vermieden,
dagegen in den verkehrsreichen Straßen unbedingt be¬
seitigt werden muß.

Trotz wiederholter Pressehinweise und trotz eines in
der Hutfilterstraße bestehenden Verbots hat aber das
Aufstellen von Fahrrädern im Straßenzug der Obern -/
Hutfilterstraße dekart zugenommen , daß Derkchrsbehin-
derungen eingetreten sind . Nachdem die Fahrradständer
auf dem U . L. Frauen - und Ansgarikirchhof , die wegen
Bauarbeiten für einige Zeit entfernt waren , wieder zur
Aufstellung gelangt und so ausreichende Nbsteüiiiöglich-
keiten vorhanden sind , ist nunmehr auch für die Obern-
straße ein Aufstellverbot erlassen worden . Dieses Ver¬
bot ist — mie bereits früher in der Hutfilterstraße ge¬
schehen — durch aufgestellte Schilder kenntlich gemacht.

, Damit das Verbot beachtet wird , finden laufend
Kontrollen statt.

flh beule Weistnackttsbaum-Verkauf
An den Straßen und Plätzen der Stadt sah man

gestern fleißige Hände beschäftigt , den Schmuck unseres
Weibnachtssestes , den Wcihnachtsbauui , abzuladen . Heute
setzt nun der Verkauf ein . Es ist Vorsorge getroffen , daß
jede Familie ihren Baum erstehen kann . Es ist aber
ratsam , mit dem Ankauf der Bäume nicht bis zu den
Tagen unmittelbar vor dem Fest zu warten , sondern
den Einkauf frühzeitig zu tätigen,  damit
die mit der Weihnachtsbaumregelung beauftragte Stelle,
die Wirtschastsgruppe Ambulantes Gewerbe , in der Lage
ist . einen evtl erhöhten Bedarf an Weihnachtsbäumen
rechtzeitig sicherstellen zu können.

Auch in diesem Jahre werden eine Reihe Schau¬
steller einen kleinen Weihnachtsmarkt  veranstal¬
ten . In den Nachmittagsstunden des So » nabend wur¬
den vor der Liebfrauenkirche  Pfosten und

- Breiter aufgeschlagen , und bald waren auch die ge¬
streiften Planen um die Gerüste gespannt . Heute um
11 Uhr werden die Geschäfte öffnen und täglich bis
um 17 Uhr ihre Waren anbieten.

Die Pnanzkraft des Deiches starker als je
Her verbrauch von Zivilgütern muß zurückgestellt werden »— Staatssekretär Neiichardt sprach über die Neichssinanzen im krieg

Der Staatssekretär im Reichssinanzministerinm , Fritz Reinhardt,  sprach vor Vertretern

der sächsischen und der mitteldeutschen Wirtschaft im Ecwandhaussaal in Leipzig über die Reichs-

jinanzcn im Krieg . Staatssekretär Reinhardt betonte , daß sich die Finanzkrast des Reiches ohne

Rücksicht aus die Dauer des Krieges als unerschütterlich erweisen werde . Er befaßte sich dann mit

dem Eisernen Sparen , den Betriebsänlage -Euthuben und Warenbeschaffungs -Euthaben und führte

dazu u . a . aus:

1 Eisernes Sparen bei mitverdiencnden Ehefrauen.
Sparberechtigt ist jeder Arbeitnehmer deutscher Volks¬
zugehörigkeit . Stehen Mann und Frau in einem Ar-
beitsvcrhältnis , so kann jeder  der beiden Ehegatten
für sich im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten eisern
sparen.

2. Warum zwölsmonatige Kündigungsfrist ? Es gibt
Arbeitnehmer , die fragen , warum das Eiserne Spar¬
guthaben nach Beendigung des Krieges erst mit zwölf-
monatiger Frist kündbar sei. Sie weisen dabei darauf
hin . daß für Betriebsanlage -Guthaben und Waren-
beschaffungsguthaben eine solche zwölsmonatige Kündi¬
gungsfrist nicht vorgesehen sei. Betriebsanlage -Kuthaben
und Warenbeschaffungsguthaben würden sofort nach Be¬
endigung des Krieges auf Verlangen zurückgezahlt . Da¬
zu ist zu sagen : 1. Der Höchstzinssatz von 311 Pzt . ist
nur üblich , wenn das Spargeld gegen zwölsmonatige
Kündigungsfrist angelegt wird . 2. Es kommt sofort nach
Beendigung des Krieges zunächst darauf an , daß die
Kriegsgütererzeugung auf die Zivilgiitererzeugung um¬
gestellt wird . Die Stätten der Zivilgiitererzeugung
müssen mit den entsprechenden Betriebsanlckgegütcrn,
Rohstoffen usw . versehen werden . Die Anschaffung der
neuen Betriebsanlagegüter . der Rohstoffe usw . und die
erforderlichen Instandsetzungen und Ergänzungen kosten
Geld , deshalb müssen die Unternehmer ihre Betriebs-
anlage -Euthaben und ihre Warenbeschaffungs -Euthaben
sofort nach Beendigung des - Krieges zurückverlangen
können . Es wird nach Beendigung des Krieges einige
Zeit dauern , bis die Umstellung vollzogen sein wird,
und die Warenlager sich wieder füllen werden . Es ist
deshalb kaufkraftpolitisch erwünscht , daß die Eisernen
Sparguthaben nicht sofort nach Beendigung des Krieges,
sondern erst ein Jahr nach Beendigung des Krieges als
verstärkte Nachfrage auf dein Warenmarkt in Erschei¬
nung treten.

3. Vorzeitige Rückzahlung . Paragraph 13 der Durch¬
führungsverordnung lautet : Der Eiserne Sparer kann
in dringenden Notfüllen beantragen , daß ihm das
Eiserne Sparguthaben vor dem Eintritt der KUnd-
barkeit ganz oder teilweise zurückgezahlt wird . Daraus
ergibt sich eindeutig , daß der Eiserne Sparer in drin¬
genden Notfällen sein Guthaben schon vor Ablauf der
zwölf Monate nach Beendigung des Krieges , also auch
während des Krieges , zurückerhalten kann . Bei der
Entscheidung über Anträge auf vorzeitige Zurückzahlung
wird nicht kleinlich  verfahren werden . Die Ur¬
sachen eines dringenden Notfalls können verschiedener
Natur sein . Auch der Tod des Eisernen Sparers kann
für seine Hinterbliebene » ein dringender Notfall sein.
Die Steuerfreiheit und die Beitragsfreiheit , die dem
Eisernen Sparer für die Eisernen Sparbeträge ge¬
währt worden sind . werden im Fall der vorzeitige»
Rückzahlung nicht hinfällig . Das Kreditinstitut wird
für die zurückgezahlten Beträge auch keine Vorschuß-
zinsen berechnen.

Verschiedene Arbeitnehmerinnen haben gebeten , die
Verheiratung  allgemein als Grund für die vor¬
zeitige Zurückzahlung des Eisernen Sparguthabens zuzu¬
lassen . Ich habe diesem Wunsche entsprochen . Jede
Eiserne Sparerin kann mithin in den letzten vier
Wochen vor ihrer Verheiratung beantragen , daß ihr das
Eiserne Sparguthaben ganz oder teilweise zurückgezahlt
wird . Einem solchen Antrag wird . wenn die Arbeit-
nehmerin eine Bescheinigung darüber vorlegt , daß das
Aufgebot bestellt ist . in jedem Falle entsprochen wer¬
den . Ich hoffe , daß nunmehr auch alle  diejenigen un¬
verheirateten Arbeitnehmerinnen eifern sparen werden,
die es für wahrscheinlich halten , daß sie während des
Krieges heiraten werden — es ist sehr erwünscht , daß
auch während des Krieges lebhaft geheiratet
wird.

Auch nach der Geburt  eines Kindes wird . wenn es
erforderlich ist , einem Antrag auf Zurückzahlung des
Eisernen Sparguthabens entsprochen werden.

4. Höhe des Krankengeldes . Durch die zweite Durch¬
führungsverordnung zum Eiserne »! Sparen ist folgendes
bestimmt worden : Das Krankengeld der Eisernen Spa¬
rer und die anderen Barleistungen der gesetzlichen Kran¬
kenversicherung berechnen sich nicht nach dem Lohn¬
betrag . der » ach Abzug des Eisernen Sparbetrages ver¬
bleibt , also nicht nach den geleisteten Beiträgen , son¬
dern nach dem vollen  Arbeitsloh -i . Die Ermäßigung
des Beitrages zur Krankenversicherung wird als Be¬
lohnung dafür gewährt , daß der Arbeitnehmer eisern
spart . Sie ist auf die Höhe des Krankengeldes usw .,
die dem Arbeitnehmer im Fall einer Erkrankung ge¬
zahlt werden , ohne Wirkung.

Ich hoffe , daß es nunmehr keinen Arbeitnehmer mehr
geben wird , der nicht den Entschluß saßt , eisern zu
sparen . Ich weise ausdrücklich daraus hin , daß die
Eiserne Sparerklärung auch auf 5l> Rcichspfennig ar-
beitstäglich , 3 Reichsmark wöchentlich oder 13 Reichs¬
mark monatlich lauten kann.

5. Weihnachtszuwendungen und Neujahrszuwcndun-
gen . Auch die Weihnachtszuwendungen und die Neu¬
jahrszuwendungen bleiben frei von Steuern und von
Sozialversicherungsbeiträgen , wenn sie ganz oder zur
Hälfte eisern gespart werden . Höchstbetrag für die Ge¬
währung von Steuerfreiheit und Veitragsfreiheit öOO
Reichsmark oder die Hälfte davon.

K. Entschädigungen für nichtverbrauchte llrlaubstage.
Auch die Entschädigungen für nicht verbrauchte Ur¬
laubstage , die Entschädigungen für nicht angetretene
Familienheimfahrten und die Lehrabschlußprämicn der
Lehrlinge können eisern gespart werden.

7. Betriebsanlage - und Warenbcschafsungs -Euthabcn.
Auch die Unternehmer  werden angeregt eisern zu
sparen : In der Form von Betricbsanlage -Euthabe»
und Warenbeschaffungs -Euthaben . Es gibt sehr viele
Unternehmer , die gegenwärtig über große , flüssig«
Mittel verfügen . Das ist insbesondere darauf zurückzu¬
führen , daß die Ersatzbeschasfung und die Neuanschaffung
von Betriebsanlagegüter » mit Rücksicht aus den Vor¬
rang der Kriegsgütererzeugung in vielen Fällen gegen¬
wärtig nicht möglich ist. Die entsprechenden Finan¬
zierungsmittel sind vorhanden , die Ersatzichasfung oder
Neuanschaffung muß jedoch gegenwärtig unterbleiben.
Hinzu kommen , insbesondere beim Handel , die flüssigen
Mittel aus der Verminderung und Auflösung der
Warenlügcr.

Die Unternehmer können daher nicht dringend
genug  gebeten werden , sich bei der Verwendung ihrer
flüssigen Mittel stets von den gegenwärtig bestehenden
volkswirtschaftlichen Notwendigkeiten
bestimmen zu lassen . Es kommt darauf an . daß alles

flufruf an die Vinnenschiffakrt
Reichsverkehrsmi ' tister Dr . Dorpmllller  hat

nachstehenden Aufruf an die deutsche Binnenschiffahrt
gerichtet:

„Die deutsche Binnenschiffahrt hat in diesem Jahr
Außergewöhnliches geleistet . Sie hat dadurch der deut¬
schen Wirtschaft in hervorragendem Maße geholfen,
unserer Wehrmacht die Waffen zu schmieden Sie hat
zugleich die Deutsche Reichsbahn entlastet , die die lan¬
gen Nachschubtransporte an die weiten sowjetischen
Fronten zu bewältigen hat . Die Belastung der Bahn
wirb um so 'größer , wenn die Vin -' enichifsahrl beim
Eintritt von Eisstand ausfällt . Die Binnenschiffahrt
muß daher auch in diesem Jahre ihren Verkehr bis zum
letzten Augenblick vor dem Zufrieren der Wasserstraßen
aufrechterhalten , llnsere tapferen Soldaten setzen ihren
siegreichen Kampf trotz Schnee und Kälte fort . Ich er¬
warte daher auch von jedem Schiffer ./daß er seinen
Kahn oder leinen Schlepper — auch unter Verzicht auf
die Ueberwinterung in der Heimat — bis zum
äußersten Zeitpunkt in Fahrt hält  Zwingt
der Winter die Schiffahrt zum Stilliegen , so ist es Auf¬
gabe der Schiffahrttreibenden . die Zeit der erzwungenen
Ruhe dazu aufs höchste auszunutzen daß die Schüfe mit
allen verfügbaren Bütteln instandgeietzt werden ."

Neue Gebühren für Vriefsendungen im Dienst mit den
Niederlande ». Nachdem bereits vor einiger Zeit bekannt
geworden ist . daß im Postdienst mit Italien für eine
Reihe von Postsendungen wesentliche Gebührenermäßi¬
gungen vom 1. Januar 1942 ab in Kraft treten , kann
die Deutsche Neichspost nunmehr mitteilen , daß auch im
Dienst des Deutschen Reiches ( einschließlich Protektorat
Böhmen und Mähren und Generalgouvernement ) mit
den besetzten niederländischen Gebieten für zahlreiche
Arten von Briessendungen vom 1 Januar 1942 ab die
Postgebühren ermäßigt worden sind So gelten z. B sllr
Postkarten , für Briefe und Päckchen bis ' 1999 Kr . und
für Drucksachen , Eeschäftspapicre . Warenproben und
Mischsendungen bis 7,99 Kr . die innerdeutschen Gebühren.
Den Weltpostvereinsgebiihren unterliegen dagegen
weiterhin Briefe über 1999 bis 2999 Gr und Druck¬
sachen . Geschäftspapiere und Mischsendungen über 590
bis 2990 Gr „ ferner alle Nebcngebiihren . Besonders zu
beachten ist , daß für alle Sendungen , also auch für die,

Denken und Handeln voll auf die Steigerung der
Kriegsgütererzeugung konzentriert wird , und dag dem.
gemäß alles un '.erlasien wird , was irgendwie geeignet
sein könnte , dem Gedanken der Steigerung der Kriegs-
gütererzeugung abträglich zu sein.

Es ist in den beiden letzten Jahren wiederholt ge¬
beten worden , die Bildung steuerfreier Rücklagen zuzu¬
lassen , um daraus später die jetzt unterbliebenen An¬
schaffungen und Instandsetzungen nachholen zu können.
Es mag , betriebswirtschaftlich gesehen , durchaus ge¬
boren sein . Rücklagen sllr Aufwendungen zu bilden , die
erst später getätigt werden . Es würbe aber mit dem
Gedanken einer gesunden Kriegsbewirtschaftung unver.
einbar sein . wenn solche Rücklagen steuerfrei gelogen
würden und auf diese Weise ^ der Kaufkrast - llcberschuß
der Unternehmer nur vergrößert würde ; das Reich ist
aber bereit , eine erhebliche steuerliche Vcr-
g ü n st i g u n g für die Zeit nach dem Krieg zu gewähr¬
leisten . für die Zeit . in der die Unternehmer finanziell
besonders beweglich sein müssen , um Betriebsanlage-
güter zu ersetzen und neu anzuschaffen . Instandsetzungen
vorzunehmen und ihre Warenläger aufzufüllen . Dies«
erhebliche steuerliche Vergünstigung und damit die Ver¬
größerung der finanziellen Bewegungsmöglichkeit wird
sich nach ' der Größe des Betrages bestimmen , den der
Unternehmer gegenwärtig  bei seinem Finanzamt
einzahlt zwecks Bildung von Vetriebsanlage -Guthaben
und Warenbcschaffungs -Guthaben.

Vetriebsanlage -Guthaben und Warcnbeschafsungs-
Guthaben sind ' n e b e n e i n a n d e r zulässig . Es liegt
im Interesse eines jeden gewerblichen Unternehmens,
vor dem IN. Januar 1942 den größtmögliche»
Betrag , den er gegenwärtig entbehren kann , unter oeni
Stichwort „Vetriebsanlage -Guthaben " oder „Waren-
beschassungs -Euthaben " bei seinem zuständigen Finanz¬
amt einzuzahlen.

Es ist nicht ausgeschlossen , daß die Einzahlungen auf
Vetriebsanlage -Guthaben und auf Warenbeschaffungs-
Euthaben später erneut  zugelassen werden ! Die
Bedingungen für die Guthaben , die dann etwa noch
sollten gebildet werden können , werden natürlich nicht
so günstig sein wie für Guthaben , die spätestens am
10. Januar 1942 gebildet werden . Es wird insbesondere
nicht Zurückzahlung sofort nach Beendigung des Krieges
verlangt werden können und es wird auch die Ver¬
zinsung nicht mit dem Zeitpunkt der Beendigung des
Krieges beginnen.

deren Gebühren ermäßigt worden sind , nach wie vor die
zwischenstaatlichen Versendungsbedingungen des Welt¬
postvertrages und nicht die innerdeutschen Vorschriften
gelten . Ueber weitere Einzelheiten erteilen alle Post¬
dienststellen gern Auskunft.

Neuer Leitvermerk für Telegramme . Vom 1. Januar
1942 an werden die Leitwegangaben für die deutschen
festen Funkverbindungen „via Transradio " und „via
Radio -Nustria " durch den einheitlichen Leitvermerk „via
Deutschfunk " ersetzt . Die Aufgeber haben von diesem
Zeitpunkt an Telegramme , die auf den deutschen Funk¬
telegraphenverbindungen übermittelt werden sollen , mit
dem Leitvermerk „via Deutschfunk " zu versehen.

Sonderstempel zur Sitzung des Großdeutschcn Reichs¬
tags . Zur Sitzung des Großdcutschen Reichstags am
11. Dezember 1941 wurden beim Postamt des Reichstags
besondere Tagesstempel mit der Inschrift „Eroßdeutscher
Reichstag 11. 12. 1941" und mit der Abbildung des von
einem Eichenkranz umrahmten Hoheitszeichens ver¬
wendet . Schriftliche Abstempelungsanträge , die aus den
Umschlägen entsprechend bezeichnet sein müssen , werden
vom Postamt Berlin NW 7 Dorotheenstraße 18, aus¬
geführt : mit -dem Sonderstempel dürfen jedoch nur Post¬
wertzeichen mit Zuschlag bedruckt werden.

Appell an alle .' Jeder , auch der schwächste Lichtschein,
der in die Dunkelheit fällt , ist gefährlich . Von jedem
Volksgenossen muß erwartet werden , daß er durch sorg¬
fältige Verdunklung die Gefahr feindlicher Luftangriffe
verringern hilft . Der Inspekteur des Luftschutzes im
Reichsluftsahrtministerium , Ministerialdirektor Dr.
Knipfer , sprach darüber im Rundfunk und startete da¬
mit einen großen Aufklärungsseldzug gegen alle Ver-
dunklungssündcr „Die Siren  e " . die illustrierte Zeit¬
schrift des Reichsluftschutzbundes , bringt die wesent-
li -bsten Ausführungen dieses Rundfunkvortrages und
gibt wertvolle Fingerzeige dazu.

Abgabe von Nähmitteln . Auf die Nähmittelablchnitte
„a " der 3. Rcichskleiderkartc (nicht „A ") werden Näh-
mittel im Werte von 39 Rpf . abgegeben . Bei der Ab¬
gabe von Nähseide usw . wird nur die Hälfte des Wertes
auf den Abschnitt angerechnet.

Es wird verdunkelt:

von Sonntag 17 Uhr bis Montag S Uhr

Harald Lcnirnycrrtsn
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(20 . Fortsetzung)

Madame hatte ihre Gesellschafterin in der Diele vor¬
gefunden „Bringen Sie mich ins Gartenhaus !" Schwei¬
gend gehorchte die Klockow . sie bot Mcstame vcn Arm,
auf den Antoineite sich schwer stützte.

Langsam gingen sie durch die Halle . Als die Gesell¬
schafterin die Tür zum Park öffnete , trat ein breit¬
schultriger . mittelgroßer Mann in einem regennaßen
Ulster schnell beiseite . Er zog den steifen Hut oom Kopf
und verbeugte sich. Nntoinetre nickte kurz . Als
Treppe zum Park Hinunterstiegen , fragte sie : „Wer
war der Mensch . Klockow ? "

„Der Polizeibeamte , Madame , er hat die Unter¬
suchung im Garten geführt ."

Antoinette zuckte mit den vollen Schultern . „Gräßlich
— ganz abscheulich . Polizei im Hause Burgeleit ! Es ist
einfach unmöglich !" Am Arm der Klockow ging sie , n
ihr Gartenhaus hinein.

Der Kriminalkommissär Otto Wendt wartete beschei-
den an der Tür bis die Mädchen den Herrschaften in
die Mantel geholfen hatten . Stranitz reichte jedem Lre
Hand Als letzter ging Verjendahl durch die -vur Er
blieb vor Stranitz stehen und betrachtete seinen spiegeln¬
den . Zylinder „Wir rechnen auf 2ie !" sägt « er bedeu-
iungsvoll und nickte mit dem Cäsarenhaupt.

Vor dem Portal waren die Landauer Torgefahren.
Der Staatsanwali selbst schloß die Tür und schickte

die Mädchen fort . Er warf einen prüfenden Blick zu dem
Kommissar hinüber der verlegen auf eine Wasserlache
sah . die von seinem Mantel auf das hell schimmernde
Parkett tropfte . „Nun Wendt ? "

Sofort nahm der Kommissar eine dienstliche Haltung
an Seine breite und kräftige Gestalt straffte sich Er hielt
den Hut in der Hand als wäre es ein Helm . Wch kann
dem Herrn Staatsanwali Bericht erstatten .. Ich habe
alles untersucht "

Stranitz legte die Hände auf den Rücken und machte
einen kleinen Gang durch die Diele Die Verhör « hatten
ihn eiwas abgespannt.

Eigentlich unangenehm , daß gerade Wendt Dienst ge¬
habt halte . Er kannte ihn bereits von mehreren Fällen

her . Nicht umsonst hatte der Mann den Spitznamen ,die
Bulldogge " . Er verbiß sich in irgendeine Idee und war
eigensinnig . Das mußte man ihm bei diesem Fall ab¬
gewöhnen . Seine Stimme klang daher etwas hochfah¬
rend : „Ihren Bericht , bitte ." Stranitz setzte sich an einen
Tisch und gab dem Kommissar einen Wink . näher her¬
anzutreten.

Respektvoll gehorchte Wendt . Den runden Kopf hielt
er beim Gehen etwas nach vorn . Die Fußspitzen setzt« er
weit nach auswärts . Im Gängeviertel war er gehaßt
und gefürchtet . Ueber seine Intelligenz herrschten ver¬
schiedene Meinungen bei seinen Vorgesetzten . Seit er
den „Fall Scheldecke " in so überraschender Weis « gelöst
hatte , hielt ihn der Kriminalrat für einen ausgezeich¬
neten Beobachter . Seine Kollegen waren der Ansicht , daß
die Lösung des Falles Scheldecke ein reiner Zufalls¬
treffer gewesen sei und nun einen bisher versteckten,
aber jetzt ungewöhnlichen Ehrgeiz bei dem ehemaligen
Schutzmann geweckt habe . Jetzt stand er vor dem Tisch,
hinter dem Stranitz saß . Er sprach rasch und bestimmt.
„Die Blitzlichtaufnahme konnte nicht gemacht werden.
Herr Staatsanwali . Regen und Wind waren zu stark.
Die Leiche ist ins Gewächshaus geschasst worden . Doktor
Schwartz hat Herzschuß festgestellt . Der Tod muß auf
der Stelle eingetreten sein . Fußspuren waren nur sehr
schwer zu erkennen . Dennoch konnte ich feststellen , daß
außer dem Toten zwei Personen im Garten waren.
Ein Mann und eine Frau Die weibliche Fußspur läuft
von der Pappelallec bis dicht zu der Stelle , wo die
Leiche lag . Die männlichen Spuren laufen vom Boots¬
steg zum Rasen und wieder zurück Das Boot das . wie
das Gärlnerpaar aussagt immer an dem Bootssteg
liegt , fehlt . Wie Doktor Schwartz bekundet , muß der
schuß aus einiger Entfernung abgefeuert worden sein.
Auf eine genaue Meterzahl wollte sich Doktor Schwartz
nicht festlegen Etwa zehn bis fünfzehn Meier . Aus
welcher Richtung der Schuß kam . läßt sich nicht feststellen.
Die Obduktion wird vorgenommen ."

„Sie haben die Fußspuren gesichert ? "

„Jawohl . Herr Skaatsanwalt ."
„Und Ihre Meinung ? "

Die blauen Augen Wendts glänzten vor Eifer . „Am
wichtigsten erscheinen mir die weiblichen Spuren . Weil
sie von und nach der Villa laufen D 'e Frau muß ent¬
weder die Tat selbst gesehen haben oder unmittelbar
danach gekommen sein falls sie sie nicht selbst ausgeführt
hat Demnach hängt die Tat mit dem Hause zusammen "

Aergerlich schlug Stranitz mit der Hand auf den Tisch.
„Ihre Kombinationen gehen zu weit . Erst müssen die

Ermittlungen abgeschlossen sein . ehe wir uns über den
mutmaßlichen Täter unterhalten können ."

Wendt schlug leise die Hacken zusammen . „Im Falle
Scheldecke . Herr Staatsanwalt . . ."

„Ach. Unsinn " , wehrte Stranitz hastig ab . „Der Fall
Scheldecke ist mir bekannt . Er hat gar keine Aehnlich-
keit mit dem vorliegenden ."

Wsndr schluckte einmal . Unsicher brachte er hervor:
„Wenn ich höflichst erinnern darf . Herr Staatsanwali.
Im Fall Scheldecke war der Täter auch im Hause . Auch
dort führte eine Spur . . ."

„Schluß damit . Wendt . Ihre Vermutungen können
Sie mir später vortragen , wenn die Zeugenaussagen
vorliegen . Vorläufig steht nach den Aussagen fest. daß
nur die Gesellschafterin im Park war Sie ist aber nur
bis zum Ende der Pappelallee gekommen . Von dort
lies sie ins Haus zurück ."

Die Stimme Wendts klang eigensinnig . „Die weib¬
lichen Spuren , die ich gesichert habe , gehen aber bis zu
der Leiche hin ."

„Gut vergleichen Sie nachher das Schuhzeug aller
weiblichen Personen aus dem Hause ." Stranitz stand auf.
Seine Hand fuhr zur Schläfe . „Danke . Wendt . Ich habe
noch den Herrn und die Tochter des Hauses zu ver¬
nehmen . Warten Sie aus mich ." Er ging an Wendt
vorbei und stieg die Treppe hinauf.

Wendt sah ihm nach . Fall Scheldecke , dachte er , haar¬
genau Fall Scheldecke Natürlich - der Herr Staats¬
anwalt will es nicht wahrhaben . Ihm wär « ein Täter
außerhalb des Hauses lieber . Er stülpte sich den vom
Regen außer Form geratenen steifen Hut aus den
Kopf Und stieg die Treppe zu den Küchcnräumen hin¬
unter . Das Mädchen Anna lies ihm in den Weg . Sie
erschrak , als sie den Kommissar sah der sie mit ge¬
krümmtem Zeigefinger heranwinkte Wendi dämpft«
seine Stimme . Er kannte die Furcht der kleinen Leute
vor der . Polizei Freundlich fragt « er : .Wer wohnt denn
hier alles in der Villa ? Weibliche Personen meine ich."

Anna erblaßte . „Das gnädige Fräulein , und dann
die Frieda und die Mamsell und ich. Madam « und
Fräulein Klockow wohnen im Gartenhaus ."

„Ich möchte die Schuhe sämtlicher genannter Personen
sehen ."

Vor Verwunderung öffnet Anna halb den Mund.
Sie klapperte mit den Augenlidern . „Die Schuhe werden
alle von dem Kutscher in der Putzstube gereinigt ."

„Dann zeigen Sie mir mal die Putzstube Fräu-
leinchen ."

*

Das Boudoir Jcnnns war ein sechseckiger Raum . der
mit seeblauer Seid « tapeziert war . An der Decke wär

Wir wollen überzeugt sein , daß ein Volk erst dann
verloren ist, wenn es sich selber verloren gibt . Wir

wollen unseren Brudern predigen den ewigen
Glauben an die Kraft.  Wir wollen nie ver¬

gessen , daß aller Dinge Ansang nur in der Tat liegt.
A -toU tUUsr

ein Gemälde , auf dem pausbäckige Engel Blumen
streuten.

Jenny saß vor dem ovalen Toilettenspiegel . Sie trüg
einen hellen Morgenrock , den sie fest um sich geschlagen
hatte :ohr blasses Gesicht trug die Spuren einer tiefen
Er,chutterung . Ihre dunklen Äugen brannten . Sie hatte
keine Träne vergossen . Nicht , als ihr Vater Hereinge¬
kommen war und sie in den Arm geschlossen hatte .Du
mußt gefaßt sein . Kind Ein Unglücksfall . . Man
hat Morell im Park gefunden . Tot ." Ihr Körper kalte
zwar gebebt , aber sie hatte keine Frage gestellt . Schwer
seuizend hatte sich Burgeleit auf das Ruhclager gesetzt
das dem Spiegel gegenüber stand . Die Fäuste hatte er
auf die Knie gestemmt . Er war erleichtert , daß Jenny
so gefaßt blieb . Er hatte befürchtet sie würde in Tränen
ausbrecheu oder gar ohnmächtig werden . Er selbst be¬
fand sich in dem Zustand einer völligen Erschöpfung Die
-tille des Boudoirs hatte etwas ' Tröstliches an sich.
Ich gehe nicht hinunter , überlegte er ich muß bei Jenny
bleiben . Ich mag auch nicht hinuntergehen Wie sie mich
alle anstarren werden . Prätorius Verjendahl . und na-
rurlich auch Antoinette . Als ob ich etwas dafür könnte.
Lieber Got , - welch ein Skandal ! Morgen wird es
in allen Zeitungen stehen : „Im Park des Hauses Bur-
geleit wurde heute nacht der Kaufmann Houston Morell
erschossen aufgefunden " Womöglich kamen neugierige
Reporter . Man würde einen Bogen auf der Börse um
ihn machen . . . Wie gefaßt nur Jenny war ! Er hob
den Kopf und sah mit stumpfen Augen zu ihr hinüber.
Warum fragte sie nicht : „Wer hat es getan ? Wie ist es
ge,chehen ? Sie saß da wie eine Statue . Der Schreck
mußte sie verwirrt haben . Armes Kind . . . !

Me gut . daß er die Verlobung noch nicht publik ge¬
macht hatte . Niemand konnte sagen . Morell ist der Bräu¬
tigam der Jenny Burgeleit gewesen . Niemand . . .

Eine kleine Lampe hing über dem Spiegel und hüllte
den Raum in ein warmes , nicht zu Helles Licht.

Die Minuten verflogen . Unten hörte man sprechen.
Jetzt gingen wohl Versendahls und Prätorius.

(Fortsetzung folgt)



Tleue Zielsetzung für lUbst- und Kemüsebau
Landesleistungsausschuß Weser-Lms für Obst- und Kemiisebau tagte

Pp , S -eknmp, Sämtliche PEtischc Leiter , Walter und Warteder Gliederungen nehme» an diesem Tchulnngtzvortrag teil,
Anzug : Soweit vorhanden Unisorm . „ ,

Ortsgruppe Tteintor . Dienstag , 18,30 ĵhr .̂ Pvirkttche-Lev

In Gegenwart von LniibeslinlivtabteilunaSleiter III
der Landcsbaucrnschast Weier -15ins , Nolok ! . als Ber-
trctcr des Landesbai,er,ifiil,resp taatc unter dem Borgst
des Lcttcrp Bauer Glimnr M urken  der Landes-lcistnnasanoschnf , fiir Obst- « nd Gemüsebau Wcfcr -Ems.

Bauer Murken umriß in einer umfassenden Uebersicht
die Ziele und Aufgaben des Laiidesleistnngsansschusses,
Das endgültige Ziel ist , im Gau Weser -Ems die Ee-
müseanbauflächen um 2000 Hektar zu steigern , damit
auch der Gau Weser -Ems dazu beiträgt , nach seine»
Kräften die Ernährung unseres Volkes zu ergänzen und
ihm durch vermehrten Obst - und Eemiiseuerzehr die im
Gemüse enthaltenen wichtigen Vitamine zuzuführen.
Der bäuerliche Feldgemüsebau , der Gartenbau und die
Kleingärtner sollen alle gleichermaßen nach ihrem Lei¬
stungsvermögen an der Steigerung der Eemüseertrüge
beteiligt werden . Vor allem kommt es darauf an , die
vorhandenen Gemüseflüchen noch besser zu nutze » . Dann
müssen aber auch die Anbauflächen erweitert werden.
Der Blumen - und Zierpflanzenanbau müssen für die
Zeit des Krieges mit ihren WInsflächen zum Vertreiben
der Pflanzen in den Gemüsebau eingeschaltet werden,

Emsland fiir Spargelbau geeignet
Sehr wichtig ist für die Steigerung der Obst - und

Gemüseertrüge die Verbesserung des Pflanzenschutzes
und der Schädlingsbekämpfung , Der bäuerliche Feld¬
gemüsebau soll planvoll gesteigert werde » , indem dem
Betrieb angepaßte Kulturen angebaut werden . Er soll
aber dem zünftigen Gemüsebau kein « Konkurrenz machen.
Der Raum Weser -Ems hat besondere Boden - und Klima-

Zocke-wuls - cetzrNnge steilen aus ,
Der Einladung der Lehrlinge der Focke-Wulf Flug¬

zeugbau GmbH , zu einer Weihnachtsfeier nach der Glötke
waren auch in -diesem Jahre neben Betriebssichrer
Dr , Ran mann  und Betriebsdirektor Schubert
zahlreiche Eltern -und Angehörige gefolgt . Unter der
großen Zahl der Ehrengäste aus Staat , Partei und
Wehrmacht bemerkte man den Bevollmächtigten für das
Lustfahrtindustriepersonai und Kommandeur der Flie¬
gertechnischen Vorschule » , Generalleutnant Mooyer,
den Standortältesten , Konteradmiral von Heimüurg,
und Senator Bernhard,  Nach Begrüßungsworie»
durch Hauptbetriebsobmann Schütt gab Betriebsdirek¬
tor Schubert einen Jahresbericht der Lehrwerkstatt , der
den Angehörigen ein anschauliches Bild von der ziel¬
bewußten Arbeit der Lehrlinge gab

Durch e-ig'e Verbindung zwischen Elternhaus und
Lehrwerkstatt ist eine Steigerung der Leistungen zu ver¬
zeichnen , Die Zuiammenarbeit mit der HJ . wird durch
die Leiter und Ausbilder der Lehrwerkstatt , die sämt¬
lich der HJ , angehören , gewährleistet . Trotz der Kriegs-
,Zeiten ist in Zusammenarbeit mit dem NSFK . der
Segelflugsport stark gefördert , so daß im Jahre 1941 rund
8000 Sege '.starts gegenüber 0200 des Vorsahreg zu ver¬
zeichnen waren . Ein besonders gutes Ergebnis haben
die Facharbeiterprüfungen auszuweisen , denn 56 Pro¬
zent der Prüflinge haben mit „gut " oder besser bestan¬
den , während 44 Prozeot „befriedigend " erreichten . Mit
Worten des Dankes an die an der Ausbildung Beteilig¬
ten schloß Betriebsdirektor Schubert leinen mi ! großem
Interesse aufgenommenen Rechenschaftsbericht.

Generalleutnant Mooyer , dem die Zukunft der Jugend
als Kommandeur der Flieger -Technischen Vorschulen be¬
sonders am Herzen liegt , wandte sich in seiner An¬
sprache an die Jungen und ermähnte sie, hier in der
Heimat sich zu charakterfesten und disziplinierten Men¬
schen heranzubilden , denn die großen Erfolge unserer
Wehrmacht seien nicht nur auf die gute Führung und die
besten Waffen allein , sondern vor allem auf das ver¬
antwortungsbewußte und einsatzbereite Handeln eines
jeden einzelnen zurückzuführen . Der Jugend bleibe die
große Ausgabe , nach dem Kriege den Frieden für
Deutschland und Europa sicherzustellen . Diese Aufgabe
könne aber nur der leisten , der selbst Vorbild sei, —
Mit der Führerehrung schloß der erste Teil der Vor-
tragsfolge , die von musikalischen Darbietungen des
Werkorchesters unter der Stabführung von Pg , Bürge-
melfter  umrahmt war.

Der zweite Teil erbrachte den Beweis einer sinnvollen
Arbeit auf dem Gebiet der Feierabcndqestaltung und der
körperlichen Ertüchtigung , Eine in den Nebenränmen
aufgebaute Ausstellung vermittelte , einen anschaulichen
Begriff von der Arbeit der Lehrlinge , Ergänzt wurde die
Ausstellung durch das Modell des Focke-Wulf „Eondor"
FW 266 und andere Modellstücke , Die Ausstellung ist
heute von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

85. Geburtstag . Klempnermeister Fritz Reichet  senr
vollendet heute in körperlicher und geistiger Frische sein
85. Lebensjahr,

Hohes Alter . Hermann Kruse,  Weserdamm 4, kann
heute i» guter Rüstigkeit seinen 75, Geburtstag feiern.

Hohes Alter . Frau Meta Hofs mann,  Mühlen-
hauserweg 17, kann heute ihren 70. Geburtstag feiern,

25jähriges Dienstjubiläum . Der Werkmeister Hinrich
Stubbemann,  Hasenhllren 108. konnte das 25jährige
Dienstjubiläum bei der Wasserstraßendirektion feiern.

Verhältnisse , die auch die Erzeugung besonderer Gemüse-
sorten ermöglichen , die in keiner anderen Gegend in
ebenso guter Qualität ntzchg«mach.t werden können . Be¬
sonders eignen sich Teile unseres Gaues für einen vor¬
zügliche » Bohnenba » , im Ammerland sind bereits mit
gutem Erfolg 50 Hektar Möhren angebaut worden und
wird der Anbau auf 100 Hektar erhöht , die Moore im
Gau Weser -Ems eignen sich besonders gut zur Ausdeh¬
nung der Beerenknltnren . Der Boden des Lmslandes
eignet sich besonders siir «inen bedeutenden SpargPba » ,

Höhere Erträge im Kohlanba»
Beim Kohlünbau lassen sich sowohl die Qualitäten

wie auch die Ertrüge steigern . Der Obstbau kann auf
asten Gebieten verbessert und vermehrt werden . Die
Planung für die Steigerung des Gemüsebaus im Gau
Weser -Ems hat ein,Nahziel für das nächste Jahr und
ein Ziel aus weite Sicht für die Entwicklung in den
späteren Jahren . Danach sind die kommenden Arbeiten
auszurichten.

Abteilungsleiter Koch gab einen lleberblick über den
Organisatiansplan . Danach müssen jetzt die Kreis - und
Bezirksleistungsausschüsse gegründet werden . Sie sollen
Anfang Januar 1942 ihre Arbeiten aufnehmen . Es ist
das Arbcitsziel , tzrößte Leistung aus kleinster Fläche bei
bester Qualität zu erzielen . Es muß vermieden werden,
ungeeignete Kultureinrichtungen zum Gemüsebau heran¬
zuziehen . Ebenso ist eine richtige Eingliederung des
Gemüsebaus in die Fruchtfolge notwendig . 'Wegen desBezuges von Saatgut ist der Anbau in den einzelnen
Betrieben rechtzeitig zu planen . Ebenso müssen die Be¬
schaffung van Arbeitskräften und Packmaterial und
Fragen oes Versandes rechtzeitig geklärt werden . Das
sind vordringliche Arbeiten für die Bezirks - und Krejs-
leistungsausschüsse.

Da die gesamte Anbauplanung für den Pflanzenbau
In der Landesbauernschaft vo,n der Abteilung Landbau
gesteuert wird , erläuterte Landwirtfchaftsrat Danne-
mqnn den Anbaupla » fiir alle Kulturen des Obst - und
Gemüsebaues , den er für den Gau Weser -Ems ausgear¬
beitet hat.

In der anschließenden Aussprache wies Bauer Ulfone
Rosenbäum,  Spreda , eindringlich an Beispielen aus
dem Kreise Vechta nach , daß ein verbesserter Pflanzen¬
schutz durch Schädlingsbekämpfung die Beträge um das
Dreifache steigern kann . Das ist um so beachtenswerter,
als sich diele Ertragssteigerungen ohne alle weiteren
anderen Arbeiten erreichen lassen.

Unter dem Hotzeitsadler

NSDAP.
Ortsgruppe Fehrseld . Montag , 15. 12., 18,30 Ulr , Politische-Leitcr -Litznng bei Grotheer.
Ortsgruppe Findorfs . Montag , Sitzung der Poljtifäien Lei¬

ter und .Heiser im Llopdlwim. Semmsti/aße , ,um 19 Nhr,
Ortsgruppe Hastedt , Zellenleiter rechnen am Montag , pünkt¬lich 18 Ihr , in der Keichäitsstelle ab,
Ortsgruppe Hohwisch. Dienstag . 10. 12., 18,30 Nhr . Mit¬

gliederversammlung . Wellenleiter sowrt Briefkasten leeren,
Ortsgruppe Nablinghauscu . Sonntag , vormittags II Uhr,

Tchntnngsvortrag in der Schule Wiedhosstraße . Es spricht

NS .-Fraueiischaft ,
Ortsgruppe Wilhelm Decker. Tie vovvxnhnachtliche Feier¬

stunde suchet am Montag , 15 Dezember 6h 16 Uhr bei
-Metzer np ' n Barg , Waller Heerstraße , statt . Alle Mitarbeite¬
rinnen sind herzlich eingeladen

Ortsgruppe Johann Gössel. Sonntag , 21. 12., II Ulr , in
der Schule Kornstraße , vorweihnachtlickie Feierstunde . Beginn
Pünktlich . '

Ortsgruppe Neuenlande . Dienstag , 16. 12. fällt das
Stopien aus , ' , , , ' .

Orttzgruppe Osten . Dienstag , 16, 12,, nachmittags 1b Uhr,
vorweihnachtlickie Feierstunde in der Goldenen Kugel , Ane
Mitglieder sind herzlichst eingeladen,

Ortsgruppe Lstcrtor . Stopinachmittag am Montag , 15. De-zemlx-r , 10 Uhr , Beim stein. Kreuz 91 , Handwerkszeug mit¬
bringen , Wir bitten um rege«Beteiligung,

Ortsgruppe Fedelhören . Dje Feierstunde am Dienstag,18 Uhr , für alle Mitarbeiterinnen säht antz.
Krikgsrvinterhilfswerk

Ortssiihrung Buntentor . Mittwoch , 17. 12., von 8—13 Uhr,
sindet die nächste Ausgab « von Wertscheinen für unsere Be¬
treute » statt , Ausweis nicht vergessen,

Ortssiihrung Fedelhören . Ausgabe von Wertscheinen am
Dienstag , 10, 12, von 10—12,88 und 16—18 Uhr , in der Ge¬
schäftsstelle der NSV, . A-uf den Häfen 47,

Orttzsührung Freihafen . Ausgabe von WertgnMieinen am
Montag , 15, Tezencher, von >0—14 Uhr , Ausweis muß vor¬
gelegt werden , Kinder werden Nicht abgeserdigt,

Orttzsührung Johann Gössel, Ausgabe von Wertgutschemen
am Dienstag , 16,12, , inr die Nummern 1—130 von 9—18 Uhr,131—1?5 von 40- 11 Uhr . 176—225 von 11—12 Uhr , 226—275
-von 15—1« Uhr , 276—380 von 10—17 Nhr 381- 410 von
17—18 Uh«,

Ortssiihrung Gröpelingen , -Ausgabe der Wertscheine am
Donnerstag , 18, 12,, von 10,30 - 11.38 Uhr,

.Orttzsührung Hansa , Gottfried -Talle -Straße ?1-23, Ausgabe
der Wertschetn« am Dienstag , 16, 12, und Donnerstag , 1?. 12„
Pon 8,38—13 Uhr und 16—17,30 Nhr,

Orttzsiihrung Hastedt . Ausgabe von Wertgntschejnen am
Mittwoch 17 12,: Akt,-Nr 1—100 von 8—18 nhr , 101—280
von 10—11 Uhr 201—388 von 11—12 Nhr , 381—480 von
12—1,3 Nhr 481 bis Schluß von 13—13,38 Uhr , Borstel^ nde
Nusgabezeiteii sind genaueste »? einzuhaltenl An Kinder wer¬
den trink Gutscheine verabfolgt , Ausinelskarte ist mitzubringen.

Orttzsührung Herdentor . ' Ausgabe von Wertgnisckieinen anliniere Betreuten am Dienstag , 16. 12., von 10—12 Uhr und
,16—18 Uhr,

Ortssiihrung Hemelfngon , Ausgabe der Wertgutfcheine am
Dienstag , IN,' 12,, in der NSV .-Geschäitsstelle,

Orttzsührung Hohcntor , Ausgabe von Wertgutschcinen am
Montag , 15, 12, nnd Dienstag , t6 , 12,, von 8—12 Uhr,

Orttzsührung Horn . Ausgabe der Wertgntsckieine am Mitt¬
woch, 17, 12 ., von 16—18 Uhr , in der Hörner Schule,

Orttzfiihrnng Hohwisch. Ausgabe von Wertgntscheinen am
Dienstag , 16,. .12,. Nr , 1- 158 von 8,30—12,38 Uhr Nr . 151
bis Schluß von 15,38—18 Uhr , Die vorstehend genannten Zei¬ten unbedingt einhalten . Außer der Reihe ohne Ausivcis und
an Kinder erfolgt keine Ausgabe,

Orttzsührung Hnchting . Ausgabe der Wertsckieine am Sonn¬abend , 20, >2,, von 15,30—l7 Uhr,
Ortöführung Huckelriede. Ausgabe der Wcrtgutscheinc an

unsere Betreuten am Donnerstag , 18, 12 An Kinder keine
Ausgabe,

Orttzsührung Neuenlande , Tie Ausgabe der Wertgutscheine
erfolgt : Nr , 1—388 am Mittwoch , 17, 12, Nr , 301- 680 am
Donnerstag , >8, 12,

Orttzsührung Neustadt -Nord , Grünenstraße 23, Tie Wech-
imchtsansgabe für unsere Betreuten findet statt am Mon-

Ein Scrc6 Ho/z
In einer Gerichtsverhandlung gegen einen seit

zwei Dezennien verehelichten Gustav kam es zur
Sprache . Er hatte " eine geschiedene Jda kennen¬
gelernt . Das Gericht hätte gern erfahren , wo , wann
und vor allen Dingen wie es zu dem ersten Funken
der später so gewitterschwülen Leidenschaft gekom -,
inen war . Jda erzählte : „Wir arbeiteten in der¬
selben Fabrik : wenn er an meinem Arbeitsplatz
vorbeikam , hüstelte er !" Es muß sich um ein alar¬
mierendes Hüsteln gehandelt haben , denn Jda will
Über die hinter ihm steckende Absicht sofort im
Bilde gewesen sein.

Es war an einem heiteren Lohntütenabend . als
Jda mit einigen Kameradinnen durch dgs Fabrik¬
tor steuernd , Gustav abseits stehen sah , „Er sah
mich mit einem Blick an , der alles sagte !" Doch
Gustav wollte noch mehr sage » . Er legte den Kopf
wie einen aufgeklappten Feuerzeugdeckel nach
hinten nnd blies auf dem Daumen Trompete . Da
Jdas Freundin meinte . WPS nun schon dabei sei,
wenn Jda mit Gustav ein Glas Helles auspustete,
folgte sie dem Zeichen der werbenden Zuneigung.

Noch will Jda nich ! gewußt haben , daß Gustavs
Herz an amtlicher Kette lag . Nach dem Moilen-
Prälndium verabredete man einen Kinobesuch , Jda
hätte zu gern „Rauschende Ballnacht " gesehn Zwar
hatte Gustav dieses Stück schon hinter sich. Aber es
war ihm ja weniger um die „Flimmerstunde " als
»m die verdunkelte Tuchfühlung zu tun . Also mor¬
gen abend!

Jda versetzt « Gustav . Warum ? Hatte sie irgend¬
ein rauschendes Selbsterlebnis der erdichteten Ball¬
nacht vorgezogen . Anderntags schwindelte sie ihm
vor , sie habe nicht kommen können , da die Tante
gekommen sei. Der ins Rollen geraten « Stein war'
aber nicht mehr abzubremsen . Bis dann Jda eines
Tages erfuhr , daß Gustav verheiratet war , F 'ckckek-
gleich loderte ihr fraulicher Unmut auf , „Tu mir
den Gefallen und bleib bei deiner Frau !" will sie
wieder und wieder gesagt haben . Als Zeugin vor
Gericht wand Jda den Kranz der lauteren Grund¬
sätze um ihre Stirn : „Gustav , bat sie ihn auf
Knien , sei vernünftig , es läuft nicht gut aus,"

„Es ist dann aber doch zu intimen Beziehungen
gekommen " , zog der Richter die Augenbrauen hoch,

Jda senkte den Blick nnd ließ die Arme mit
lockerer Mattigkeit hängen , „Tja . da brachte er
mir eines Tages einen Sack Holz , das rührte
mich so, . . Also , ein einziger Sack Holz hatte
genügt , Jdas „Grundsätze " über den Haufen zu
werfen . Wie schwachbeinig müssen doch die Grund¬
sätze gewesen sein , Vielleicht hatte das , was Jda
davon zurückhielt , Gustavs stürmisches Liebes-
worben zu erhören , gar nichts Grundsätzliches an
sich. Möglich , daß es sich mehr um ein neckisches
Hasch-mich handelte, - um Gustav zu konkreten
Liebesbeweisen anzuspornen , wie ja dann auch
einer in Form eines Sackes Holz in Erscheinung
trat . Wenn es so war , durfte Jda als Zeugin nie¬
mals so große Vage » spucken Es gibt genug Frauen,
deren Grundsätze auf festerem Fundament als auf
einem Sack Holz ruhen,

. tag , 15. 12.. von 8—12 nhr lind Dienstag , 1« - tz8—,2 Uhr . Bitte Zeit einhalten : vvr dem Fest find«,
Ausgabe mehr statt . Keine Kinder schicken Ausweist nichtvergessen,

Orttzsührung Neustadt -Süd . Die Ausgabe von Wertgut¬
scheinen erfolgt am Dienstag , 16, I2„ von 18- 12 Uhr undam Mittwoch , 17, 12,, von 16 18 Uhr,

Ortsiiihruflg N-Ptzin. Wertgntsäiein -Ausgal 'e am Dienstag
16,12, , von 9—12 Uhr die Buchstaben A—K. Mittwoch 17,12'
von 8—12 Uhr die Buchstaben L—Z, Ausweise bitte mist
bringen » nt> die Zeiten einhalten , Kinder iverden aichtabgefertigt,

Orttzsührung Osten, Schaunchnrger Straße 60 a, Ausgab«
der Wertstlieine am Dienstag, » l6 >2,. von 8—12 „ nd iz
bis 17 Uhr

Ortssiihrung Lstcrholz . Ausgabe von Wertgutscheinen am
Montag 15, >2., Buchstabe A—K, am Donnerstag , >8. , 2.
Buchstabe L—Z, Ausgab « an beiden Tagen von 18—18 Uhr
Kinder werden nicht abgefertigt , Ausweise mitbringen,

Orttzsührung Ostertor . Ausgabe von Wertscheinen an unsere
Betreuten am Dienstag , t6 , 12, und Mittwoch , 17, 12. ^
der Zeit von 18—12 Uhr , in der Eeichäitssteste, Beim stein.
Kreuz 9, Ausweise mitbringen

Orttzsührung Pctcrswerdcr . Ausgabe von Wertgntsciicinen
und Kinokarten am Donnerstag , 18, 12,, von 8—12 Uhr und
15—18 Uhr , Am schwarzen Meer 43 Kinder iverdcn nicht
abgefertigt

Orttzsührung Nabliflghaufen . Ausgabe von Wertgmsäfl >i„en
am Dienstag 16. 12,, von 9—12 und 15—17 Uhr in der Ge¬
schäftsstelle. Schule Wiedhoistraße , Kinder werden nicht ndg«,
fertigt Ailsweiskgrten mitbringen,

Orttzsührung Hans Nickmertz, Ausgabe Von Wcrtsckrcinen
am Dienstag , I«. 12 , in der Geschäftsstelle. Schumanustr , 13,in , der Zeit von 18—12 Uhr,

Orttzsührung Schwachhausen , Ausgabe von Wertgutscheinenam Montag , 15, 12,, in der Zeit von 18—12 Uhr , in der
Geschäftsstelle, Keorg -Gröning -Straße 145,

Orttzsührung Steintor , Ausgabe der Wertgutscheine am
Mittwoch , 17,12 . von 18—11.38 Uhr , Auswoitzkgrte mitbringen,

Orttzsührung Utbrcmcfl . Aiisggbe der Wertscheine am
16, 12,, in der Zeit von 9—12 und lö—17 Uhr,

Orttzsührung Wassertnrm . Ausgab « von Wertscheinen am
Donnerstag , 18, 12,: Nr , 1—288 von 8—10 Uhr , 281—458 onn
18—11 Uhr , 451—708 von 11—12 Uhr , 781- 1258 von 15- 18
Uhr , 1°5I—1400 pon 16—17 Uhr , 1481—1688 von 17—18 Uhr,

Orttzsührung Weidsdamm . Ausgabe von Wertgutscheinen
am Dienstag , 16, >2,. von 14—18 Uhr . in unserer listschäst?--
stelle, Gäs'eistraße 55 h.

Orttzsührung Werder . Buntentprsteinwcg 245. Ausgabe von
Wertgutscheinen E Dienstag , 16. 12.. von 9—12 „nd
15—17 Uhr,

Orttzsührung Woltniertzhausen . Am Donnerstag . 18, is,.
sindet in der Geschäftsstelle, Westerdeich 133 Ausgabe nnn
Wertscheinen statt : Nr , 1—68 von 9—11 Uhr , Nr . 61 bis
Schluß von 15—17 Uhr.

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag , 15. Dezember

Ortstpaltnug Arbcrgcn . Besprechung der Stabs - und Zcllen-
walter in der Dienststelle . 18—21 Uhr,

Lrtswaltung Tteintor . Sitzung der Betriebsobmänner mit
dem Handwerk in der Dienststelle 18 Uhr,

Lrttzwaltung Neuenlande . Arbeitsbesprechung der Zellco-
und Betriebsobmänner in der Dienststelle von 17,36—20 Nhr,

Orttzwaltung Woltniertzhausen . Setzung der Stabs , „nd
Zellenwaiter sowie Betriebtznbmänner in der Dienststelle

49 Uhr,
Lrtswaltung Hans Nickmertz, Arbeitsbesprechung der Stabs¬

walter , Zellen- nnd Betriebsobmänner sn der Dienststelle,ab 18 Uhr,
Orttzwaltung Johann Gössel. Sitzung der Stabs - nnd

Zellenwaiter sowie Betviebtzobmänner in der Dienststelle,19,38 Uhr.
Orttzwaltung Noland . Sitzung der Stabswalter, ' Zellen-,

Block- und Betriebsobmänner im Tool der Ortswaltung Alt¬stadt . Hankenstraße 2l , 18 Uhr,
Lrtswaltung Buntentor . Sitzung der Stabswalter Zellen-

nnd Betriebsobmänner in der Dienststelle, 19 Uhr,
Ortswaltung Hastedt , Sitzung der Stabslvalter und ?e-

triebsobmünner in der Dienststelle. >8,38 Uhr,
Orttzwaltung Hemelingen -Reu . Zusammenkunft der Stahl-

walter . Zellen - und Betriebsobmänner in der TienstsNe.18 Uhr,
Ortswaltung Hohentor . Sitzung der Stabswalter in der

Dienststelle, >8 Uhr,
Ortswaltung Hust . Arbeitstagung der Stabswaltcr Zcllen-und Betriebsobmänner in der Dienststelle . 18,30 Uhr
Lrtswaltung N-ustadt -Rord . Sitzung der, Fachschastswaiter

vorn Deutschen Handel in der Dienststelle 18,38 Uhr , -Sitzung der Blockobmänner der Zelle 89 im Motorboois-hans , >8,N8 Uhrb ' —
Orttzwaltung Osten, Sitzung der Stabs - und Zellcmvalicr

»ich iBetriehtztÄmänner j» der Dienststelle , 19,30 Uhr
Ortswaltung Utbremen . Sitzung der Itabswalter , Zelleo-nnd Betriebsobmänner in der Dienststelle:
Ortswaltung Weidcdamm . Sitzung der Stabslvalter Zellen-und Betriebsobmänner in der Dienststelle 18 Uhr,
Orttzwaltung Hohwisch, Sitzung der Stabs -, Zellen- und

Amtswalter in der Dienststelle, 28 Uhr,
Orttzwaltung Werder , Zusammenkunft der , Amtswalter und

Betriebsobmänner in der Dienststelle, ab 18 Uhr,

NS -Fra „ enschott. Ortsgruppe Burg . Unsere Vnrwcihnaästtz.
stier mußte verlegt »«erben und sindet am Dienstag , dem16, Dezember/ 15 Uhr bei Kröner statt.

Deutsches Rotes Kreuz -
Abteilungsleiter , Mitarbeiter und Bercitschaftssührer . Dient,

tag , 18, 12, 18,38 Uhr , Mühlenstraße , Sonderknrsns
Bcreitschastüsiihrcr/Fiihrerinncn . Dienstag , 30. 12„ 18 Uhr.

Sitzung sämtliclier Bereitschaitstihrcr und Fichrerinne, , lKreis-stelle),
Bereitschaften <m) 1—6. Montag . 15, 12,, l8 „38 Nhr,

Mühlenstraße . Sport , — Mittwoch , 17, 12,. 18,30 Nhr,
Mühlenstraße , Wert »ngspbungen,

Bereitschaft (m) , 7, Mittwoch , 17, 12„ 18 Uhr Schule
Mahndvrf , Werlnngtzstbungen , — Sonntag , 28. 12., >8 Uhr,
Vereinshans Hemelingen , Wertnngsnbungen.

Bereitschaft (w> 1. Sonntag , 28. l2 „ 18 Uhr . M 'chlenstraße.Wertungsübnngen.es«

„Dänemark als Durchgangsland"
Bremer Vortrsg des Generaldirektorsder DänischenKtastsbahnen , P . Tnutzen

Auf Einladung des Weser - Ems - Kontors der
Nordischen Gesellschaft  sprach der sich auf
einer Deutschlandreise befindliche Generaldirektor der
Dänischen Ztaatsbahnen . P . Knutzen.  Kopenhagen,
über „Dänemark als Durchgangsland " unter besonderer
Berücksichtigung der im Ban begonnenen sogenannten
Vogelfluglmie über Fehmgrn , die Ekandinavien über
Nordrvestdeutschland mit Westeuropa beträchtlich näher
zusammenrücken wird , Im „Haus der Nordischen Ge¬
sellschaft Zu Bremen " hatten sich zu dieser Vortragsyer-
anstaltnng eine Reihe führender Männer aus Partes,
Staat , Wehrmacht sowie aus Wirtschaft nnd Verkehr
eingefunden : unter ihnen bemerkte man Senator Otto
H , Bernhard  und den Präsidenten der Reichsbahn¬
direktion Hannover , Dr . Bürger.  Im Auftrage van
Gauleiter und Reichsstatthalter Eari Röver  begtiißte
Kontorleiter I . Bödewadi  den dänischen Gast , den
er als Brückenbauer nicht nur auf der Eisenbahn , son¬
dern auch für die Beziehungen zwischen Deutschlgnd nnd
Dänemark bezeichnete.

Generaldirektor Kuutzen kennzeichnete zu Beginn
seiner Rede die naturgegebene Lage Dänemarks als
Brücke zwischen Skandinavien und  Lein
europäischen Kontinent  und die daraus fol¬
gende Bedeutung Dänemarks als Durchgangsland . Zwi¬
schen Dänemark und Deutschland hätten stets rege Ver-
kehrsbezsehungen bestanden und auch die Zukunft werde
eine Steigerung dieser Verkehrsuerbindnngen bringen.
Aber nicht nur , für den Warenaustausch sondern auch
als Frsmdenverkehrsland  habe Dänemark als
ein ausgesprochenes Jnieliand Bedeutung und könne
gerade für die Bewohner des mitteleuropäischen Fest¬
landes ein großes Ferienerlebnis bieten.

Der Redner ging sodann im einzelnen auf die Ver¬
kehrsmittel Dänemarks ein und qab großen Zügenein Bild von dem hohen Stand des dänischen Viien-
bahnnetzes . Sehr eingehend belaßte sich Generaldirek¬tor Knutzen mit der in Angriff genommenen neuen Sirccke
von Kopenhagen über Fehmarn nach Hamburg , der
sogenannten „Vogelfluglinlc " , In prägnanter Zusam¬
menfassung legte er die , großen Vorteile,dar , die diese
Linie nach ihrer Vollendung im Verkehr zwischen Däne¬
mark und Deutschland und darüber hinaus auch zwischen
ganz Skandinavien und Mitteleuropa bringen werde,
MeLer nnierst - ' ch TeneraMrektor Knutzen die große

Bedeutung Dänemarks für die internationale Luft¬
fahrt  und besonders auch für die internationale
Schiffahrt,

Mit hem Hinweis , daß Dänemark die Verkehrsfragen,
die ihm durch seine geographische Lage gestellt sind , klar
erkenne und demzufolge jederzeit mit allen Kräften an
der Durchführung dieser Aufgaben arbeiten wird , schloß
Generaldirektor Knutzen seine mit großem Beifall auf¬
genommenen Ausfüllungen.

^sstgssckslisn in kioiogitz uncl Î yclirin
In der Wittheit zu Bremen sprach am Donnerstag

ein gebürtiger Bremer , Pros , Grate,  der — jetzt in
Dresden tätig — medizinisch eine neue geistige Haltung
einnimmt , die tief verwurzelt ist in den Forderungen
unserer Zeit . Diese neuartige geistige Einstellung doku¬
mentiert sich als Brücke zwischen der wissenschaftlichen
Medizin und der Naturheiikunde und gibt jeder ärzt¬
lichen Methode das Recht , die nicht auf dem Dogma be-
harrt , sondern sinngemäß und richtig angewandt wird.

Der außerordentlich logisch ausgebaute Borirag Pros,
Grates befaßte sich eingehend mit dem Zeitgeschehen,
das sofort wichtig wird , wenn wir phnsiologisch denken,
denn so sehr sich auch der Stoffbestand , die Materie,
wandeln kaun , so ist doch aus dem Lebenden die Zeit
nicht wegzudenken , es sei denn , man ließe den Tod ein¬
treten , Es gib , dref Arten von Zeit — so führte der
Vortragende nach dieser allgemeinen Einleitung ,weiter
aus — die physikalilche oder objektive sSokunde etcZ,
die persönliche oder subjektive (das ist diejenige, " weiche
wir eriebenf und endlich die biologische oder lebendige
Zeit, - die der Ausgangspunkt zu allen weiteren Erörte¬
rungen des Abends wurde , Diele Erörterungen zeigten,
wie sich eben diese biologische Zeit praktisch auswertet,
und Pros , Kröte spaltete sie in zwei Formen , in die
Periode als das sich stets wiederholende Geschehen (At¬
mung , Herztätigkeit , Blutkreislauf etc .) uns die Phase
als das sich niemals wiederholend «, einmalige Geschehen
(Wachstum , Reifen , Altern ) .

Der Vortragende wandte sich sonnn dem Problem des
Alrcrns zu , als einer Phase des menschlichen Lebens,
der henie uolkspolilisch gesehen die größte Bedeutung
beigemessen werden muß . va der richtige Einsatz des al¬
ternden Menschen eine wichtige und ernste Rolle spielt.

Pros , Grate steht das Altem als eine Funktion an , als
Entfaltung einer spezifischen Lebensphase , die mir Ab¬
nutzung nichts zu tun hat , und sprach gerade über dies
Problem ungeheuer fesselnd . Nachdem er kurz die Frage
nach dop Lebensdauer gestellt hatte , gab Pros . Gröte
noch einen Ausblick auf die Pathologie und warf so in
kurzer Zeit Streiflichter auf ein Gebiet , das besonders
für die moderne Therapie von großer Wichtigkeit sein
dürfte.

17,18646 8ÜKN6N M6lcii6N

Bremer Schauspielhaus . Das Bremer Schauspielhaus
bringt als Weihnachtspremisre das Singspiel „Ball-
nacht in Wien"  von Oskar Weber mit der Musik
von Karl Hieß . In dieser musikalischen Komödie , die
vor kurzem ihre erfolgreiche Uraufführung in München
gefunden hat , ist fast das ganze Ensemble des Schau¬
spielhauses beschäftigt .'

„Die geliebten Frauen ' / Uraufführung im Bremer Schauspielhaus

„Das Spiel wäre nicht so leicht gewesen , wenn Er
nicht so dumm wäre !" So ähnlich hört man aus dem
Munde der einen Frau , die mit der anderen zunächst als
Rivalin , dann als Bundesgenosstn sich im Minnedtenst
sür „Ihn " , d«n verhimmelnd geliebten , verzehrt , um
schließlich doch aus aller rosaroten Vergötterung zu der
notwendig sachlichen Einstellung über Liebe und Ehe
zu gelangen . Denn daß „Er " mit einer geradezu ver¬
botene » aber dennoch liebenswürdigen Einfalt gesegnet
ist , ist die Voraussetzung für die Fabel dieses Stückes
überhaupt — und nur aus diesem Gesichtspunkt heraus
ist es dem Verfasser zu verzeihen , daß auch er sich die
Sache sehr leicht gemacht hat . Was eigentlich für eine
nette anspruchslose Filmposse zureichte , erscheint hier
unter dem Anspruch des Theater -Lustspiels , ohne frei¬
lich — vor allem im dritten Akt , wo ein Waschlappen
als symbolisches Requisit reichlich gehandhabt wird -
aus dem Bereich des Schwankhafteu herauszukommen.
Gern wollen wir dem Verfasser Heribert Just beschei¬
nigen , daß er ein altes pikantes Thema mit viel Ge¬
schmack auf eine Art . abgewandelt hat , die reizvolle
szenische lleberraschungen , wenn auch nur aus der
Situationskomik , zuläßt . Dem Dialog wäre allerdings
etwas mehr attisches Salz -zu wünschen , wie es das
Rezept für eine Komödie um den Mann zwischen zwei
Frauen vorschreibt 2m übrigen wollen wir es dem Zu¬
schauer überlassen , sich — jeder auf seine Art und Lach¬
lust — an dem possierlichen Schicksal dieses modernen
Grafen von Gleichen gütlich zu tun.

Hans Tannert  hebt dieses muntere Werkchen . dem
ein guter Publikumscrfolg sicher sein dürfte , aus der
Taufe . Er Hai viel sprudelnde Laune darüber gegossen
und ist mit viel Glück bemüht , diesem neue » dramati¬
schen Erdenbürger für die ganze Spieldauer hindurch
Schwung und Temvcrament einzuhauchen , Werner
Jantsch  gibt „Ihn ", den moralischen Bigamisten , dem

man wegen seiner goldigen Jungeneseligkeit nichts
krumm nimmt , mit all dem liebenswürdigen Anstund,
um dessenwillen man ganz vergißt , daß dieser Robbq
doch eigentlich trqtz allen Charmes nur „ein Kerl wie
ein Pfund Wurst " ist . Die weitere Männlichkeit ist
vertreten durch 'den gueen , ebenfalls moralisch i'^ " *
karätigen Hausfreund (Georg Ottmay ) , durch den
ulkigen „Hausdepp " (Hans Timerding ) , durch den
gemütvollen ollen Professor (Cäsar Woiier)  und
durch den netten Rafjael - und Casanova -Anwärter
(Woisgang Woytt ) . Die „Geliebten Frauen " ? Da ist
zunächst Freca -Renate Borrfeldt  als zum Anbeißen
molliges Hnnsfrauchen , das aus seiner romantischen
Schwärmerei für „Ihn " aufgeweckt und zur praktischen
Vernunft in der Ehe bekehrt wird — ein so prächtiges
Weiblein , daß der Robby doch eigentlich ein kapitaler
Esel ist , wenn er dazu noch eine zweite Favoritin —
aber bitte ganz . platonisch ! — für lebenswichtig hätt.
Dieser dritte dunkle Punkt des Dreiecks ist von Hedda
Björnson  besetzt — erstmalig in Bremen aus der
Bühne und doch wohl nicht in einer Rolle , die oll»
Fähigkeiten dieser mit einer rassigen Bühnenerlcheiiiung
und einer klangvoll dunklen Stimme begabten Darstel¬
lerin bereits bei ihrem Debüt voll erkennen und wür¬
digen läßt . Schon hier nimmt aber die delikate Beherr¬
schung der mimischen und sprachlichen Form und die
sympathische Spielfreude der neuverpfiichteten „Salon¬
dame " des Hauses gejangen . Bleibt noch als frimies
Weaner Stubernnadcl Herma Wagner  zu erwähnen.
Rudolf Engel  baute ein nettes Interieur und einen
so knallig sommerlichen Adriastrand , daß einem schirrheiß dabei wurde.

Von iiidlicher Wärme war 'auch der Schlnßbeifaii , den
der geistige Papa des Ganzen persönlich im Kreise ei¬
ner komödiantischen Tanspnien entgegennehmen dnnie,

' Kamliarck
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Futterstellen für die nützlichen Singvogel setzt ein-
' richten

Noch einmal müssen wir heute vom Vogelschutz
sprechen , nachdem wir am letzten Sonntag an das

, Aufhängen von Nistkästen erinnert haben . Wenn
es auch noch nicht so kalt ist und noch kein Schnee
und Eis die Erde bedeckt , so ist es doch erforderlich,
schon jetzt die Futterstollen für die strenge Winl -er-
zeit einzurichten . Denn bricht gar plötzlich starker
Frost cherein oder bedeckt erst ein dichter Schnee-
mantel Baum und Strauch , dann ist es schlecht um
unsere nützlichen - Singvogel bestellt , dann müssen
sich diese an die von uns hergerichteten Fuiterstel-
lcn gewöhnt,  diese kennengelernt haben . Den¬
ken wir daran daß z. B . eine kleine Meise unwei¬
gerlich zugrunde geht , wenn sie nicht wenigstens
drei Stunden nach Sonnenaufgang ihre erste Nah¬
rung gefunden hat . Hieraus erkennen wir aber
auch , das; die Aufstellung vom Futterkästen eine
ernste Pflicht mit sich bringt . In Zeiten strengen
Frostes oder starken Schneesalls mutz solch ein Fut¬
terkasten auch täglich  den Singvögeln Futter
zur Verfügung stellen . Haben wir nicht einen das
Futter selbsttätig nachschiebenden Kasten , dann
müssen wir die Futterstelle täglich  mit neuer
geeigneter  Nahrung beschicken. Versäumen wir
hier unsere Pflicht , dann müssen die an den von
uns aufgestellten Futterkasten gewöhnten Vöjsel
elendig umkommen - Das sei heute schon gesagt für
die Zeit -, in der der Winter den Vögeln in der
Natur kaum noch Nahrung finden lägt . ' Jetzt ist
reichliches und regelmäßiges F̂üttern noch nicht
notwendig , sollen doch vorerst noch die nützlichen
Singvogel als Eartenpolizei ihres Amtes walten
und all . die mannigfachen Schädlinge an Obsthäu-
ipen , Sträuchern und Hecken vertilgen.

Futterkästen müssen praktisch sein
Am besten sind die Futterautomaten , in denen

das Futter in derselben Menge nachläuft , wie
eo von den Vögeln entnommen wird , Dies trifft
-inmal zu aus dem oben schon .erwähnten Grunde
oes ständigen Futtervorrates . Zum andern aber
sind solche Kästen sehr leicht !o einzurichten , daß
Sie Fütterujigsrinne vollkommen gegen äußere
Witterungseinslllsse geschützt ist . Das ist sehr wich¬
tig , damit das Futter auch wirklich ausgenommen
werden kann . Darum ist auch bei anderen offenen
Futterstellen in dieser Hinsicht die notwendige Vor¬
sorge durch . eins entsprechende Ueberdachung zu
treffen . Bei dem selbsttätigen Futterautomaten mit
der vor der Witterung geschützten Futtcrrinne
kommt noch als weiterer Vorteil hinzu , daß das
Futter nur dem Meisenschnabel , nicht aber den
Sperlingen zugänglich ist.

Noch einmal » 1ü Ratschläge
Wir wollen nun unsere am letzten Sonntag be¬

gonnenen Ueberlegungen über eine richtige Garten¬
planung fortsetzen und uns heute mit der für den
erfolgreichen Gemüsebau "- !« wichtigen Aufstellung
des Vestcllungsplanes beschäftigen:

Der Bestellungsplan will schon im Winter
ausgestellt sein!

1. Von der Eemüseanbauflächc fertigt sich jeder
tüchtige Kleingärtner eine besondere Skizze an,
in der er alle Eintragungen eines Bestellungs-
oder Wirtschafteplanes vornimmt . Diese Ve-
stellungspläne werden alle aufgehoben und sollen
mindestens über vier Jahre zur Einsicht bereit
liegen.

2. Auf diesem Wirtschastsplan sehe zunächst für
den Eemllseraum , neben einem Stück für Dauerge,
muse und einem Eckchen für Gewürz - und Kllchen-
kräuter , drei , wenn auch Frühkartoffeln angebaut
werden sollen , vier grotze Felder vor , für Kohl¬
gemüse , Wurzelgemüse , für Hlllsenfrüchte und für
Frühkartoffeln.

9, Danach bestimme die Fruchtsolge jedes ein¬
zelnen Feldes für das kommende Jahr , z. V . nach
der ersten Spinataussaat im März als Vorkultur
ab Ende Mai die Hauptfrucht Buschbohnen und
danach Feldsalat als Nachfrucht . Also berücksichtige
immer Vor - , Haupt - und Nacktkultur und trage
diese in den Wirtschaftsplan ein.

4. Außerdem vergiß auch niemals die Zwischen-
kultur , die vor allem bei langsamtvachscnden und
langfristigen Hauptkulturen immer anzuwenden ist.
So z, V . bei späten Mohrrüben nicht nur die
Zwsschensaat mit Radier in den Reihen , sondern
auch die Zwischenpflänzung von Kopfsalat oder
Kohlrabipflanzen zwischen den . Möhrenreihen.
Ebenso bei Zwiebeln und anderen.

9. Aber auch in anderer Weise sind Zwischen-
kulturcn angebracht , so neben Vor - und Nach-
kulturen als mehrere verschiedene Hauptkulturen
nebeneinander , wie z. B . Blumenkohl zwischen
Frühkartoffeln wo dann die jeweils zwei Kar¬
toffelreihen , die eigentliche Hauptkultur sind und
zwei Kartoffelreihen von der Zwlschenkultur des
Blumenkohls unterbrochen werden . Nach dem Blu¬
menkohl folg ! ENdiviensalat , nach den Frühkartof¬
feln noch einmal Spinat oder auch Grünkohl,

6. Nur diese Bebauung des Eemüselandes , wie
sie die Ratschläge 2, L, 4 und b angeben , sichert uns
höchste und wirtschaftliche Bodennutzung . Das ist
Bodenertragssteigerung vom Quadratmeter.

7. Unser Wirtschaftsplan sagt uns aber noch
mehr . Errechne deinen Düngerbedarf nach dem
Wirtschaftsplan.

8. Ueberlege dir die richtige Sortenaus-
wahI  vor der Kcmüsosaat - und Pflanzenbestellung
und trage diese Sorten in den Bestellungsplan ein.

9. Errechne den Saatgut - und Pflanzen-
bedarf.  Spare Saatgut . Kaufe also nicht mehr
als das genau nach dem Wirtschaftsplan errechnete
Saatgut.

19. Bei den alten Sämereien , die du auch noch
verwenden kannst , nehme jetzt die Keimprobe
vor und nach dem Ergebnis dieser Keimprobe be¬
rücksichtige dann diese alten übergebliebenen
Sämereien bei der Neubestellung . IV. Ick.

„Meine Tante , Deine Tante"

Daß man im Glücksspiel  gewinnen kann und
letztenendes doch hineinfällt mußte der Angeklagte Ka.

. erfahren , der sich wegen Teilnahme an verbotenem
---Glücksspiel - vor --dem Bremer - Strasrichter zu vcrant-
F' w-ortcn hat . Er gibt stanz -offen zu , in der Wohnung
' von zwei Bekannten , die inzwischen bereits vom Gericht

abgeurteilt worden sind , am Glücksspiel teitgenommen
zu haben . Dort wurde mit einer gewissen Regelmäßig¬
keit „Meine Tante , deine Tante " gespielt , und der An¬
geklagte hatte am Tage , an dem die Polizei „die Bude
dicht ' machte " gerade zwei Reichsmark gewannen , die
man ihn sofort abnahm . Wegen feines offenen Ge¬
ständnisses billigt ihm das Gericht mildernde Umstände
zu : Das Urteil lautet aus zwei Wochen Gefängnis und

- Zwanzig Reichsmark Geldstrafe.
H

Bor dem Bremer Strafrickiter steht der Angeklagt«
M .. der wegen vielfacher einfacher und schwerer Died-
stäh l e . auch im Rllckfall . wiederholt mit dem Ge¬
fängnis und auch mit dem Zuchtbaus Bekanntschaft ge¬
macht hat . Jetzt ist er trotz aller Strafen wieder rück¬
fällig geworden indem er ein Rekigsweih , weiter zwei
Fahrräder und endlich von einem Fahrrad eine Akten¬
tasche stahl . Das Gericht verurteilte ihn wegen Dieb-
stahss im wiederholten Rllckfall zu zwei Jahren Zucht¬
haus . Der Mitangeklagte B ., der dem Angeklagten M
behilflich war , kam mit fünf Monaten Gefängnis dgvon.

Die Makerinnung hielt eine stark besuchte erweiterte
, Dczirksucrtrctcrocrsammlunff ab , an der neben Bezirks-

snnungsmeister Kerckina  n n . Hannover , Sozialresercnt
. Rad c m acher als Vertreter der DAF und Pros.
: Hormener  als Vertreter der Nordischen Kunsthoch-
j schule teilnahmen . Einen breiten Raum nahmen die

Ausführungen über die einschlägigen Bestimmungen für
Arbeiten zur Behebung von Bombenschäden in Anspruch.
Stellpertretonder Obermeister Grube  gab die Errich¬
tung einer Arbeitsgemeinschaft bekannt , die sich aus
Lehrkräften der Nordischen Kuysthochjchule Bremen , den
Kcwerbcoberlchrcrn als Vertrekern der Verufsfachschule
und ferner aus Mitgliedern der Innung zusammen¬
setzen wird , Für Januar 1948 ist unter Mitarbeit der
Jnnnng eine Ausstellung in der Kunsthfllle vorgesehen,
die sich mit der Pflege des Bremer Stadtbildes und
seiner Entschqndelung befassen wird . Malermeister
Brünjes  gab in dein nunmehr rein fachlichen Fragen
dienenden Teil der 'Versammlung Erläuterungen » her
die Kostenberechnung , Auch die durch die Zeitverhgktnisse
besonders interessierende Frage der Nqchwuchslenkung
wurde eingehend erörtert , Abschließend ergriff Vezirks-
innungsmesster Kerckmann , Hannover , das Wort und
behandelte jn grundsätzlichen Ausführungen die Lei¬
stungsstarke der Betriebe sowie Gewinnfragen,

Weitere Gebührensenkuiigen im europäischen Postdienst.
Am 12. Dezember sind in Wien durch den Reichspost-

. minister Dr . in , h, c, Obnesorge und den Generaldirektor
der finnischen Post - und Telegraphenverwaltung , Albrecht
zwei Sanderabkommcn über den Post - und Telegraphen¬
dienst zwischen Deutschland und Finnland
unterzcichnetrworden . Diese Abkommen sehen vor allen
Dingen eine wesentliche Herabsetzung der Gebühren für
Briefsendungen im wechselseitigen Dienst vor , Deutscher¬
seits werden für Briefe , Postkarten , Eeschäitspapiorc,
Drucksachen , Warenproben und Mischsendnngcn die deut¬
schen Jnlandsgebührsn erhoben . Diese Eebilbrenreaelung
mitspricht den Vereinbarungen >m Verkehr mit Italien
und den Niederlanden und stellt einen weiteren Schritt
znr Gründung des europäischen Postvereins dar . Dse
Wvrloebiihr im wechselseitigen Telcgraphendienst wird
auf tö Rpf . gesenkt . Die Abkommen treten am 1. April
1942 in Kraft-

^ Jung und alt wollen Freude schenken
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Mntervogel

Die Bremer  N a t u r s ch u tz g e s e l l s ch a f t e. V.
veranstaltete am letzten Sonntag ihre erste große Winter¬
wanderung an die Oberweser . Die Führung hatte der
bekannte Natur - und Vogelfreund Hans Witte,  der
seit vielen Jahren in diesem Gebiet Vogelberingungen
durchgeführt und schon manchen gefiederten Fremdling
hier belauscht und beringt hat . Trotz starkem Wind und
heftigen Regenschauern hatte sich eine ansehnliche Schar

WxFi,vVHL

Naturfreunde in Dreye eingefunden , um auf dem
Weserdeich flußabwärts zu wandern . Der Vogelwelt
schien das Wetter allerdings nicht zu gefallen , denn
die hier alljährlich anzutreffenden großen Scharen
Wafservogel — Enten , Säger und Wasfsrhühner —
waren im offenen Wasser der weit über ihre Ufer ge¬
tretenen Weser nicht zu sehen und lagen irgendwo unter
Windschutz im Röhricht , Aber ganz ohne Erfolg sollte die
Wanderung nicht enden . Bald segelten eine Anzahl
Möven mit dem Winde dahin , darunter außer „Sturm¬
und Silbermövon " unsere größte Möve , die nach ihren
tiefschwarz gefärbten Flügeldecken benannte „Montel-
möve " Wegen der Eigenart der Färbung wird diese
schöne Möve bei unserer KUstenbevölkerung auch „der
Pastor " genannt , Ihre Heimat sind die Skandinavischen
Küsten , Im Winter ist sie regelmäßig a » l der Oberwcser
anzutreffen . Ein „Turmfalk " griff sich aus einem Erd¬
haufen einen Maulwurs und kröpfte ihn aus einer nahen
Pappel . „Wiclenpieper , Rabkn - und Nebelkrähen " und
zahlreiche „Elstern " wurden weiter beobachtet . Drei
„Eänsesäger " (Weibchen ) gingen hoch, doch wurden sie
von dem starken Winde abgedrängt und entzogen sich
weiterer Beobachtung , Beim Ueberfchreiten der Wehr¬
brücke flogen große Flüge Enten im Ketlflug über uns
weserabwärts hinweg , klnsore Vermutung , daß die Vogel
bei dem starken Winde in Deckung gelegen hatten , be-
stätigte sich.

Es soll noch erwähnt weitden , daß gelegentlich der
Wanderungen unserer Naturschutzgesellschast im Oktober
und November bereits zahlreiche „Ringelgänfe " (s. Bild)
auch Rottgänse nach ihrem Ruf benannt , sowie Flüge

.des nordischen „Gimpeis " , der wesentlich größer als
sein einheimischer Vetter ist und Flüge von „Birken-
zeifigen " , die Männchen mit leuchtend karierter Brust,
beobachtet wurden . Der Ausgabe der Führer bei asten
diesen Wanderungen , Natur - und Voaelsreunden die
Schönheiten unserer heimatlichen Landschaft und was
darinnen lebt näherzubringen , war immer ein schöner
Erfolg beschieden , <1- Kicker

Zwei Omnibusse einoelegt

Um in den verkehrsreichen nächsten Tmzen der Ein¬
wohnerschaft der Vororte Arsten und Huchting eine
schnelle Berkchrsverbindung zur Innenstadt zu schaffen,
hat die Reichspost zwei Omnibusse eingelegt , Vom 17,
his 19. Dezember verkehrt auf der Kraftpostlinie Bre¬
inen -— Huchting  ein Omnibus um 9,89 Uhr ab
Moordeich , 9.49 Uhr ab Huchting . Rückfahrt um 14.90
Uhr ab Pappelstraßc , — Vom 17. bis 19. Dezember ver¬
kehrt auf der Krafepostlinie B r e m e n — A r kt e n ein
Omnihus um 9.90 Uhr ab .Arsten , 9,40 Uhr ab Haben-
hausen . Rückfahrt 14,80 Uhr äb Huckelriede,

„Die Lohnstcucrkartc 1942 " von Hauptfchriftleiter
Dr , iur , L , Mölders und Oberregierungsrat Dr . H.
Ocftcring (Rcichsfinanzministerium ) Hermann Luchter-
hand Verlag , Eharlottenbnrg 9, 1941 , 99 Seiten , kar¬
toniert 1.8li RM . Alle mit der Lohnsteuerkarte zu¬
sammenhängenden Fragen zu klären , ist die Ausgabe
der Schrift . In ihr wird keine ' trocken « Wiedergabe
gesetzlicher und -verwaltungsmäßiger Vorschriften vor¬
genommen , sondern es ist in ihr das Wichtigste zu¬
sammengetragen und leicht faßlich dargestellt , was jeder
Arbeitgeber und Arbeitnehmer von der Löhnstenerkarto

'1942 wisse » muß.

„Ich will eisern . sparen ". Im Auftrage des Reichs-
finanzministeriums wurde unter diesem Titel eine kleine
Erläutcrungsschrtst über das Eiserne Sparen heraus¬
gebracht . Die Vorteile , hie dem Eisernen Sparer von
selten des Reiches geboten werden , sind aus diesem Heft
klipp und klar ersichtlich . Preis 40 Rpf ., für Betriebe
in größeren Mengen Borzugspreis , z. B , 1000 Stück
zum Stückpreis von 90 Rpf.

FUHrcrfcheinentziehung . Der Polizeipräsident teilt mit:
Dem Wilhelm Wehrstedt,  Am Torsbassin , ist der
Führerschein entzogen worden , weil er unter der Ein¬
wirkung geistiger Getränke stand und trotzdem ein Kraft¬
fahrzeug geführt hat.

Gutes Treibjagdergebnis in Bremens Umgebung . Im
Jagdrevier Vbcrnculand wurde vor einigen Tagen
eine Treibjagd veranstaltet , woran insgesamt 24 Iä9
ger aus Bremen , Berlin und Soltau teilgenommen
haben . 89 Hasen , 49 Fasanen und zwei Tauben wur¬
den zur Strecke gebracht ; auch «in Fuchs sowie ein
Bussard , Das Gesamtergebnis ist als sehr gut anzu¬
sprechen , zumal in anderen Treibjagden über sehr we¬
nig Hasen geklagt wird . Leider konnte nur ein Teil
der Jagd besagt werden , sonst wäre die Strecke eine
noch größer « gewesen.

Brake , Ueber 9999 Mark in den Spenden-
schtsschen der DGRS.  Eine gewaltige Steigerung
der Spenden für die Deutsche Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger verzeichnet der ehrenamtliche Mitarbeiter
Haseukapitön Blume in Brake . Nachdem schon im Vor¬
jahr eine erhebliche Steigerung auf rund 2900 RM . zu
verzeichnen war, , erbrachte . die .Leerung der Eammel-
schiffchen in " diesem Bahre eine iuestcre Steigerung der
Spenden auf insgesamt 9388,92 RM . aus 32 Sammel-
schisfcheu.

Oldenburg . Z u ch t v i e h v e r st e i g e r u u g der
Oldeuburger Herdbuch - Gesellschaft,  Die
Versteigerung der Oldeuburger Herdbuch -Gesellschaft am
17, Dezember erfahrt mit über 200 Tieren wiederum
eine außerordentlich starke Beschickung , Besonders stark
ist mit 140 Tieren das Angebot an gekörten Jung-
bullen , so daß hier also besonders gute Auswahl - und
Aukattfsmögltchkcstcn vorliegen . Die Herbst -Auktionen
gehören sowohl des starken Austriebs als auch ihrer
Güteklasse nach zu den besten Vorkaufsveranstaltungcn
der Herdbuch -Gesellschaft . Die Herdbuch -Gesellschaft
Oldenburg (Oldb .) , Ostcrstr 10, übernimmt auf Wunsch
den treuhäudigcn Ankauf und versendet kostenlos
Kataloge.

Osnabrück . 7 9 Jahre Industrie - und Hän¬
de  l s k a m m e r . Im großen Sitzungssaale des Kammer-
gebäudes beging die Industrie - und Handelskammer zu
Osnabrück mit Gästen von Partei , Staat und Wehrmacht
die Feier ihres 79sährigen Bestehens . Nach Ansprachen
des Präsidenten der Kammer , Kausmann Gustav Hagen,
und des Hauptgeschäftsführers brachten u n , die Ber-
treter her Mrtschaftskammern Medcrsachscii und Dort¬
mund sowie die Handwerkskammer Osnabrück ihre Glück¬
wünsche zum Ausdruck . Von dem Knuwirtschassaberater
des Gaues Wescr -Ems lag ein besonderes Glückwunsch¬
schreiben vor.

Kishorn , Der Gaul im Auto.  Ein seltenes Erleb¬
nis hatte ein Kraftfahrer in lßifhorn , Ihm kam im ge¬
streckten Galopp ein Pferd entgegengerannt , das sich vor
dem Wagen steil aufbäumte und durch das Verdeck des
Wagens in oas Auto sprang . Da das Pferd in dieser
Lage weder vorwärts noch rückwärts konnte , mußte der
Kraftwagen umgekippt werden , » m es aus seiner un¬
gewöhnliche, , Lage zu befreien.

Lübbccke . Das dicke Ende  Der 49 Jahre alte
Wühclm Pohlmann aus Lübbccke subr angeblich ge¬
schäftlich mit seinem Wagen nach Bielefeld , Er vergaß
dann aber die Geschäfte und zog es vor , sich in einer
„netten Gesellschaft " feucht -fröhlich zu amüsieren Als
er anschließend mit zwei „Damen " noch eine kleine

Nachtfahrt machte , will er in seiner Brieftasche plötzlich
einen erheblichen Schwund festgestellt haben . Er glaubte,
von seinen Begleiterinnen bostohlen worden zu sein , und
erstattete Anzeige . Die Ermittlungen führten dann auch
zu der Feststellung , daß P , seinen Wagen mißbräuchlich
zu der Fahrt nach Bielefeld benutzt hatte , Das . Biele-
felder Amtsgericht ' diktierte ihm dafür 120 RM , Geld¬
strafe zu.

Aurtch . H e n g st k ö r n n g Au r ich 1 9 4 2, Di « An¬
meldung für die kommende Körung ist abgeschlossen . Die
Veranstaltung wird mit 87 Junghcngst «» beschickt. Der
kürzlich krepierte Bererber Gruson stellt die meisten
Söhne ( 12, von denen 3 Vorangeld erhieltens , Bon
Godin sind je 9 Nachkommen , von Admiral , Advokat,
Edelknabe , Gregor und Egard je 4 Söhn « gemeldet,
darunter von dem letztgenannten Beschäler 3 Vorangeld-
Hengste . Weiter sind die Vatertiere Edelmann , Edel¬
stein , Edmund , Elimar und Gänger mit je 9 Nach¬
kommen vertreten . Die vorstehend aufgeführten Deck¬
hengste stellen 97 männliche Tiere des neuen Jahrgangs,
von denen 12 (von 14 Zw .eieinhalbjührigen überhaupt)
s. Z , durch Vorangeld ausgezeichnet wurden,

Rcuhous . Befahren des unbeschrankten
Bahnübergangs,  I » den Nachmittagsstunden fuhr
ein Personenzug bei dem unbeschrankten Bahnübergang
der Husarenstraßc auf einen vollbeladcnen Lastzug . Als
sich der Fahrer schon auf den Schienen befand , sah er
im starken Nebe ! den herannahenden Zug . Er gab sofort
Vollgas , um den Zusammenstoß zu vermeiden . Der
Lokomotivführer .bemerkt « nun auch den Kraftwagen
und bremste stark . Trotzdem erfaßt « die Maschine den
Lastkraftwagen am Hinteren Teil und schob ihn zür
Seite . Glücklicherweise entstand nur Sachschaden.

Emsdette » . Dreijähriges Kind tödlich ver¬
brüh  t . Von einem schweren Schicksalsschlast wurde ein«
EmsdeUener Familie betrossen . Das dreliäbrige Kind
der Familie saß auf einem Stühlchen am Tisch und
konnte dabei die mit heißem Kaffee gefüllte Kanne er¬
reiche » . Die Kanne fiel „ m, und der beiße Kassee ergoß
sich über das Kind . das so schwere Verbrühungen er¬
litt daß es bald darauf starh.

Witlsen . Z u ch t » i e h v e r st e I g o r u n g in Min¬
ie  n -L  u H e. Das Lüneüurger Herdbuch e, V . veranstal¬
tete in der Viobverkausshalle Winsen -Lube die letzte
Zuchlniebverstelgerung dieses Jahres , Der beachtliche
Austrieb an Tieren unter denen sich — wie gewohnt —

' bestes Material befindet , gibt auch dieser letzten Jali-
resvernnstaltung das zischterische ^ Gepräac , so daß die
dem Versteiaernnastaae am Diensian narausgeganaene
Prämiicrung bereits die lebhafteste Aufmerksamkeit der
zahlreich anwesenden Züchter und Käufer fand.
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«rar« an öer ioüoostrajo vorbei
des . Köln , l9 , Dezember , Vor dem Kölner Sonder-

gcricht hatte sich der -tbjührigc Karl Engels aus Düssel¬
dorf , der unter Polizeiaufsicht stand , zu verantworten.
Bereits mit 17 Jahren hat er seine erste Gesüngnisstrase
erhalten . Inzwischen bat er 10 Jahre in Gefängnissen
»nd im Zuchthaus zugebracht . Von einer Witwe in
Köln , wohin er heimlich übergesiedelt war , erschwindelte
er 49 RM unter der Vorspiegelung , ihr verichredene
Lebensinilicl zu besorgen . In niederträchtiger Weise
machte er sich dann eine Todesanzeige zunutze . Er be¬
suchte die Mutier eines Gefallenen und gab dort an , ver¬
wundet zu sein und den gefallenen Sohn zu kennen . Er
versuch !» das Mitleid der Frau zu erwecken , um sich !u
den Besitz der Kleider des Gefallenen zu bringen . Bei
einem zweiten Besuch die Frau hatte inzwischen Ver¬
dacht geschöpft - wurde or verhaftet , Das Urteil lautete
aus eine Gcsamtzuchthausstrase von 10 Jahren und
10 Jahre Ehrverlust . Weiter wurde die Sicherungsver¬
wahrung »erhängt , Der Vorsitzende führte in der
Urteilsbegründung aus , daß der Angeklagte noch einmal
hark an der Todesstrafe vorbeigekommen ist.

, Mordgcständnis auf dem Sterbebett . Es » Mai, » aus
1 Gottingcrade bei Halherstadi hatte sich tm Jahre 1922

mit - ine - in aetrenntcr Ehe lebenden Frau angcsreu » -
det . Als diese eines Tage -̂ mit einer Atichvsrletzung
tot ausgesunden wurde , sie ! der Verdacht aus den Mann,
Da man ihm aber nichts nachweisen konnte mußte er

nach seiner Festnahme wieder aus freien Fuß gesetzt wer¬
den , In Vrllssel , wo der Mann seither lebte , hat er
nun au ! dem Sterbebett das Geständnis abgelegt , daß
er die Frau damnls erstochen hat Er bat , diese Mit --
teilung den deutschen Behörden weiterzugeben.

Volksschädling hingerichtet . Am 19, Dezember 1941 ist
der vm 3, April 1901 in Neustadt (WestprZ geborene
Anton Haltmann hingerichtet worden , den das Sonder-
gericht in Düsseldorf als Volksschädling zum Tode ver¬
urteilt hat . Hnllmann hatte schon 1920 und 192) Güter¬
wagen verschoben . Jetzt hat er zahlreiche Feldpostbriefe
beiseite gebracht , » ach Geld durchsucht und vernichtet.
Entwendetes Geld hat er verpraßt.

Fast 40 Katze » in einer Wohnung . Jn Brövdersik
(Jütlnnd ) sand man in der Wohnung einer 89. Jahre
alten Frau , die ins Krankenhaus gebracht worden war,
einen ganz unbeschreiblichen Schmutz und nicht weniger
als 99 bis 49 Katzen , deren sich zunächst die Polizei
annahm.

Drei Kinder im Qualm erstickt . In her Wohnung einer
Stcndalcr Familie , in der drei Kinder im Alter von
zwei , vier und sechs Jahren allein gelassen waren , wäh¬
rend die Mutter ins Kino ging , entstand ein Zimmer¬
brand , der starke Oualmentwicklung zur Folge hatte . Als
Bn beherzter Mann durch ein Fenster in die Wohnung
eindrang , um die drei Kinder zu rette » , lagen zwei davon
in den Betten und waren erstickt , das dritte Kind lag
tot vor der verschlossenen Tür , Es hatte 'assenbar ver¬
sucht , sich in Sicherheit zu bringen oder um Hilfe zu rufen
und ist dann vor der verschlossenen Zimmertür zusam-
mengelnnken



We r b e - fl n x e I gen

Wer schenken will,
der kann auch schenken!
Das Ist doch ganz einlach:
ZurSparkasse gehenundelnen

künstlerisch ausgestatteten

SfimQtodtetik-
(jättohm

erwerben

Dl« Sparkasse in Bremen
mit ihren Zweigstellen

Vegesack , Blumenthal , Lesum
und Hemelingen

sowie 27 Nebenstellen

Christbaum
Ständer

mit Musik
eingetroffen

'■HutfilterstrasselO 1
Ruf; 23576/77

I JACOBS*
Kaffee - M.

WBk  Ersatz - WA
Hĝ Mischung

^ \i 'mmu$eQualitäc

jM̂Uelen"?
Jene kleine Menge
Alt-Gold od. -Silbers
die so manchergerne
aufbewahrt, hat nicht

viel Geldeswert. — Aber mir fehlt
jede Menge zu meinerArbeitlIch ver¬
güte einen gerechten Ankaufspreis.

f *UMAhdm,'pö&eti
JUWELIER • Papenstraße 16

Gen. C. 41/50640

$üti dJvua
EmkjcuCbfe

ütttne ' *

Bronchien
und Luftröhre

zeigen durch Hustenreiz . Ver¬
schleimung oder Atembeschwer-
denen , daß etwas nicht in Ordnung
ist . Hartnäckige Bronchitis, quä¬
lender Husten, Luftröhrenkatarrh
und Asthma werden seitlahren mitDR. - BOETHER -TABLETTEN
auch in alten Fällen erfolgreich
bekämpft , vier bestätigen die
vielen vorliegenden Dankschrei¬
ben von Verbrauchern . Dr.-Boe-
ther -Tabtetten sind ein unschäd¬
liches kräuterhaltiges Spezial-
mittel . Enthält 7 erprobte Wirk¬
stoffe . Stark schleimlösend und
aus wurffördernd . Beruhigt und
kräftigt das angegriffene Bron-
chiengewebe . In allen Apotheken
RM 1,31 und 3,24. Interessante
Broschüre kostenlos  durch
MEDOPHARM,  MUnchen 62/S

Dörrbecker &Plate

Zu verkauf « !*

Für bit Solhntcn ! fioo Stiefelknechte
für KesolgschastSangeHörige, JIM
720,—, liefere in Taschenformat;
ferner 300 Stück Druckbleistifte
in Großformat (farbig ) mit je fünf
Minen (Vollautomatisch ), JIM  540,
Joh . Blenbermann , Br, -Blumcn-
thal _

iiubc , Schlafzimmer und Küche,
Engler , Hoffnungstraße 34

Lehr gut . Eßzimmer , kompl, Schlas-
zimmer , Bücherschrank , Kredenzen,
gt , Dielen -Karnitur , Ausziehtische,
Herrenzi .-Tisch, 2tür , Kleidcrschrk,
m, u, ohne Wäschefach, gute Schlaf¬
couch, Chaiselongue , Sofa , Couch,
Ledersessel, einzelne Polstersessel.
Weßlcr , Olbersstraße 37, Hdlg.

Tochterzimmer , weih , 2tür , Kleider-
schrank, Nachttisch, Waschtisch, Bett¬
stelle m, Matrahe , nach 10 Uhr.
Gothaer Strahe 40 I

Gr . 2türig . Klciderfchranl , 240X100,
45 JIM,  1 Ausziehtisch , 25 JIM.
Bremen , Jsarstrnße 3 II_

Eich, Ausziehtisch , 00X125 resp. 250
u . 4. Stühle , Eiche. Sonntag Van
!0 bis 12 Uhr . Eichenbergprstr . 80

Fast neuer Wohnzimmerfchrank , 250
RM . I Gramolnschrank m. Platt,

00 RM . Angebote unter B 3127

Eleg . neue Trailerkappe m. Schleier.
15 JIM,  Mandoline , 5 JIM,  EraS-
musstr . 26, 3X kl. Bef. Sonntag
Von 12 bis 1 Uhr

Rauchtisch m. Kacheln (neu ) 72X72
zu Verkauf. Oelmühlenstr . 231 r.

Schreibpult . Denncwihstr . 23.
K.-Schreibpult , 25 JIM,  Busestr . 12 I,

ab Parkallee
Kindertisch , 3 Bilder . 4teil . schöner

Ofenschirm , Wafchbalge neu , seid.
Lampenschirm . Br .-Schönebeck,
Bremer Heerstraße 53

W. Kinderbett , 140 lg. m. Matr ..
Rohh .-Kifsen. Bettwäsche , gold.
Damenuhr , Sprungdeckel , 14 k, u.
Kette, Weißw . H.-Sp, -Pnllower,
Gr . 48 u. Handschuhe , 2sl. Gas¬
kocher, Martens , Grolland , Tom-
Dhk-Stratze 53._

Mod . Dielcngarnitur , Spiegelgr.
115X42 (neu). Br .-Rönnebeck,
Seidstratze 37 _

Korbsessel-Garnitur , Peddigrohr und
einzelne .Sessel, billig . Harsch, Neu-
enstr . 22 1. Ctg.

Weihnachtsgeschenk! Kunstvoll , Spie¬
gel, 75X110 , und Marmorsigur,
75 hoch. Angtb . u . C 3128

Korbtecwagen , 4sl. Gaskocher m. od.
ohne Ständer , Standuhr.
Große Bieren 5, Ruf : 48 74 72

Moderne Wohnzimmerlampe
Br .-Hemelingen , Bcrdener Str . 28

Zarmige Dielenlampe , neuwertig,
Kind .-Sportwagen , sehr gut erh .,
m. Fußsack, Tischuhr,neu , m, Bim¬
bam -Schlag , 2slamm . ölt . Gasherd.
Sonntag ab 0 Uhr . Hermann-
LönS-Stiaße 23 Part.

Cut -Anzug ui . gestr , Soft , wie neu.
fchl. Fig ., Gr . 4«. Preis 50 JIM.
Angebote unter  D 5004

Schwarzer Wintermantel für 14» bis
Ißjährig . Jungen . Br .-Aumund,
Schillerstr . 52

Herren -Wintcrmantel und 2 Anzüge
(mittl . Größe ), ab 10 Uhr , Tau-
rvggcncr  Str . 33

Herrcn -Wintermantel , gut erhalten.
Dcrdcner Straße 30 Part. _

Rockpnletot , Nähmaschine , fast neu,
Schreibmaschine , Mignon , Piano,
fast neu , Tisch, 4 Stühle , Schach¬
spiel, neu . Gustavstr . I d , 2. Etg

Fast neuer Kleppermantel , gr . Mg.
in verk. evtl . Tausch g. Marsch-
tiesel, Gr . 44—46. Ang . D 3154

Hcrren -Wcttermantel , Gr . 44, gut
erhalten , Mandoline . Eccststr . 116
zweimal klingeln.

Neuer Gummimantel , Gr . 48, 40
M,  3 neue Regenschirme t 15 M.
Ruf : 3 52 00.

1 P . Marschsticsel Gr . 42, 1 P
schw. Herr .-Halbsch. Gr . 42, Olym-
pia -Album 1032 u . 1036, 3 Bände
kpl. 1 Smoking , 1,76 norm . Mg.
mit Weste u . Hose säst neu , Ia
■Dual. 150 M,  Einkaufstasche , Le
der. Angeb, unt . E 3130

Schlittschuhe , Gr . 30, Teppichkehr¬
maschine, 2sl. Gasherd , Spiegel,
kl. Sessel, Babywäsche (Friedens !»,)
Wanduhr , Herrcnjackett , gr . Figur
Utbremcr Ring 132, Part , links,
Endstation Linie 15, Hemmstraßc.

Gold . Damcn -Armbanduhr zu verks.
Wiltenberger Straße 25

Eich. Schrankgramola mit 46 Plat-
ton, 11,0 JIM.  Vcgcsackcr Str.  5 1

Bolksempsänger . 220 SO., Wechsclstr.,
2 Lautsprecher , Stehlampe , Tisch¬
lampe , Nctzanode für 220 V. W .,
Neßanode s. 110 V. Gl ., Radio-
hastc-lteile , Photoapp ., 0X12 , mit
sämtl . Zub ., a. z. Scsbstcntw ., Löt¬
kolben. 220 V. W ., Ventilator 220
D. W . Angcb . u , W 1672

l Oladio „ Telesunkcn " , 220 Volt,
Wechsclstr., zu verlausen . Ullner,
Ostertvrsteinwcg 70,1 .

Gutes zweiteil . Radio zu verkaufen,
120 RM . Ahvrnstr . 2«. •

Radiobastelteile , Geige, Photosachen,
Latcrna Mag . BiSmarckstr , 00 pari.

Akkordeon und Zither . Siedlung
Grolland . Hadelerstr . 2.

Alkordion , 8» Bässe, 2chör., 120 JIM.
Sebalsbrück , Wicnholtstraße 3, ab
Bucheuaustraßc : 10—13 Uhr

Piano -Akkordion, neu , 65 JIM.
Goestelstraße 22 I

Handharmonika . Auwigstr 14.
Lampenschirm mit Zug , Dampsma-

schine, gr . Puppe , kl. Kbämerladen,
2 GaSplätteisen m. Zub . Windjacke
u . Mantel s. 12j. Jg . Segelst . 103 II

Gute Handstaubsauger zu verkausen.
AlS Weihnachtsgeschenk zu empfeh¬
len . Sonntag ab 10 Uhr . Wies-
badener Straße 24 lNeustndt)

Wäscherolle, Rauchtisch, Kinderlaus-
heck. Br .-Lesum, Greuzstr . 28

Kleine Wäscherolle. Gothaer Str . 38
Wäschemangel , Bilderrahmen , groß,

mit Glas . Bornstraße 3/4 Pt,
1 Waschkessel, 75 Ltr, , mit Kupser-

einsatz. Hnssnüngstr . 5,2.
| Gemälde , Aquarelle . Kunstmaler

Aug . griffe , Bivkeiistr . 7. R . 2 86 81
!Oelgemälde mit Rahmen . Auswahl.

Jensen , Kunstmaler Große Sortil-
^ lienstraße 76
2 Oelbildcr , 1 Etagere , 2 gl . Nacht-

schr., 1 gr . Gramola , Schallplatten.
Geeren 44/4 6 I _

1 dkl. eich. Blumenständer säst neu , 1
neue Fliesenplatte , geeignet als
Untersctzplatte sür Gasherd.
Euckenstr . 14 s. 15 bis 17 Uhr.

Tannenbaumbeleuchtung , 110 V., eich.
Schrankgramola , Gasheizung . Pc-
troleumosen . eins. Ladenkasse, Her-
renrad . Kzirfürstenallee 18

Wandkassecmiihle , Topsschrank 55:55,
wtz. Blumenkrippe . Klugkiststr . 16z

Kleiner LinkSherh . Buchenaustr . 15

Bandoneon , 110 Töne , sehr gut , zu
verlausen / Drakenburger Str . 03.

Verchromte Trompete m. K., gebr.
Noten sür Klavier , Geige u . Trom¬
pete- Stessensweg 144 III

Gute alte Geige (Stradivarius 1732)
mit Kasten und Schuhhülle zum
Festpreis van 120 RM . Werner
Sorgatz , Br .-Farge , Kraftwerk

Gut erhaltene Geige mit Kasten.
Grasbeoger Straße 22 Part. _

Geige, Heilapp . Angnlux . Südcrst . 40
Schüler -Geige mit Schule u . Olotcn-

stünd . Wieling . Gothaerst . 47 II r.
Hamonium 325 RM ., eich. Spiegel

m . Kons. 35 RM . Sedanstr . 35
Harmonium . Angeb , unter S 1718
Sehr gutes Taselklavicr , ab 10 Uhr.

Spitzcnkiel 16 I
Fast neue Streichzithcr , 20 RM.

Bremen -Aumuud , Schönebecker
Straße 11 (SA .-Siedlung)

Photoapparat , 0X12 (Platten ), mit
allem Zubehör , sehr gut erhalten.
Schwalbcnstraße 3

GclcgcnheitSkaus ! Fcrnkursns „Elek¬
trotechniker " mit erweit . Funk¬
technik, Katrepelcr Str . 3 Part . l.
Sonntag morgen.

Zirka 1001) Dachpfannen , Sonntag
ab II Uhr . Wilh . Kleine , Brein .-
Aumund , Neuestraße _

250 Ztr . Steckrüben , Ztr . 2.85 NM.
ülngcbote unter A 3126._

Gut erh . email . Herd, .Heizkissen,
110 Bolt . Gneiscnaustr . 6

Neuer , moderner Kachelofen.
Angebote unter M 5012

2sl. Gasherd , 12 JIM’, Spichernstr . 3
1 Gasherd m, Backos,, ONarkc KrestS,

1 Wohnzimmer -Schrank . Meyer,
Cvntrescarpe 160 Part.

3sl. Gasherd mit Backofen
Lüder . Utbremerstr . 54 ck.

2s1. Gasherd . Kielstr 43.
2fl. Gasherd , Markise als Wg .-Per-

senning zu den. Stro mer Str . 07
Herrenfahrrad , 60 RM ., 3 Paar Ar¬

beitsschuhe Gr .42/43, Goosrkamp n
l Dom .-Fahrrad , 1 Herrcn -Fahrrad

Kastauienstr . 74.
Neues Damenrad , bestes Fabrikat , 2

gute Mädchenmäntel , 12—14 I ., zu
tauschen od. kaufen ges gegen gute
Nähmaschine , mögl . versenkbar , u.
gut erh. mvd. Sport - od. Puppen¬
wagen mit Zubehör . Angebote mit
Preis unter Y 8130

G. erh . D.-Rad , g. erh. H.-Nad , g.
erh . Sportkarre Ttnbbenerstr . 87 jl

Wissen Sie , daß eine „B .-Z."-Klein-
anzcige der ideale Holser bei all
Ihren Wünschen ist? Sie sucht und
findet allcsl

Tauschgesuch«

Tausche Neuwert . Hcrrenhalbschuhe,
Gr . 40/41, gegen gutcrh . Rcitstic-
scl gleicher Gr . Ang . u . U 1605

Fast n. Tamen -Wandersticsel , Gr 40,
gegen Skistiescl , Gr . 41. Angebote
an Ruf : 8 15 62_

Wer tauscht neuwertige Damcnschnlie
Gr . 38/38' /- »egen Gr . 37. Besich¬
tigung heute Angcllicimcr Str . 58
von 11—12 Uhr.

Kaufgesuche

Büfett gesucht, ca. 140 om breit.
Angebote unter F 3106

SH. Büfett . Tcvvich , Obcrbctt , Stisscn,
Akkordivn . Ana , u . E 5003.

2 moderne Sessel. Ang . u . P 2065
Kaiisc 1- evtl . 2tür . Kleiderschrank.

Diedr . Mohr . Br .-Farge , Rus : 235
Sarnrnslnummor 2 45 55

Alias tUr Schreibtisch und Büro

Ein eigenes Haus
jety planmäßig vor bereiten I
Warum  soll Ihnen nicht
auch gelingen , was schon
Tausende von Bausparern
mit unserer Hilfe erreicht
haben ?
Verlangen Sie kostenlosden
Ratgeber H von Deutsch¬
lands größer Bausparkasse

^fcL "F
In Ludwigsburg/Württemberg
<- 1_ J

Rasch and
billig

macht Esbif-
Trocken-Brenrw
stoff die Milch
heiß. Praktisch

_ für unterwegs.
M Erhältlich in einschlägigen Ge.
G schäften. Packung 20 Tabl. Auch
# zum feldpostversand zugelassen.
? Bezugsquellen-Nachweis durch
G HERST. ERICH SCHÜMM
G STUTTGART-W 65
• MIBMMMBB
Auslieferungslager : Herbert Mletzsch,

Hamburg 56, Hohe Bleichen 5—7

Sehr gutes Knabenrad zu verk. evtl.
Tausch g. H.- od. D .-Rad oder
Fahrr --Anh . Ang. unt . F 3150

Gut erhalt Korbkinderwagen zu
verkaufen , Sonntag ab 10 Uhr.
Fesenseld 35 Part . _

Muterholtener Kinderwagen.
Adresse GeschätSst. Blumenthal

> Sportwagen . WalSroder S tr . 12 III
Dreirad , 4rädr . Handwagen , Fahr¬

radanhänger ohne Räder . Kiiider-
wag ., 2 Räder f. 2rädr . .Handwag ..
Auslegematraß .. Federbetten , Gnr-
tenschlaüch. Kastanienst . 67. Tor -Eg.

Frauenkleldiing , Gr . 44, wie I br.
u . 1 schw. Seidenkleid , 1 schw. W .-
Mnntel . 1 gr . S -lMnnicl , 1 P . D .-
Halbschuhe Gr . 37. Ollles säst neu.
Zu besicht. Sonntag 10—12 Uhr,
Grambker Hecrstr . 225._

Sehr schön, norwcg . Weißfuchs , neu,
Preis 650 MM.. Odin , li . 3 1711

Silberfuchs , neu , Gitarre , Zither.
Brem .-Achierdiek. Nedderlnnd 26

Pelzmaniel , neu , Größe 42/44 , ab
11 U . Lenz, Grüuenstr . 11/12 Hl.

Bekleidung sür ea. 14iähr Mädchen,
1 Waschmaschine mit Wassermotor,
Flurgarderobe , Brahmsstr 15.

Grünseidenes Kleid, 40/42 , Winter¬
mantel lImitatinn Tigert / Broi-
maschine. Leerer .Straße 4

Knobenanzug k14 I .) . 2 P . Knabew
.schuhe Gr . 30. 1 P , Dawensch . Gr.
40. I Kin oappar , Ang . u . T . 3100

Gut erh . Smoking und noch säst
neuen schwarzen Gehrockanzug füz
mittlere Figur , Größe 1.6? Meter
zu verkausen . Angeb . u . M 2887

Kaufe Möbel Kontormöbcl . Geld¬
schränke. Herren -, Etz- u . Schlas-
zimmer . Küchen. Nachlässe. Einzel¬
möbel. lompl . Hausstände . Tep¬
piche. H. Oestelmann . Neueüstr . 20,
Nus 5 15 53. _

Alle alten Möbel , Kleidung . Haus¬
stände , Wüsche, Bilder , Musik-
instrumente . Sens , Südcrstr . 53

Ankauf von : Antiquitäten , ant . Mö¬
beln . guten Gemälden , Porzellan
etc. Otto Schocner . Kunsthändler,
Bremen , Dörsendurchgang , Fern-
rus 2 40 81.

Mod . Ausziehtisch zu kausen gesucht.
Angeb , mit PreM unt . A 2876

Sehr gutes Oelgcmälde . Angebote m.
Preis unter E 3105

Besserer Teppich, 3X4 , nur gut er-
halten . Angebote unter K 1710

Gut erh. Bett ges. Nnterstr . 0
Obcrbctt zu lausen ges. Angebote

unter K 3185_
Staubsauger , 220 Volt . Angebote un-

ter K 52 534
Gaskrone . Preisangeb . unt . N 1713
Oläuchcrschrank, gut erh., zu ks. ges.

Ang . m. Preis u . P 102 an die
Geschst. Lesum. Burgd . Kirchweg 1

Dauerbrenner , gut erh., und preiSw.
Bücherschrank zu kaufen ges. Ang.
unter N 2888_

Stubeno fen._ Angeb . n . W 1722
1 gut erh. Gasherd mit Backnse» .

I gut erh . Teppich , 2X3 m .elektr.
Ehristbanmbeleuchtung . 220 Volt.
1 gut erh. Anzug . Gr . 50/52 zu
kausen gosuchs. Ang . an T . H.
Br« n«n 8, Postschließsach dt

Kaute Wrtngmasch . u . gut . Kinder»
dreirad m. Kette. Ang . u . Z 3225

Gut erh . Fahrrad , auch ohne Be¬
reifung und Kinder -Dreirad,
Preisangebote unter U 1670

Handwagen zu kausen ges. Ang . u.
G 2782 an d. Geschst. Br .-Vegesgck

Gebrauchtes Laken als Wagenplane.
LouiS Dierking , Br .-Rönnebeck,
Dillener Straße , KoUengeschäst

Ruderboot , kräft ., neu oder gebr.
Stahlhut , HvhetorS -Heerstr . 156
Ruf b 34 10_

Schreibmaschine , evtl , leihw . oder
Tausch geg. hellbr . Kostüm , Gr . 44,
Voigtl .-Kam . 5X7 »/ -. Ang . V 3221

Wcihnachtsbitte . Soldatenfrau sucht
gut erhalt . Nähmaschine , am lieb¬
sten versenkbar gegen bar . An-
gebote mit Preis unter G 8132

Schneidcrnähmaschine , gebraucht , ab.
gut erhalten , zu kausen oder zu
mieten gesucht. Angeb . mit Preis
unter 44 003 an die Geschäftsstelle
Bremen -Blumenthal

Guterhaltcn « Nähmaschine , versenk¬
bar , zu kausen gesucht. Angebote
mit Preis unter G 2882

Strickmaschinen , gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Ausführliche Ange¬
bote mit Preis unter Z 2578 durch
Werbcdienst Witold , Andrer , Han-
novcr , Schillerstratze 32 _

Elektr . Bastclsäge . Ang . u . I 5000
Gebr . Häckselmaschine und Rllben-

schncider. Ang . unter A 5280 an
GeschästSst, Br .-Blumenkhal

Anzug , dkl. gestre., sowie Regen¬
mantel , beides gut erh., Gr . 48,
sür schl. Fig ., 1,82 zu kauf. ges.
Bernhard Braas , Delmenhorst,
Düperstrnße 57

Nur gut erh . dkl. Anzug „ Gr . 1,65
(auch geg, lMalerarb .) Ang , A 5001

Hohe Preise zahlt sür Herren -Gard„
Nachlaßsachcn H. Kerl , Knoopstr . 20
Ecke Faulenstr ., Nus 5 00 88.

Gut erh. Anzug , Größe 48.
Angebote unter O 0430

Hcrren -Anzug , neuwertig , kl. Größe,
möglichst dunkel , zu kaufen ges.
Angebote unrer D 1764_

Hcrren -Anzug , dunkel , gut erhalten,
Gr . 1,80, schl. Figur . Preis bis
100 JIM.  Angcb n . 3 1725

Gut erh. H.-Wintermantel , Er . ca.
1.74, aus gut . Haus . Ang . B 5002

Anzug u. Wintermantel s. stärk . Fig
gesucht. Prcisang . u . S 3168.

Ulster , aus gut . Hause , Gr . 1,75,
schlank. Angebote unter K 5010

Gut erh . Uniform -Mantel u . Leder-
gamaschen. Ang . unt . G 1707

Kaufe Jünglings -Wintermantel . Gr.
48. Horst Nolte , Bremen -Lesum,
Bördestraße 40

Steg , schwarz. Pelzmantel Er . 44,
Seal od, Fohlen . Ang , u . E 5007

Straßenschuhc , gut erh . (Gr . 30/401
mit flachem Absatz, sucht junges
Mädch. zu kausen. Ang . u . R 3102

D.-Tchuhe, Gr , 37 u . 30 u . Burschcn-
schuhe, Gr . 38, Jünglingsklcid.
sür Ibjähr . Jungen . Ang . L 5011

Ein Paar gute Damenschuhe (PumpS
mit hohen Hacken) u . lederne Rus¬
senstiefel, Gr . 38/30 zu kausen ge-
sncht. Preisangeb . uni . A 3151

Skistiesel . Gr . 43/44 , zu kaufen ges.
Olngcbotc unter H 3158 ober Äus
Qtr. 8 20 00

Herren -Armbanduhr . Ang . u . L 3161
Altgold , Silber , VorkriegSmünzen

kaust Fr . Eentauer , Hutsilter-
straße 20/22 . Ken . N . A/C 41/5045

Wer verlaust schwerhörigem jungen
Mann einen Neuwert , elektrischen
Hörapparat . Angebote mit Preis
unter N 5613

Kleiner Lautsprecher oder Chassis.
Angebote mit Preis unt . W 1322

Kopshörcr , mit Zubehör , .gesucht.
Angebote .unter T 1604

Hohner -Akkordion, 80 Bässe.
Angebote unter P 1600

Aklordion , 48—80 Bässe, gut erhalt.
Wilhelm Voigt , Bremen -Aumund,
Johanncsstraße 2

Knops-Harmonika . Germaniastraße 2
Achtung ! Flaksoldat sucht ^h  Violine

in gut . Zust . m. Bogen u . Kasten,
zu kauf. od. zu leih. Preisangeb.
an Hurgwall . Br .-BIumenthal

Viola (Bratsche ), Posaune , Trom¬
pete, Saxophon , eis. Notenpulte.
Angebote unter D 1620_

Pianos und Flügel kaust zu Höchst¬
preis K. Bauer , Klavier - u . Orgel-
baiitechn . ,Kielstr . 23. Oiiij: 8 20 86

Gebr . Klavier ob. Flügel , gebr . Her¬
ren - u . Schlaszimmer , Aktordion
zu kauf ges. Angcb . n . L 52 535

Gcbrauchüsälnac Leica od. älinlichen
Qlvvarat . Qlngcb. n . F 3131._

lllcgistricrkassc, National oder Anker,
zu kauf, gesucht. Ang . u . G 52 531

Gut erh. Turnreck sür Garten , mit
allem Zubch . zu kaufen gesucht.
Angebote unter S 1603  _

Wasserbehälter 3—5 Kubikmeter.
Ziegeleien W. Eickhoff. Br .-Vcges.

privater Weihnachtsmarkt

Verkauf
Gut erhalten : Weiße Kindcrbcttst.

Holz) in. Matratze , 70/140. Da .-
Maschine in. Modellen : Packlians
m. Winde : Rollschuhe in. Kngcl-
laaer . Nachzufragen von 10—12
Uhr . Hafcrkamv 99III , Mitte.

K' schrcibvult , vcrst 'b. Ang . n. C 3153

Elektr . Kinderherb , neu . 220 Volt.
Angebote unter I 8150._

Eine Puppe mit echtem Haar , ein
Schaukelpserd , 1 Paar hohe Leder¬
schuhe Er . 34, 1 P , Ueberschuhe
Gr . 32. Adr . in der Geschäfts-
stell« Bremen -Vegesack.

Puppe m. Wieg«, gr . Teddy , Puppen¬
möbel, Puppenschule , Kinderzeug,
Kinderschreibtisch . Ab 10 Uhr.
Theresenstraße 1ö_ __

Gr . Puppe , 38,—, Ang . u . B 3152.
Eine Puppenstube . Prangenstr . 51
Puppenstube , 3teilig , Mädchen-

Halbschuhs, Größe 35. Bodeu-
heimer Straße 40  _

Puppenstube . P 'bett . Nähmasch ., lcd.
Tornister f. Mädch . Douandtst . 52

1 Puppenstube , 2 Vogelbauer , 1 Le-
dcrtasche, 4 Bücher (Gartenbuch ).
Geschworenenweg 156

Puppenstube , 1 gr . Bilderbaukasten,
1 elektr . Kinderkochherd u. 2 P.
Rollschuhe (Kugellager ), 1 Photo-
apparat 0X12 (Voigtländer mit
Compurverschlutz 1:4,5), ab IllUbr.
Haaemaiin , Jllerstr . 26.

Pnvvcnwiegc », neu . Erasuiils-
straße 21, unten.

Gut erh. größ . Puppenschrank und
Bettst , Hansastr . 202, ab 10 Uhr

Puppenwagen zu verkaufen.
Angebote unter D 3104

Gut erh. Puppenwagen.
Ab 10 Uhr . Am Dobben 62

Gut erhalt . Puppenwagen m. Matr.
und Kissen, Kindernähmaschinr.
Adresse in der Geschäftsstelle Br .-
Blnmenthal

Puppenwagen . Puppcnhans m. Mö-
bcln . Wischhnsenstr . 17.

Neues Schaiekelpscrd, Puppenstube.
Gcrtrudenstra tzc 11

Gut erh. Hohner -Handharmonika u.
Kinderbettstelle . Besicht. Sonntag

' von 10—12 Uhr . Werderhöhe 53
Handharmoilika 21/8, 25,—. Sviel-

motor 125 V „ 20,—. Br 'havstr . 55.
Zither (Menzenhauer ) mit Kasten . !

Lilienthaler Straße 10
Großes Gramola mit Platten zu

verkaufen . Bremervörder Str . 30
Spieluhr zu verkausen.

Bohnenstraße 18_
Wivvrollcr, , Kutschwagen , gr . Kin-

dcr -L>iodcll -Damplmasch . m. 3löh-
rcnkcsscl, Photoappar . 9X12 (Plat¬
ten ), Phvtoappar , 6X0 (Rollsilm ),
2 fast neue Tennisschläger m. lllah-
me», fast neues Wcllensittichbauer,
säst neue Grudeschirmgluckc , Fell-
schankelvscrd, neue Schienen für
Trir -Eisenbahn 00. Tabe , Brc-
menBnrg , Stader Landstraße 92.
sllüf Lesum 404.

Dampsmaschine m. Zubeh . u . Sol-
datcm Ritterhuder Str . 16, Gröpel.

Kl. Dampfmaschine , groß . Holzbau¬
kasten. Angeb . n . H 2883

2 Kinderstiihl «, 2 Puppenbettstellen,
alles neu . Br .-Lesum/Burgdamm,
Steindamm 21

Zu verk .od. vertauschen Kindertisch
mit Stuhl , neu , g. kl. Kino . Vege¬
sack, Wilh .-Hartmann -Str . 1 a

Verkaufe Kinematograph mit Film
n . Platten 30 J )M oder tausche g.
Stabilbaukasten . Brem .-Aumnnd.
Nelkenstraße 16

Tischgramola kl. Bauernpuppen¬
wagen . Kornstraße 74 I.

1 Phoko-Apparat , 0X12 , mit sämtl.
Zubehör , Bleisoldaten . Steintor 84

Photoavpnrat . Zeiß -Jcon , 6r/-Xg, m.
Ledcrtasche, Stativ und Filmvack-
kassette für 75 0?M . zu verkaufen.
Gncisenanstr . 68.

Wenig gebr . Photoapparat 9X12
(Voigtländer ) m. all . Znd . Will-
mann , Vegesack. Weserstr . 40/21

Spielzeug , schw. Kostüm , Kleidung
s. 12j. Mädch. Dransselderstr . 14

Tausch
Dreirad , Puppenküche geg. Spielzeug

f. 6jähr . Knaben . Große Vieren 5,
. Ruf : 48 74 72

1 Luftgewehr gegen 1 Wipproller
Innsbrucker Str . 45, Findorff

Tausckie elektr. Kino , 220 V. m. 2
Filmen , W . 150, g. I » Lustgewehr
Rest m, zugez. w. evtl , auch Verk.
Ang . C 2628 Geschst.. Hemelingen

A n ka u 1
Suche für meine 8 Kinder Spiel¬

sachen, wie Akkordivn, Puppen,
Tchaukelpserd . Ang . unter L 1661

Wcihnachtsbitte . Frau sucht sür ihre
4 Kinder geg. bar gut erh . hübsch.
Puppen - oder. Sportwagen , mögt,
m. Zubeh ., Wipprotter , Schlitten,
Schaukelpferd , am liebsten m. Sat¬
tel . Dreirad . Angebvse mit Preis
unter F 8131

Bur «, gut erhalten , snr dreijährigen
Jungen gesucht. Angebote nach
ONölmeiveg 20.

Tuche Luftgewehr u. Spielzeug Ang.
unt . D 2620 Geschst. Hemelingen

Heimkino , 220 Volt . Preisaiigelwie
a. .Heinemann , Rremerliavstlr , 285,

Wipproller , wenn auch defekt, zu
kausen gesucht. Angebote mit
Preis unter Vt 1720

Wipproller , gut erh ., evtl Tausch
geg neue Armbanduhr, , fünf 29281

Wilhelm -Busch-Album.
Ruf : 48 58 32_ ■

Ein Krämerladen . Oinf: 8 11 52
Krämerladen und Schlitten gesucht.

Mainstraße 94
Laierna Magie » mit Filmen zu

kaufen gesucht Angebote erbeten
unter F .2756_

Luftg ewe hr, g. erb . Ang . u. E 8155.
1 P . der ». H.-Schlittschuhe , Gr . 42,

Tennisschläger mit Spanner , fast
neu . Br .-Aumund , Gvethestr . 3

Elektr . Eiseubnh », 4 Bolt , in . Zub,
Photo -Appar . s. Platten 9X12 , in.
Kassetten n . Etat . Äng . n . G 3132,

Gr . Eisenbahn , fast neu , m. Ilhrw.
100 M,  Besicht . Sonnt , ab 15 llhr
Grambke , Hinter der Kirche 6

Bauernhof und Kasperletheater
Ellener Straße 4,

Gr . Kasperletheater mit Figuren,
Spielzeug . Qioonstraße 83

Soldaten mit vielem Zubehör.
Pvrckstraße 14 I_

Stabilbaukasten Nr . 52 in. Holz¬
kasten. 20 M.M,  j , verk. Horst Nolte,
Bremen -Lesuln, Bördestraße 40

Siabilbaukasten . Herbststr . 122, pt „ l.
Großer Flnnieug - Metallbniikastcu

20 0!M ., n . Wintermantel s. 15- b,
10 jährigen . Brcmerhavst 'tr . 6317.

2 Stnbilbaukästen , Latcrna Magica,
2 Photo -Apparate . 6X6 u . 0X6.
Fitgcrstraße 17 l

Burg , Stabilbaukasten , Eisenbahn,
Zubeh ., Bahnhof nsw. Skagerrak-
straße 4, pt ., rechts

Gr . Backhaus mit Kran , ab 10 llhr.
Tauroggencr Str . 33

Ein gr . Fcllschaukelpscrd zu oerk.
Bohrer Str . 205, Hinterhaus

Kousmauuslade ». mittelgroß.
Holunderstr . 281.

Zubehöricilc z» einer elektr . Eilcn-
bghii . Sour 0, wie Schienen . Wei¬
chen nsw. gesucht. Angebote mit

■ Preis unter Z 1825.__
Käic-Kruse-Puppe , 45—60 cm , ges.

Ruf : -1 40 01, Apparat 431
Puppe , neu oder gut erhalten , für

7sül,riges SRädchen zu kaufen ge¬
sucht. Angebote mit Preis unt.
L 3180

Gut erh . mod. Puppciiw . od. P .-
Sporiw . zu kausen od. geg. Esi-
Stanbs . u . Pl 'eis. (110 zu tan.
Schnmackier. Hnmbvldtstr . 101 71

Puppciiwancn . modern.
EohrS , Kölner Straße  71.

Moderner Piippcinoageu . zu kanscn
gesucht, cotl . Tausch gcacn Dampf¬
maschine, elektr. Eisenbahn , Drei¬
rad vdb Stabilbaukasten , alles gut
erhalten , fttns 4 57 87._

Pnppcitzwagcn und Puppe.
Rus : 5 34 31  _

Puppenwagen , gut erhalte », zu
kaufen gesucht. Ang / u . Z 3200

Moderner Puvpcilwagcu . Wisäiiim
senstraßc 20. 8tus 8 03 05.

Guter , modern . Puppenwagen , Mäd-
chcnsahrrab , Rvltschuhc, verstellbar.
Rcimirs , Kasthas „Oiiedcrsackifcn",
Fhlvohl . Fernruf : Lesum 200

1 Spieluhr zu kausen ges. Ang . u.
B 2627 an d. Geschst. Hemelingen

Sagen Sie cs bitte weiter , daß die
„B .-Z."-Kleinanzeigen großen Er¬
folg haben unt , so billig sind.

Film - Iheater

Nsa-Metropol . Täglich 2.30 u . 5.30
Uhr (2. Woche): Der Film der Na¬
tion „ Heimkehr" mit Paula Wesse¬
ly, Peter Peterscn , Attila Hörbiger,
Carl Raddatz / SpleUeitung : Eust.
Ucicky / Die neuests Deutsche

. Wvchenschau / Jllgciid hat Zutritt
/ Vorverkauf : Täglich von 11 bis
19 Uhr.
Heute vorm . 10.30 Uhr : Der hoch¬
interessante Erpeditionssilm :„ Tier¬
garten Südamerika ". (Aus Frci-
wildbahn von Kap Horn bis zum
Aequator .) / Jugend zugelassen . /
Kasscnössnung : 0.30 Uhr.

Ufa-Europa . Heute 11.00, 2.30, ,5.30
Uhr : Der tolleLustspielsilm „ Leichte
Muse" (Was eine Frau im Früh¬
ling träumt . . .) mit Willy Fritsch,
Adelheid Secck, Willy Rose, Anja
Elkhoff / Di« neueste Deutsche
Wochenschau / Jugendliche nicht
zugelassen / Vorverkauf : Täglich

. von II bis 10 Uhr.
Ufa-Kaiser . Tägl . 2.30 und 5.30 Uhr:

Der große , packende Film „ Heim¬
kehr" mit Paula Wessely, Peter
Petevsen , Attila Hörbiger , Carl
Raddatz. Spielleitung : Gustav
Ucicky / Die neueste Deutsche
Wochenschau / Jugend hat Zutritt.

Usa-Palast . Täglich ' 2.30 u . 5,30 Uhr:
Der große , packende Film „ Heim¬
kehr" mit Paula Wessely, Peter
Petevsen , Attila Hörbiger , Carl
Raddatz , Spielleitung : Gustav
Ucicky / Die neueste Deutsche
Wochenschau / Jugend hat Zutritt.

Ufa-Apollo . Heute 2.30 u . 5.30 Uhr
(nur noch heute und morgen !):
Der Tobis -Fllm „Jasko " mit Nor-

. bert Nohringcr , Eugen Klöpscr,
Aribert Wäscher, Carsta/Löck , Hilde
Korber / Die neueste Deutsche
Wochenschau / Jugendliche haben
Zutritt.

Ufa-Hansa . Heute 2.30 u . 5.30 Uhr
(nur noch heute und morgen !):
Der Tobis -Film „ Jakko " mit Nor¬
bert Rohringcr , Eugen Klöpscr,
Aribert Wäscher, Carsta Löck, Hilde
Körber / Die neueste Deutsche
Wochenschau / Jugendliche haben
Zutritt,

Tivoli -Theater . Täglich 2.30 und
5.30 Uhr : Das moderne papri-
kaziöso Lustspiel , der Majcstic-
Film der Tobis : „Was geschah in
dieser Nacht?" mit Litt Murati
Irene v. Meyendorfs , Karl Lud¬
wig Äichl , Theo Lingen , Lucic
Englisch. / Jugend nicht zuge¬
lassen. / Die neueste Deutsck)«
Wochenschau. / Vorverkauf von 11
bis 1 und ab 3 Uhr.

Schauburg . Täglich 2.30 und 5.30
Uhr . Nur noch heute und mor¬
gen : Der neue Terra -Film „Die
Kellnerin Anna ", das Schicksal
einer Mutter , mit Franziska Kinz,
Otto Wcrnicke, Eliriede Datzig,
Winnie ONarkus, Hermann Drir.
Jugend nicht zngelassen. / Vor¬
verkauf heut«, Sonntag , ab 11 Uhr.

Modernes Theater . Heute und mor¬
gen 2.30 und 5.30 Uhr : Der große
Wiederaussührnngseriolg „Schluß-
akkord" mit Willy Birgel , Lil
Dagover , Maria v, Tasnady , Ma¬
ria Koppenhöser . / Jngendlickie
nicht zngelassen. / Die neueste
Deutsche Wochenschau.

Decla-Theatcr . Heute 2.30 u . 5.30 Uhr:
Der neue Großsilm der Bavaria:
„Komödianten " mit Käthe Dorsch,
Hilde Krahl , Henny Porten , Gustav
Dicßl , Walter Janssen / Jugend¬
liche. über 14 Jahre zugelassen. /
Die neueste -Deutsche Wochenschau.

Admiral -Palast , Hemmstraßc . 3 Uhr
u . 5.30 Uhr : „ Ich Nage an " , mit
Paul Hartmann , Heidemarie Hat-
heyer , Mathias Wiemann u . a.  /
Wochenschau: Neueste Folge / Ju¬
gendliche nicht zugelassen / 12.30
Uhr : Jugendvorstellung : „ Kater
Lampe ".

Alhambra -Lichtspiele, Gröpel . Heer¬
straße . Sonntags 2.45 u . 5.30 Uhr.
wochentags 5.30 Uhr : „HochzeitS-
nacht". Hell Finkcnzeller , Geral¬
dine Katt , Carl Daneggcr , H. Fi-
dcfscr u . a.

Varbcrina -Tonlichtspiele , Svgestraße.
Zeiteni 11.30, 2.15 und 5.00 Uhr:
„Stukas " mit Carl Raddatz , Han¬
nes Stelzer , Ernst v. Klipstcin.
Else Kiwtt , Marina v. Dittmar
n . a. / Kultursilm und die neueste
Wochenschau / Jugend hat Zutritt.

Capitol , Gröpelingen . 12.30, 3.00 u.
5.30 Uhr : „ Wetterleuchten um
Barbara " / Jugendliche haben
Zutritt.

Kammer - Lichtspiele, Ostertorstein-
weg 105, Rus : 2 65 83. illur noch
heute und morgen ! Täglich 12.45.
3.00, 5.30 Uhr : Marika Olökk in d.
Oievnciilm : „ Und Du , mein Schatz,
fährst mit !" mit HanS Söhnker.
Friede ! Hacrlin / Jngendliche
nicht zngelassen!__

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59
„Frau Luna ", mit Fita Denkhoii
Theo Lingen . Paul Kemps Täglich
115 . 3.15. 5.30 Uhr.

Welt -Theater . Heute 15 u . 17.30 Uhr:
„Das Lied der Liebe" mit Sybille
Schmitz. Karin Hardt , Paul Hör¬
biger , Jda Wüst / Ferner die
neueste Wochenschau / Für Ju¬
gendliche über 14 Jahre erlaubt /
12.30 Uhr Jngendpvrstellnng : „13
Stühle " mit Heinz Rtthmann.

Capitol , Br .-Grohn . Heute 3 u . 6 Uhr:
„Lotterie der Liebe" , ein Lnstsviel
der Disn . Jngendliche nicht znge-
lassen. Wochenschau: Neueste Folge.

Begesacker Lickstspicl-Tlicater , Breite¬
straße . Heute 15.00 und 17.45
Uhr : „Musketier Meier lll ". Ein
lustiger Soldchenttlm . Darsteller:
Rudi Godden , Hermann Speel-
mans . Günther Luders , Liselvtt
Schaak . Edith Meinhardt n . _ n.
Jugend ab 14 Jahre zngelassen.
Öleneste Wochenschau. / 12.30 Uhr:
Jngendvorstell .: Fanny Elßler.

kür den Luftschutz

Verkauf
Verdunklnngsrollos in allen Größen

ans Stosi und Papier . Tcppich-
Dicrsch, Landwchrstraße 150
Rn ° 8 24 87

Verdunkelungs -Rollos sowie sämll
BcrdunkclnngSanlagen Rvllvvor-
tricb M Nenield setzt Bnntentor-
steinweg 324 Ruf : 5 34 01

Patcnt -Vcrdu nkelungs -Rollo.
Eggers Ostertorsteinwea Nr . i.
Rus : 2 42 73

Briefmarken

Bricsmarkcn -Ankaus - V-rkaus.
Sl Heine & Co Fedelhören 1.

Anzuleihen

200 RM . von Beamten zu leih. >zes.
Rückz. 10 Mon . i . 25 RM . An¬
gebote unter (> 8258

kehr der Wolhynien-Deutschen

„Film der Nation 1'
Ein Wien-Film im UFA-Leih mit.
Paula Wessely , Peter
Petersen , Attila Hörbiger,

Carl Raddatz
Spielleitung : Gustav Ucicky

• lugendliche haben Zutritt ,
Täglich 2.50 und 5.50

METROPOL
l und gleichzeitig 2.50 und 5,so

JKAISER® PALAST

v!$a3d&eiina
Ton - Lichtspiele

Stukas
mit : Carl Raddatz , Hannes
Stelzer , Ernst v . Klipstein,
Else Knott , Marina v. Dittmar

Kulturfilm
und die neueste Wochenschau

Jugend hat Zutrittl
Sopntags -Anfangszeiten:

11 .30 I 215 I 5 .00

fftan tcenni

sich {a nicUi yecn,
von diesen persönlichen Geschen¬
ken . Aber niemand trägt sie heute
noch und die Edelmetallindustrie
braucht sie dringend als Alt¬
material . Gen. B. A 41/10 696.

Kohlenpapierj
Gewachste Rückseite^

Kein Rollen, kein ^uischeit
Saubere Hände, klare Schrift.

farbkräilig und ergiebig.

fSbBiltan iiiMn l
Zu beziehen durch die Fachgeschäfte, f
GÜNTHERWAGNER, HANNOVER

MÜ 3MTTI
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DARMOL
das bewährte Abführmittel
RM -.«» In Apoth. kan o. ^ „ xllbumoi -Werk- WIEN
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Mien leew ol Frund Georg Droste,  wenn du dat
Leben bolen harrst , denn harrn wi Austern woll dien
75 Geburtsüag fielt . Denn harrst du still in dien'
Leenstool seien , noch en beten meer tohopschrumpelt.
aber doch noch kregel noog . all de velen Frunde de
Hand to geben . Denn wär woll den ganzen Dag en
bannig Leben wesen in dien -lllttje Straten . Middags
war de Bürgermeister denn woll kamen , denn dat harrst
du verdeent harrt . Aber du bist dat alls ut ' n Weg'
gasn.

As du an den schönen Augüstmorgen vor seh Jaaren
ganz slicht un still von us gasn bist , do hett de Natur
nich den Aten anholen , un de Minschen hebbt sick nich
upböömt vor Smart un Weedag . Wer di nöger staan
hett , de dachte bloot : Goot , dat use Herrgott da gnädig
mit di maakt hett un hett die nich noch länger zappeln
laten . Du harrst dien Wark don . Kopp un Hand wörn
möde . och. so mb'de!

De Minschen seggt , du wärst blind wesen . Se weet
dat jo nich . dat dusend Lichten di schient hebbt un dat
du veelmeer seen hest . as annere Lüdd mit eer ge¬
stirnten Ogen . Se tönt dat jo nich weten , dar achter
dien armen Ogen en Fiierbranb wöölt hett . de die meist
verbrennen wull . de Dag un Nacht in di glööst hett.
Du hest dat jo nich von 'n Munn 'n gebend ok gegen d!en
nötigsten Brunnen nich . Du harrst dat bloot de paar
armseligen Blöder anoertroot . de wi nahstens in dien

.Schriefdisch funnen un denn ganz still von Hand to
Hand ' geben hebbt . Dat is een von de wenigen , de du
in Hochdiitjch schieben hest . Nu kann ick dat driest to
lesen,geben:

Und doch ! '

Und doch zieht oft ein übermächtig Sehnen
mir heimlich glühendheiß durch Herz und Sinn . . ,

Und doch kenn ich die ungewcinten Tränen
und stütze einsam die gefurchte Stirn.

.Man mutz stets über seinem Schicksal stehen !"
so red" ich euch. die ihr genießt das Licht.
Und doch hab ich die Sehnsucht nach dem Sehen .'
mit einem Lachen in dem Angesicht.

Ihr blickt mit offnen Augen in die Fern « ' '0
und seht doch nichts von all der Herrlichkeit.
Ihr wandelt unterm Glanz der ewgen Sterne
Und seht nicht , wie der Himiwkl ist so weit.

Jahrzehnte hab ' ich's mit Geduld ertragen.
Ihr meint , ein totes Dunkel um mich her?
Das ist nur Traumglück . Nein . ich will 's euch sagen:
In mir loht ' stets ein farbig Flammenmeer.

Sperrfeuer ! Vlutigrote Flachmengarben'
Ha ! Wie das leuchtet , flackert saust und sprüht!
2a , herrlich sind des Regenbogens Farben.
Doch weh ', wenn dieser Tag und Nacht erglüht!

Wie lange soll die Höllenqual noch dauern,
di « ich ertragen Jahre . Tag und Nacht?
Wollt ihr Gespenster ewig mich umlauern,
die ihr an meinem Lager mit mir wacht ? .

Darum , ihr Spietzer . laßt mich Lethe trinken!
die ihr so warnend eure Stimmen hebt.

Soll denn mein Hirn im Feuermeer versinken?
Wißt ihr was mächtig glühend in mir bebt?

Die Sehnsucht ist ' s . den Feuerbrand zu dämpfen .'
den Trank zu trinken , der mir Labung schafft.
O . hilf mir doch. den heißen Kampf zu kämpfen,
du ew 'g« Urkraft . heilig Himmelslicht!

mat mit dit . un denn kumm herein klag un jammer
mi noch wat vor ! Du aber , Georg Droste , hest bl
lllttjen dat Lachen wedder leert . Wer döc de deepste
DLpde gaan is un mit den Dod up du un du steit,
de kann woll lachen ober dat Kröpeltllg von Minschen,
de dat all mit de Aanmachten kriegt , wenn se stck mal
in 'n Dumen sneen hebbt . Aber dien Lachen wär nich
hart un beetsch . Ne , dat wür as en warmen Sunnen-
Ichien . de sick ober Minschen un Dingen lcggt.

Un bi dien Korvtüünen in dien Kellerloch dar lepen
dien Gedanken trück dör dien Jungens - un Kinnerland,
lepen torück in Ollern - un Vorollerntieden . Un de Min¬
schen kregen Gestalt und Leben Do - köm de Dichter in
di tor Welt ! Js 'n bannig sware Geburt wesen mit oeel
Qualen un Weedag Eerst hebbt dat . blot dien Kinner
to hören kregen . Möt bannig fiene Ooren harrt hebben,
da se darup kamen sind : Wöt dat mal upschrieben un
toseen , of dat nich ween drucken will . Aber as eerst de
lüttje ..Ottjen Mldag " mit sien Kaporstreiche dör de
Straten puddelte , do kennten se di up 'nmal all ' Kinner
un ool Llltid . Koopmann un Küper . Dichter un Arbeits¬
mann . Und wenn du darhen stippstapptest denn gung
dat in eens weg : Schorfe hier un Herr Droste dar Dien
Böker körnen meist in jedet Hus . Du harrst dien Weg an

Gute Witze von schlechten Autoren
Wie weit sind Sie mit Ihrem neuen Operetten-

libretto ?" wurde ein Berliner Librettist gefragt.
Fertig " , antwortete er , „ ich schreibe es heute ab.
Was ? o ch einmal ? " meinte ein boshafter Kollege.

De Minschen seggt , du wärst arm wesen , un dat - - , , ^ ^ -

wör man jummer arig schraer bi di hergaan . Se weet de Sunncnsiet funnen . — Hett nich alltolang waart . Dat

dat jo nich , dat du dien Riekdom jummer mit vulle lüttje Vermögen , wat dien Böker di inbrocht harr . hett

Hannen ut 'n Finster smeten hest . Ja , se hebbt . darna
qrepen . un Hunnertdusende hebbt dar ere Freud an
harrt . Ne . Geld un Goot harst du ganz gewiß nich
to vergeben . Aber du hest Licht un Sunnenlchien in du-
sende von Harten bracht , un dat in em Tiet , do wi
all so bitter arm worden wörn an Freud '.

De Minschen seggt , du wörst en Spatzmaker wesen,
en Humorist , un dat muß woll jummer bannig ver¬
gnügt togaan wesen in dien Leben . Se weet bat jo
nich . dat de Wunnerbloom ..Humor " blot up en Bodden
wassen kann . de ganz deep plöögt worden is . Och ne.
so weet dat so nich wat dat heet , meist saftig Jaar
in Nacht .gn Düsternis to sitten . ^

Fööl man mal de Knöw in di . ut Armsmoat un
Elend en Weg to seen . de en beten meer an de Snniren-
siet längs gelt ! Un denn kummt de rüge Fuust von dat
Schicksal , un smitt di ganz un gar an 'n Bodden ! Ja:
denn fang man an to (paddeln . Böm di man up gegen
dat Schicksal ' Wo mannicheen harr woll sien armselig
beten Leben usen Herrgott vor de Föten imctcn . Hier,
ick mag nich meer ! Ja . fööl dat man in di : „Trinkt , o
Augen , was die Wimper hält von dem goldenen
Ileberfluß der Welt !" Un di weerd dicke, griese Lakens
vor de „Finstern " hungen . Ja . den ga man mit en
Nrmkorw längs de Straten . Denn fett di man hen un
tülln Korbe oder mal Musik ! So en Leben to biegen,
dat kann blot een . de dat deev in sick föölt : Dar litt
noch wat bin -m in mi . dat will Massen un leben , dat
will ant Licht . Hol dien Leben mal dargegcn mit

de Jnflatschon upfreten Aber dien Kopp wör möde wor¬
den . un dien Hand wull nich meer as anners Do is dien
Vaderstadt . us leew ol Bremen , di in de Bucht sprun-
gen und hett di en Eercnsold utsett . Schuft doch nich
wedder Korbe tiiünen . un hungern schuft du ok nich.

De Minschen segat : Du wörst nu dot . Ne . se weet dat
jo nich Dot is bloot . wer vera .sten ward . Du aber
lcwst jo . lewst . so lang noch en richtigen Jung mit frische
Ogen un hellet Haar baarft un baarbeent sien Kaper-

ostreiche an Diek un Weiser utöwt . so lang , as en
" ..Finder ! un Annschen " eer Hus rein un eerbar waart

lewst . solang noch en Küper sien Proben treckt un sien
Paten rullt . solang noch en Koopmann Tallen in sien
Hauptbook schrieben deit . lewst . solang noch en Wort
Plattdütsch snackt ward . Un wenn dien Namen ok lange
vergeten is un de Blöder von dien Böker in alle Win¬
den verstreut sind . denn blifft dien Geist doch noch leben-
nig . Wer denmal de Kulturgeschichte von use Vaderstadt
schrieben will . de kann an dien Böker nich vorbi gäan.

Dien Schipp hett all lang affsett von dit Oeber . Aber
dat harr keen srvarte Troerseils seit , ne , dat harr hoben
de Toppen flaggt . Un as dat ankamen is up guntsiet,
do körnen se di in de Mööt : Fritzing Reuter un sien
Landsmann John Brinckmann . un Garch F-ock swenkte
sien Matrosenmutz hoben ut dat Kreienneest . Se bruukt
stck nich vor di to schämen . Un wenn hier ok welke ieggt.
dat köm di nich to . mit sein in een Rege to sitten —
dar neemt se dat nich so genau , un se hebbt seker noch

dien beten Pien un Smarten , vergliek dien Schicksal en Platz for di.

Der Geiger vor - er tzimmelstür /

Omina Ueter ^ ntnn.

Von Heinrich Verkäufen

Vor der Himmelstiir stand ein armes Geigerlein im
Frack und ohne Hut . Der Geigenkasten war auf der
langen Reise hierher irgendwo versetzt worden , nur die
braune Geige klemmte - unter seinem Arm.

Sankt Peter , der Pförtner , auf Musikanten und Dich¬
ter nicht gut zu sprechen , hieß ihn warten . Er mußt«

soeben einem Regierungsrat die himmlischen Pläne aus¬
fertigen . Das hielt länger auf und ging vor Das ein¬

same Eeigerlein setzte sich derweilen auf den Nasen
unter einem blühenden Busch . Die Junisonne ( man

Der gewollte stusAmmenstost
Eine wahre japanischeHoldstengeschtchte— Srzählt von Rolf Ftslissiider

Don den Kämpfen um Mandschukuo ist auch hierzu¬

lande schon manches aufgezeichnet worden . Einen be¬
sonders merkwürdigen Zwischenfall Hai man aber weder
hier noch in Asien auf dem Papier festgehalten . Wi«

sollte dem auch sein ? Gab es doch bei jenem , Vorfall
höchstens «in , Dutzend Augenzeugen . Und dies waren
Offiziere , die auch jetzt noch andere Sorgen haben , als
Aufzeichnungen zu machen . Ich selbst wäre auch niemals
dazu gekommen , dieses Kriegsabenieuer aufzuschreiben,
wenn ich nicht zufällig auf einer Reise einen japanischen
Offizier getroffen hätte , der seinerzeit zu den wenigen
Augenzeugen gehörte.

Wir hatten über japanisches Heldentum gesprochen.
Ich bat den Offizier , mir «inö heldische Unternehmung

aus neuester Zeit zu erzählen.
Er zündete sich eine Zigarette an und berichtete : „Wie

Sie sicher wissen , bedienten wir uns auch in Mandschukuo
der Lusiwasje . Allerdings hatten wir dort nicht die mo¬
dernsten Apparate . Immerhin , auch da wurde geflogen
weniger um Lufrkämpse zu bestehen als mehr um Aus'
klärungsarbeit zu leisten.

Eines Tages nun war ein Kamerad von mir wieder
einmal zu einem Aufklärungsflug auigestiegen . Als er
mit dem Photographieren des Geländes beschäftigt war.
taucht « urplötzlich von der feindlichen Front her ein
Beobachtungsflugzeug aus.

Wir hatten damals noch nicht gewußt , daß unsere
Gegner auch Flugzeuge hatten . Plötzlich aber war eben
eins da . Nun . mein Freund war ein außerordentlich
tapferer Kerl . So scherte er sich nicht darum . Im Gegen¬
teil : dieser Gegner war ihm hochwillkommen . Und er
schwor sich. ihn restlos zu vernichten.

Doch . wie das tun ? Mein Freund war ja nicht auf
Luftkampj eingerichtet!

Zuerst griff er zu seinem Revoloer Als er feststellen
mutzte , daß in diesem nur noch zwei Patronen steckten,
wußte er , daß diese Schußwaffe ihm nichts nützte . Was
nun?

Mein Freund kramte , während die Link « den Steuer¬
knüppel hielt , mit der Rechten herum und entdeckte da¬
bei eine Handgranate . Sogleich sagte er sich: die wird
dem Gegner den Garaus machen.

Aber das Schicksal wollte es anders . Mein Freund
hatte die Handgranate bereits abgezogen , da rutschte sie
ihm unversehens aus der Hand und ausgerechnet unter
den Pilotensitz.

Der Flieger bemühte sich eilends , die Handgranate
unter dem Sitz hervorzuholen . Aber je mehr er herum¬
hantierte . um so tiefer fiel sie in das Flugzeug hinein.

Der Flieger wußte was dies bedeutete , innerhalb
weniger Augenblicke würde die Handgranate explodie¬
ren und die Maschine in tausend Stücke zerreißen.

Wir kennen keine Todesfurcht . Was jedoch meinen
Freund beunruhigte war der Gedanke , dem feindlichen
Flieger nichts mehr anhaben zu können . ^

Aber da kam ihm plötzlich eine ausgezeichnete ^ dee.
And er ließ diese , ohne auch nur ^ einen Augenblick zu
zaudern . Tat werden . ,

Sie müssen wissen daß di,e beiden Flugzeuge bisher
nebeneinander dahingejagl waren Keiner brach nach
rechrs oder links aus . weil jeder wußt « .̂ der andere

innerhalb weniger Augenblicke krepieren würde , stürzte
er sich gleich einem Raubvogel der ein « Beut « anfällt,
auf den Feind . d. h-, er nahm geradewegs Kurs auf
ihn , um mir ihm recht ordentlich zusammenzustoßen . Das
geschah auch . Und im selben Augenblick explodierte die
Handgranate . Beide Maschinen stürzten brennend und
>n tausend Stücke zerrissen zur Erde nieder ."

Der japanische Offizier schien am Ende zu sein.
„Das . ist allerdings Bushidogeist " . sagte ich. „Und

wenn alle Ihr « Krieger von dieser Art sind . dann
braucht Ihnen um Ihren Sieg nicht bang « zu sein . Aller¬
dings werden Sie dabei manchen guten Kameraden
verlieren " , fügte ich mit gedämpfter Stimme hinzu . Da
lächelte der Japaner : „Was bedeutet das schon" , meinte
er leichtherzig . „Wir haben ja so viele tapfere Sol¬
daten !"

„Und Ihr Freund ließ danach sein Leben ? " fragte ich.
..Natürlichst ' erwiderte der Japaner , als sei es das

Selbstverständlichste von der Welt . „Noch drei Stunden
lebt « er und erzählt « uns währenddessen wie alles ge¬
kommen war . Dann schlief er mit einem Lächeln aus
den . Lippen , also ganz so wie es das Bushido verlangt
ein . Sein Gegner hatt « auch schon längst das Zeitliche
gesegnet ."

schrieb den b. Junius 1889) brannte heiß . Das Geiger-
lein zog seinen Frack aus und geigte in Hemdsärmeln.

Da geschah es . daß die Lerchen und die Schmetterlinge
zu Haus herbeikamen , sich unterfaßten und tanzten . In
diesem Augenblick erschien Sankt Peter an der Himmels¬
pforte . Gemessenen Schrittes ging er auf den Geiger zu.
wurde aber sogleich von all den Lerchen und Schmetter¬
lingen den Biumen und Engeln mit in den Reigen ge¬
zogen.

„Was unterstehen Sie sich, .mein Herr !" schrie Sankt
Peter das arme Geigerlein an.

„Oh — gestatten Sie . Johann Strauß ist mein Name —
Johann Strauß und Hofkapellmnsikdirektor aus Wien ."

„Und da glauben Sie so einfach —"
„Ich habe den Herrschaften nur kurz die „Gschichten

aus dem Wiener Wald " erzählt . Möchten Sie auch
gerne „An der schönen blauen Donau " hören ? " .

„Ja !" jubelte der Thor der Lerchen und Schmetter¬
linge . der Blüten und Engel.

Sankt Peter aber hatte unvorsichiigerweise die Him-
melsvsorte offenstehen lasten , so kamen immer neue
Zuhörer . Münnlein und Weiblein . faßten sich unter
und tanzten.

^.Bringt mit das Konversationslexikon !" schrie Sankt
Peter aufgeregt.

Dann schlug er auf : Johann Strauß , gebaren am
25. Oktober 1825 zu Wien . fein Barer schon als Hos-
ballmnsikdirektor gestorben , gründete 1844 eine eigene
Kape .IIe. reiste durch ganz , Deutschland Rußland . Frank¬
reich . England . Amerika ' und den Balkan , schrieb eine
Menge Operetten , die „Fledermaus " , den „Zigeuner¬
baron " wurde auf Kosten der Stadt wie «in Kaiser be¬
graben.

„Das genügt mir alle - noch nicht mein Herr " , sagte
Sankt Peter endlich sachlich und streng und wollte eine
lange Rede halten über äußeren und inneren Lebens¬
wandel.

Da aber drehte sich Johann Strauß kurzerhand um
.zog wieder seinen Frack an . spielte noch einmal wütend
den Radetzkn -Marsch seines Vaters und verließ aus
Nimmerwiedersehen den Himmel.

Seit dieser Zeit lebt er auf Gastspielreisen , verdreht
jung und alt das Herz und die Beine , auch heute noch.

Ein .Dichter " wurde einst gefragt : „Haben Sie schon
in der Schule eine schriftstellerische Ader verspürt?

„Keine Svnr " . antwortete der Dichter , „ rnr Gegenteil,
!ch" hatte in der deutschen Sprache immer „ungenügend .

„Dann muß Ihr Lehrer ein - Prophet  gewesen
sein " , sagte der Fragesteller andächtig.

*

Ein Autor hatte einem Direktor ein fünfaktiges
Drama in Versen eingereicht . Um sich zu vergewissern,
daß sein Drama auch wirklich gelesen würde , klebte er
im fünften Akt zwei Seiten zusammen . Kurze Zeit dar¬
aus erhielt er sein Opus mit folgendem Schreiben zu¬
rück : „Sehr geehrter Herr ! Für Ihr Manuskript haben
wir keine Verwendung . Gleichzeitig möchten wir Sie
bitten , bei eventuellen weiteren Einsendungen doch schon
die erste und die letzte Seite zusammenzukleben ."

Ein erfolgreicher Bühnenautor , der sehr viel Selbst¬
ironie besaß , wurde bei der 50 . Jubiläumsausführung
seines neuesten Werkes beim Betretender Loge von
dem ausverkauften Haus « mit Beifall begrüßt . „Was

sagen Sie zu dem Beifall ? " interpellierte er den Direk¬
tor , „kennen denn so viele Leute mein Stück noch nicht ? "

Ein eitler , aber unfähiger Bühnendichter erklärte
selbstbewußt am Künstlertisch : „An meinem Hause wird
nach . meinem Tode sicherlich einmal eine Gedenktafel an¬
gebracht werden ."

„Ich kann dir sogar schon den Text der Inschrift ver¬
raten " , bemerkte ein Freund : „Diese Villa ist zu ver¬
lausen ."

Ein vielmals durchgefallener Bühnenautor unterhielt
sich mit einem Direktor über sein Mißgeschick : „Wenn
ich wieder auf die Welt komme " , stöhnte er , „werde ich
bestimmt kein Schriftsteller mehr ."

„Ich glaube , Sie sind schon wieder auf die Welt
gekommen " , antwortete der Direktor.

ÜLriegspud - ing

Die Kompanie war zum Ausruhen zurückgezogen wor¬
den . und ein besonders gutes Essen wurde ausgegeben.
Es gab sogar «inen Pudding . Erwartungsvoll stand Sie
Schlange der Essenholer vor dem Teller , auf dem der
Pudding thronte . Der Austeüer machte sich mit Messer
und Gabel aus Verteilen , vergeblich . Kein Stück ließ
sich absäbeln.

„Scheint mächtig hart !"
„Hat wohl aus Versehen ' ne Kanonenkugel gekocht . ."
Die ungeduldigen Bemerkungen wurden immer lauter.
„Mensch , woher hast du denn das Mehl zu dem Pud¬

ding genommen ? " rief schließlich der Austeiler wütend
zum Koch hinüber.

„Aus dem Wagen Nr 4 !" kaln die Antwort.
„Na . dann ist der Pudding mit Zement gemacht

worden . .

Dir Urber ' ecmng

Z » dem zeitweise in sehr bescheidenen Verhältnissen'
lebenden Philosophen Johann - Jakob Wagner kam ein
Bekannter und meinte , der nebenan wohnende reiche
Kaufmann Bracht könnte sehr wohl auch etwas für den
Gelehrten und sein Werk tun . Er gibt doch auch be¬
reitwillig allen Stadtarmen !"

„Er wird sich überlegen " , antwortete Wagner be¬
dächtig , „daß er selbst einmal ein solcher werden könnte
. . . ein Philosoph jedoch nie !"

Rrmk in einem Knäistsben
Die kürzeste Kritik , dl« jemals geschrieben wurde,

stammt von Voltaire . Ein unbedeutender Dichterling
überreichte ihm einmal sein neuestes Werk . einen Lie¬
besroman mit sehr lockerem Inhalt . Selbst dem keines¬
wegs prüden Voltaire verursacht « so viel Unsittlichkeit
Abscheu.

Als er den Roman durchgesehen hatte , strich er nur

den l^ ten Buchstaben des Werkes aus und gab es dann
Sem Verfasser wortlos zurück . Er hatte aus dem Wort
„Fin " ( Ende ) so das Wort „ fi " (Pfui ) entstehen lassen . . .

pms-

3uf der Nennbskn
Vor einigen Jahren wurde in England eine Frau

vor Gericht vernommen , die weder lesen noch schreiben
konnte . Bei Angabe ihrer Personalien wurde auch nach
ihren Kindern gefragt.

„Ein Sohn " gab sie Auskunft.
„Wann geboren ? " fragte der Richter weiter.
Die Frau schwieg verdutzt . Dann fiel ihr etwas ein:
„Geboren in deni Jahre , als „Spearmint " das Derbi)

gewann ."
Also 1896 " erwiderte der Richter , der genau über

die Vorgänge aus dem Turf unterrichtet war.

V>S' lokirs als 8csiriitlsstsrin in 6sc Zouvjstumon * Von Lisslo Oölicn

(22 . Fortsetzung)

Die drei Unterhändler sahen sich ein wenig im Ar¬
beitszimmer des Bolschewiken um . Durch die Mitte des
Raumes zog sich ein langer , grüner Konferenztisch . An
den Wänden hingen große Bilder von Stalin und Le¬
nkn . Kein Schmuck erhellte das dunkle Zimmer . Im
Hintergrund aber . in Molotows Rücken , erblickten die
drei etwas , das sie verblüffte . — eine weitgeöffnete
Tür . Für wen stand diese Tür offen, ' wer befand sich
im Nebenzimmer?

Ohne also den Verhandlungen eine neue Wendung
gegeben zu haben , verließen Seeds , Strang und Nag-
giar den Kreml . Ein Gefühl der Genugtuung konnte
der Außenkommissar wohl kaum unterdrücken , als die
drei verschwanden . Von neuem veriieste er sich in seine
eigenen Mindestbedingungen.

„Ha . ha " , lachte es da trocken hinter seinem Rücken.
Erschrocken wandte er sich um . Er hatte in diesem Augen¬
blick nicht daran gedacht , wer im Nebenzimmer laß.

In der offenen Tür st.and der Kremlgewaltige . Sein
Arbeitszimmer lag nebenan.

„Die kriegen wir dahin , wohin wir wollen . Wjatsches-
law Michailowitsch " . sagte Stalin . „nur nichts über¬
eilen . was heute falsch wäre . ist vielleicht in einem
Jahr richtig . Die englische Garantie unserer Westgrenze
— daß ich nicht lache . England ist weit - will es uns
schützen ? Nicht einmal Polen wird es schützen können.
Und wir alleine — sind wir etwa alleine fähig , uns zu
verteidigen ? "

„Warum nicht , Genosse Stalin ? " stotterte Molotow
vkrlcgen.

„Warum nicht , Genosse Stalin ? " höhnte der Diktator,
ihn nachahmend , „du Dummkopf , wir Ind noch nicht
fertig . Hast du nicht gehört , was Eenoffe Woroschilow
gestern abend im Politbüro gesagl Hai : Die Kanonen
von Westen schießen weiter als unsere . Noch füeaen die

M - r und Paul knobelten "mitStreichhölzern . Jeder deutschen Flugzeuge schneller als meine . Die Führung

durste 1 2 oder 3 Streichhölzer , die aus dem Tisch - lagen , ist bester als die sowfetlfche . Und un,ere fungen Eene-

sortnekmen M - r das lekie Streichholz wegnahm , hatte räle . na die sollen erst nochmal üben ."

verlor - m^ 20 . 25 . 30 - der Was willst du denn machen ? " fragte Molotow

g0winnek ^m>>kt - ^ ni,̂ menn ^Daul ^" zi "hen^ anftüg ? „Ich weiß noch nicht !" brummte Stalin . ..jedenfalls

Auslösung i? unsere ? morgigen Ausgab ? will ich keinen Krieg jetzt , verstehst du noch nicht . Denn,

würde ihm sofort im Nacken sitzen Im übrigen schien
der Feirrd überhaupt keine Waffe bei sich zu haben.
Tonst hätte er ja den Luitkampf begonnen.
der Feirrd
"wirst hätte er ja vei> „

Als nun mein Freund wußte , daß die Handgranate
»MMMMiIM » MM » iIMM » MM » UM » » » » M » MU » MM » MIM » i» iiM » » » »

clie !>!uh?
Denksportaufgabe

Das Knobeln

wenn ich an die deutsche Kriegsmaschine denke , dann ist
mir klar . daß wir noch viel mehr Geld für die Rüstun¬
gen ausgeben müssen ."

.Mann werden wir denn entsprechend gerüstet sein ? "
Stalin kniff die gelben Augen zusammen ' „Nicht so

neugierig . Genosse " , sagte er listig . „Doch eins will ich
dir versichern , vor zwei Jahren wird das nich ! sein ."

„Vor zwei Jahren nicht ? Warum läßt du mich dann
mit den Engländern verhandeln ? "
. „Ich sagte dir schon" , sagte der Machthaber böse.
„um den Krieg zu 'vermeiden . Mach mil ihnen einen
Vertrag , der uns nicht zu früh in kriegerische Konslikte
bringt ."

Im Arbeitszimmer des englischen Botschafters war¬
tete schon der englische Militnrattach, '' Eolonel Fire-
brace . Trotz seiner fünfzig Jahre jugendfriich und ela¬
stisch. Er war von seiner Latsche , die 30 Kilomeier von
Moskau entfernt lag . hereingekommen , weil Seeds ihn
gerufen hatte . Lieber hätte er auf seinem Sourmersttz
weiier Tennis gespielt und Orangenlimonade mit Ein
getrunken . Jeden Sommer verließ er das staubige Mos¬

kau , um ein von Engländern erbautes , bequemes Holz¬
haus zu beziehen . Firebrace halle eine junge Tochter
Margot und zog die ganze ausländische Jugend zu
kleinen Partien zu .sich hinaus . Man sprach wenig über
Politik . Der Eolonel hielt nichts davon . So vertrugen
sich alle auch jetzt noch in den gespannten Wochen.

Seeds und Strang stürmten ins Zimmer : „Hallo
Eolonel !"

„Hallo !" . ' .

Ein freudiges Begrüßen zwischen Firebrace und
Strang . Strang war früher schon als Gesandilchastsral
an der englischen Boischast in Moskau tätig gewesen . ,

„Uebermorgen unterzeichnen wir " , sagte Seeds . setzte
sich an seinen Schreibtisch , hob den Tclesonhärer und
verlangte die Thifsrierabteilung : „Russell soll sofort
zum Chiffrieren herüberkommen ."

Legaftonssekretär Russell war der Nachfolger von

Maclean . den Seeds wegen seiner skeptischen Haltung
den Sowjets gegenüber hinausgeworfen hatte Russell
war das ganze Gegenteil von Maclean Unbeschwert
und unkompliziert , ein wenig kindisch und politisch
ahnungslos . Meist guter Laune , hatte ihn selbst das

endlose Chiffrieren in ' diesen Wochen nicht aus der
Fassung gebrachi.

..Hallo . Russell " , rief Firebrace . „warum kommen
Sie gar nicht mehr zu uns zum Tennisspielen ? Margot
würde sich sicher sekr freuen ."

„Ich bin von Kopf bis Fuß auf Chiffrieren einge¬
stellt . das ist meine Welt und sonst gar nichts " , sang
Russell ) ciui und respektlos . Der englische Botschafter
warf ihm einen mißbilligenden Blick zu woraus der
englische Legationssekretär seine Telegramme nahm
und wieder abzog.

„Also , wir schließen übermorgen ab " , beionte Seeds
und sank ausatmend in einen Klubsessel . Ein schwarz¬

gekleideter Diener mit weißen Handschuhen reichte aus
einem
herum.
einem silbernen Tablett einige Gläser mi
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„So . so" , sagte Firebrace . „das sreut mich ."
„Sie scheine » zu zweifeln ."
„Oh " , meinte der Eolonel.
„Nun ? "
„Sie kennen meine Bedenken . Herr Botschafter . Meine

Zweifel sind in der Hauptsache militärischer Natur . Die
Sowjets sind nich ! fertig , und deshalb , selbst wenn sie
noch so gerne anders wolUen . ein ungenügender Bun¬
desgenosse . die deittschc Armee würde sie vernichten ."

' ..Glauben Sie das wirklich . Eolonel ? " fragte Seeds
ironisch lächelnd.

„Allerdings " , entgegnete Firebrace . ich kenne nämlich
Sowjetrußland seit langem und studiere seit Jahren die
Kapazität der Sowset -Armee Darüber hinaus möchie

ich mir nur . obwohl das nicht in mein Ressort gehört
eine politische Bemerkung gestatten : die Sowjets kennen
nux ein Ziel . nämlich die westlichen Länder in einem
Krieg gegeneinander verbluten zu lassen , um dann aus
den Plan zu treten und leichtes Spiel zu haben iür
die Weltrenolutio » . Wollen Sie England in diese Ge¬
fahr bringen ? "

„Man müßte den Volscheivistcn gewisse Grenzen
ziehen ."

„Wie wollest Sie das wenn sie einmal i» Europa
einmarschiert sind ? "

„Man könnte sie vertraglich binden"
„Gestatten Sie . daß ich lache " , sagte der englische Ossi¬

zier . „Sie glauben doch nicht im Ernst , daß Bolsche¬
wiken Verträge halten werden ."

Auch Fftebraces Bedenken mußten sollen , als nach den
endlose » Verhandlungen mit Strang zum guten Schluß
noch dic ^ en -ftisch -fran .zösische Militärmission in Moskou
ankam . In Uniform , mit ' glitzernden Orden geschmückt,
entstiegen sie an einem sonniaen Morgen dem iowseii-
ichen Zug . in Zivil fuhren sie am 24.' August 1939 in.
Dunkeln wieder ab . (Fortsetzung sotgti
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Tiigungs-
für Neubauten , Althäuser , Ge¬
schäftshäuser , Umbauten , Instand¬
setzungen , Umbeleihung von Prl-
vat -Hypotheken u .sonstigeZwecke
Zinsen einschl . Verwaltungs kosten¬
beitrag : 4Vt % , Tilgung : 1 »/* bei
gleichbleibender Jahresleistung,
volle Auszahlung , keine Provision
Bel obigen Bedingungen Ist die
Hypothek in383ahren abgetragen
Kündigung seitens der Bank
während der ganzen Laufzeit
ausgeschlossen , wahrend dem
Schuldner das Recht eingeräumt
wird , halbjährlich zu kündigen
Für Schiffshypotheken besondere
Bedingungen nach Vereinbarung
Anträge auf Bewilligung von
Tilgungshypotheken werden lau¬

fend entgegengenommen

Amtliche Bekanntmachungen
_Hansestadt Bremen

DerS - .
WittbilH ». -- ,elm

Derfslin-„obitutia : _
erstr . 29, ist als Stellvertreter für

den 21. Kebrbezirk bestellt worben.
Bestellungen können bei ibm

ober nach wie vor bei ber Witwe
des Bezirksschorn stet,lfeg ermeisterS
Wilhelm Gäbet , Utbremer Str , 54 b,
Ruf 8 48 30, gemacht werben . —
Das Stadtamt ber Hansestadt
Bre men.

Auszahlung der Faniilienunterbalts-
beträge im Bereich der Dienststelle
Bremen -Vegesack. In diesem Mo.
nat ersolgt die Auszahlung - dert amilienunterhaltsbeträgebei denekannten Zahlstellen für alle
Zahltage schon ab Montag , dem
15. Dezembtr 1941. — Bremen-
Vegesack, den 12. Dezember 1941.
Dienststelle Vegesack der Hanse,stadt Bremen.

Ernährungs - u. Wirtschaftsamt

ganze Dauer der 81. Zuteilung?
Periode für gültig erklärt . —
Bremen , den 14. Dezember 1941.
Ernäbrunasamt der Hansestadt!Bremen.

für Finanz und Lohn

BUrohaus Waage
Martin Vaupel & Co.

langenstraße 135 Ruf 27755/56

. . . drei
gute Gründe,
dia Astra langsam
und mäßig zu rau.
dien und nicht zu
stapeln . Beim la¬
gern leiden Aroma

und Frischei

KYR .t A Z I

1. Abgabe von Butterschmalz . Bon, - --
der 31. Zutetlnngsverivde ab wird ŜKuhtanschstelle.bis auf weiteres an lllvrmalver-
braucher und Jugendliche von 14,
bis 18 Jahren sowie die entsore -i
chenden Verbrancheraruvven der]
Selbstversorger mit Butter (In¬
haber der Reichssettkarte SV 1 u.
SV 5) 50 g Butterschmalz ausge -!
geben und dafür die Station an
Schweineschlachtsette » auf die Halsteherabgesetzt.
, Die Abgabe des Butterschmalzes
erfolgt auf den Abschnitt „50 xj
Butterschmalz ", der von demVertei -,
ler bei der Warenabgabe abzntren ->
neu ist. Die Verteiler dürfe » das
Butterschmalz nur an die Ver¬
braucher , abgeben . die bei ihnen
durch Abgabe des „^ '' -Abschnitts
der 38. Zuteilungsoeriode die
Vorbestellung vorgenvmmen ba -]
ben und dieses durch Vorlage
der entsprechend gekennzeichneten
Reichsfettkarte 30 Nachweisen kön
neu . Hiervon gilt folgende Ans
nahmeregelnng:

, Die mit dem Ausdruck „Schif¬
fer " versehenen Reichsfettkarten 31
der oben bezeichneten Verbraucher
arnvven berechtigen ohne vor
heriae Bestellung an dem ietueiüneu Lieaeort sinn SHcam*« nmi Boi

lbgabe von Aeotelu . Auf Grund!der allgemeinen Anordnung über-
die Abgabe von Aepseln vom
9. 11. 1941 wird folgendes bekanntgemacht:

In der Zeit vom 15. bis 20. De ».
1941 können abgegeben werden:

»1 an Kinder und Jugendliche
bis zu 18 Jahren 1 kg Aeosel , und
zwar gegen Abtrennung des Ab
schnitteS dl 25 der rosa ägci .-Nähr
mittelkarte 81:

b) an werdende Mütter und
Kranke 2 kg Aeosel, und zwar,
gegen Abgabe eines über Aeosel
lautenden und ab 15. 12. 1941!
gültige » Berechtigungsscheines.

Die Verbraucher werden aus
drücklich darauf btngewiefen , daßsie die Aevfel in der angegebenen
Woche beziehen müssen, da nai"
dem 20. 12. 1941 kein Ansprui
mehr ans Lieferung von Aevfelsbesteht. — Bremen , 14. 12. 1941
ErnnhrnngSamt der Hansestadt!Bremen.

ffkltterbnö«.
DaS Jagbgeld tür die Zeit vom

1. 4. 1939 bis 81. 8. 1942 wird in
der Zeit vom 15. bis 2g. Dezember
1941 wäbreni der
den . vormittags 8 bis 12 Uhr . in
der hiesigen Gemeindekasse auS-
aezablt . Empfangsberechtigte , die
den Betrag während der vorge¬
nannten Zeit nicht abholen , ver-lteren ihren Anspruch auf das
Jagdgeld . — Ritterhude , 12. De -!
zember 1941. Der Jagdvorsteher:Evers.

NiltWOCh , 17 . Dezbr . Auktionshalle
Otdenburg -Osterubg . Legion 9.30 Uhr.

Ober 200 Tiere , « S
Klio , untersucht durch Tiergesa &d*
heitsamL Gewissenhafte Erledigung
tchriftl . Kaufaufträge durch d , Zucht¬
leitung , Kalal , □. Auskunft kostenlos.
Oldenburger Herdbuch -Gesellschaft e . V.
Oldenburg (Oldb ), Osterstr . 16, Ruf 4187
Die oichsteo Auktionen finden statt

• & 7. Januar und 4. Februar.

Mundharmonikas
in groß . r Auswahl

Chrcirionlk«
am lag.

GE-Rl

Verwende

Glühlampen,
die nicht

den Stempel
OSRAM

tragen,
sind keine

Osram -lampen\

OSPAM -H
che lichtneiche Lampe

Kartei-Einrichtungen
für viele Zwecke

Bürohaus Waage
Martin Vaupel & Co.

Langenstraße 135 Ruf

(JcfÜH+ftiT
Ifc&küiflt,-

fiuuntffhcvt

&4-yuaA/r r̂: -■

gen Liegeort zum Bezüge von Bnt-
terschmalz . Ebenso können Per¬
sonen ohne ständigen Ausentbalto-
ort . soweit ihre Reichssettkarte » ,denAbschnitt „50 g Butterschmalz"
enthalteii , gegen Vorlage der!
Wanderpersonnlkarte Butter¬
schmalz ohne Vorbestellung be¬
ziehen . Das gleiche gilt , sofern
der Stainmabschnitt der Retaw-
settkarte mit dem Vermerk „But¬
terschmalz ohne Vorbestellung
sowie mit dem Dienstsiegel deS
Ernähr,,naSamts versehe, , ist.

Die Verteiler habe » die Ab-
schnttte „50 g Butterschmalz " nach!
Ablauf der 31. Znteilnngsveriude!
nnd »mar am 12. und 13. 1. 1942jbei den zuständigen Stellen zur
Ausstellung von Bezugscheinen,
über Butterschmalz einznrei -hen .12 Abgabe von Bohnenkaffee . Die
Bersorgungsberechtigten einschl.,
der Selbstversorger , die die zu¬
sammenhängenden Abschnitte bl 28!
und bl 29 der rosa und blauen
Nährmittelkarten 29 für Normal¬
verbraucher bei dem von ihnen
aewäblten Verteiler abgegeben,
haben , könne » bei diesem tu,der!
31. Zuteilungsoeriode an Stelle
von 125 g Kaffee -Ersatz - oder Zn
sadmitteln KUß Bohnenkasiee be

^ D1e ' ?sbgabe des Kaffees erfoTat|auf die durch ein „ K " verbnnbe-
nen Abschnitte bl 24 und Ist 2o
der rosa und blauen Nährmittel-
karten 31 für Mormalverbrancher .!
Die Verteiler haben , wen » « afree
bezogen wird , die Abschnitte bl 24
nnd bl 25 zusammenhängend ab-
ziitrennen und nach Ablauf der
ZntetlnngSoeriode . und zwar am!
12 ,l» d 13. 1. 1942 a» l Bogen aus¬
geklebt . gesondert von den übrigen
Iffil * ,litten der Nährmittel karte!
bei de» zuständigen Stellen zur
Ausstellung von Emmangsbe -,
fcheiniguiigen einznreicken . Nähere
Einzelbetteu über die SIbrechnnnZ!werden noch bekanntgegeben.

Die Verteiler diine » den Kasfee
nur an die Verbraucher abgeben .,welche bei ihnen durch Abgabe der
Abschnitte bl 28 ,i„ b N 29 der]
Nährmittelkarte 20 die Vorans-
bestellniig vorgenommen haben
und dies durch Vorlage der ent -!
sprechend gekennzeichneten Nabr-
mtttelkarte 29 nackweisen können.

Die mit dem Aufdruck „Sans -!fer " verselienen NKbrmittelkar-
ten 31 berechtigen ohne vorherige
Bestellung an dem ieweiltaen
Lieaeort znm Beznac von Kaffee.
Ebenso können Personen ohne!
ständigen Auienthaltsort aegen
Vorlage der Wanderoersonnlkarte
Kaffee a»f ilire Näürmtttelkarte 31
ohne Vorbestellniig beziehen . Das
gleiche gilt , sofern der Stammab¬
schnitt der Nälirmittelkarte mit
dem Vermerk „Kaffee ohne Vor-
bestelliiiia " sowie mit dem Dienst-
steacl des ErnährnngSamts ver¬
sehen ist. . ^ , , .WelirmarhtSnrlanber . die minde -,
stcns eine Woche Urlaub haben,,
der ganz oder znm Teil in die
3l . Zntciliingsveriodc fallt , kön¬
nen geaen dtbstemveliing der Rnck-
fette ihres llrkaubscheins die AnS-
händtgnna von Berechtiannas-
scheinen über 60 g Bobnensafsee
beaniraaen , Eine Anrechnung anl
die Ration an Knfiee -Ersatz - oder
Znsakinittcln wird für die
Weürmachtsnrsanber nicht vorae-nvnimen.

Wird von der Möglichkeit , an
Stelle von Knffce-Ersntz- und Zn-
sabmittcln Kaiice,n beziehen, feilt,
Gebrauch gemacht, so dürfen nm!
den Abschnitt N 24 nur Kaffee-
Ersatz - und Zusatzmittel abgegeben
werden . In diesem ftnll hat der
Abschnitt bl 25 an der Karte zuverbleiben.

3. Toildcrziitcitnilg von Hnlseiifriich-
tcn . Die Illbgabe uvn Hiiiienirüch-
ten ersolgt auf den eutsvrecheud
aekenuzeichiieteil 2lbsch„ itt dl 2-
der rosa Nährmittelkarteu für
Nvrmaloerbraiicher sowie für Kin
der und Juaelidliche bis zu acht¬
zehn Jahren . Die Verteiler diir -!
fcu Hlilsenfrüchte nur an die Äter-!

_ Die Echnbtanfch -,
stelle des Wirtschnftsamts in der!
Martinischnle bleibt wegen andcr»
iveittger Inanspruchnahme bis
ans weiteres für den Tauschvcr -,
kehr mittwochs und donnerstags
geschlossen. — 14. 12. 1941. Wirt-
schaftsamt der Hansestadt Bremen.

Oorlchtllchos

F 104—105/1941. Das Amtsgericht!Bremen bat am 9. Dezember 1941
auf Antrag der Ebekau des
Bäckers Hinrich Deitmer , Anna,
aeb. Stolle , wohnhaft in Bremen,
Muagenburgerstr . 40, vertreten
durch Rechtsanwalt Haefker in
Bremen , Wachtstr . 20 «i, folgenden
Beschlub erlagen : „1. Der ver¬
schollene Friedrich Wilhelm Stolle,
geboren am 18. Januar 1888 in
Bremen , wirb für tot erklärt.
2. Slls Zeitpunkt i 'es Todes wird
der 31. Dezember 1920 festgesetzt.
3. Die Kosten des Verfahrens
fallen dem Nachlasse zur Last." —
Die Geschäftsstelle des Amts
gerichts.

20 672
20 6741
20 675|
20 682
20 684

StadtwerkeBremenAktiengesellschaft
Allgemein « Gas - und Wasservev
svrgnngsbedingiinge » . Ab 1. Ja¬
nuar 1942 treten neue Allgemeine
Gas - und WasterverlorgungSbe-
dingungen in Kraft.

Die ilenen Bedingungen können
bei der Stadtwerke Bremen 2lk-
tiengesellfchaft , Kaufmänn . Ver-
waltirng , 2lm Gaswerk , u . Tarif-
abteilnng , Ftiidvrffstr . 27, cingc-
sehen werden.

Die bisherigen Bedingungen
trete » mit dem gleichen Tage anher,
Kraft . Bremen , den 10. Dezember!
1941. Stadtwerke Bremen , Aktien
gesellfchaft. Der Vorstand , sgez.
Matthias , lgez.s Dr . Hoof.

Auswärtige Behörden
Osterlwtz -Scharmbeck.

Anordnung »her die Scltscbun«
von tlleiiihaudctsvreiscu für!Weihilachtsbäume lür den Reg .,
Bez . Stade , für de» 3teg.-Bez^
tzlurich, für die Kreise Ätienburg
Grafschaft Hona uird Grafschaft!Dieoboiz des 3ieg.-Bez . Hanno¬
ver , für die Kreise Lüneburg
lStadt und 1/andl , Harburg , Sv!
ta » nnd Hallinabostel des !>ieg.
Bez . Sünebnrg sowie für den
Brannschwetgischen Ätmtsgerichts-
dezirk Thedinghausen.

2iuf Grund des s 4 der An
ordnung über die Festsetzung vom
Preisen für WeihnachtSbäume!
vom 5. Oktober 1939 tDentscher!
Reichsanzeiger und Preuhischer
Staarsanzeiger Nr . 241 vom>
14. Oktober 1939t wird angeordnet:

8 1. tli Für den Verkauf von
Jichten -Weihn , 'eihnuchtsbäumen gelten

“ - - " ' e (frei Ver-
erkauf durch
Verbraucherl:

0
1->
3
4
12,

Höchstpreise
je Baum

brancker abstebcn . ivclchc bei ihnen
durch Slbaabe des DoboelabschnittS
bl 28/bl 29 der Nährmittclkarte 30
die Ätorbcstcllnng vvrgcnoinmen
habe » nnd dies durch Vorlage der
entsprechend gekcnnzcichnetenÄtähr -!
mittlkartc 30 nachiveisen können.

Da die Sonderziiteilnng an!
Hnlfenfrüchten nicht für Selbst¬
versorger bestimmt ist. enthalten
deren Karten den znm Bezüge von
Hüliensrüchten berechtigenden Ab¬schnitt nicht.

Die mit dem Ausdruck „Schis¬
ser" versehenen Näbrmittclkar-
tcn 31 berechtigen ohne vorherige
Bestellung an dem jeweiligen,
Lieaeort znm Bezüge von Hülsen -!flüchten . Ebenso können Personen
ohne ständigen Ilnscnthaltsort ge¬
gen Vorlage der Wanbcrversonal -!
karte Hülscnfritchtc ans ihre Nähr -!
mittelkarte 81 ohne Vorbestellung
beziehen . Das gleiche gilt , sofern
der Stammabschnitt der Nähr-
mittelkartc mit dem Vermerk .,Hül-
senirnchte ohne Storbcstcünng " so-,
wie mit dem Dienstsiegel des Er -!nährungsamts oerschcn ist.

Die Verteiler haben die Ab¬
schnitte bl 27 der rosa Nährmittel-
kartcn 31 zu fammcln und anfzu-
bewahren . Ihre Pcrwcndnng als
Grundlage für spätere Znteitun-
gen bleibt Vorbehalte » .
Slbgabc von Käse »nd Oark . Die
bisherige Regelung bleibt weiter¬
hin in Kraft . Ans den Ilbschnitt 1
sür Kälc der Reichstcttkarte wird
nach wie vor Sauermilchsäse ans-
gelicfert . Die beiden Älbschnitte 1
und 2 werben wiederum sür die

folgende _
kaufsftelle beim
Kleinbändler an

Grütze der
Klasse Weitmachts,

bäume * ,
bis 0.70 IN bis 0.40

üb . 0,70—1,30 jn biS 0,75
üb . 1,30—2,00 m bis 1,20
üb . 2,00—3,00 m bis 2,10
üb . 3,00—4,00 in bis 8/ >0 „

Die Preise für Aichtcn-
Weihnacktsbäiime über 4 Meter,,für Fstchtensvitzen sWivlelab
schnittet sowie sür andere zu
Weihnachtöbänmen Verwendung,findende Nadelhölzer tTanne »,
Kiesern, , Donglasient müssen im
verkehröüblichen Verhältnis zn
den in dem Abs. 1 festgesetzten
Höchstpreisen stehen und dürfen,die im Jahre 1938 sür Bäume!fleicher Gröhe und Güte gesor-erten Preise nicht überschieiten.

4SI Die Erzeugerböchstpreise für
Weihnachtsbäume sind durch den
Reichskvmminar für die Preis
bitdung mit Llnorbuuug vom!
5. Oktober 1939 festgesetzt.

8 2. Die i» 8 1 festgesetzten
Höchstpreise gelten nur für Weih -!nachtsbänme bester Güte nnd
dürfen nickt überschritten werden.
Bei der Prcisermessnng ist die!
Güte lWachStnm , Stärke der!
Zweige , Breite - Höhe «sw.t zu
berücksichtigen.

8 3. An jeder Verkaufsstelle
von Grotz - nnd , Kletiihäiidlerii
ist ein dentljch sichtbares Preis¬
schild anznbriiigen . Jeder Ver¬
käufer hat in seiner Verkaufs¬
stelle einen Mestsiab bercitznhal -,
ten , nm jederzeit die Grölte des
Banines feststellen lasten zu kön¬
nen . Die OrtSvoltzeibehörde wirb
ermächtiqt , foiüeit sie dies für er
forderlich hält , die deutlich sicht¬
bare 2lnözeichnnng der einzelnen
Bäume mit Illngabe der Art,
Gröüe nnd Preis jedes Baumes
vorznschrcibe ». !8 4. Die Anordnilna tritt am!
Tage nach ihrer Verüfsentlichnng
in Kraft . Hannover , den 16. No¬
vember 1939. Der Obervrästdent!der Provinz Hannvver lPreis
bildniigsstellet . I . A. : Dr . Be
rensmann.

K 130/1941. Das Amtsgericht Brr
men hat am 9. Dezember 1941
auf Antrag der Witwe des,
BrauercidirektorS Johann Chri¬
stian Gottfried Schurig , Gerhar-
dinc , gcb. Meybohm , wohnhaft in
Bremen , Kurfürstenallec Nr . 14,
vertreten durch Rechtsanwälte!

■ Dres . Wilckcns , Lüthkc nnd Bcch-!tel in Bremen , Börseubaupt,
gcbäude , folgendes Ausschlub>
urteil erlaffcn : „Die Grnnöfchuld-
briefe über je 25 000,— Gold-
mark/Retchsmark , eingetragen 1.!
auf dem Grundstück Kurfürsten^
aller Nr . 14. Grundbnchbezeich-
nnng Vorstadt II 87 Blatt 78 in,
Zlbteilung III unter Nr . 2, 2. aus
dem Grundstück Georg -Gröninc
Strabe Nr . 50, Grundbuchbezciil,
nnng Vorstadt R 89>tz8l. 218 in
Abteilung III unter Nr . 6 für,
de» Bracreidirektor Schurig wer -!ben für kraftlos erklärt unter
Bernrteilnng der dliitragstellerin
in die Koste» des Verfahrcns .2—
Die Geschäftsstelle des Amts^
gerichts.

b' 14?/1941. DaS Amtsgericht Bre¬
men hat am 9. Dezember 1941
ans Slntrag des Rentners Slugust
Diedrich Wilhelm Linnemcier in
Bremen , Ouintschlag Nr . 63, ver¬
treten durch Rechtsanwälte Dres.
Schütte und Stlfcs in Bremen,
Obernstr . 34/36 I .. folgendes Aus
schlnsturteil erlasten : „Der Hnvo-
thckcnürief über 800,— KGM .,
eingetragen im GrnnübuÄ von
Bremen , Bezirk Vorstadt R 76,
Blatt 575 auf dem Grundstück
Ouintschlag Nr . 63 in Älbtei-
lung 111 unter Nr . 1 für den
Bremischen Staat wird für kraft¬
los erklärt unter Verurteilung
des Antragstellers in die Kosten
des Verfahrens ." — Die Ge -!
schäftsstelle des Amtsgerichttzt

Verösfentlickt mit dem Hinweis,
dast PreiSverstöste fchärfstens ge¬
ahndet werden . Osterhvlz -Scharm-
bcck, 9. 12. 1941. Der Landrat,
PrciSbcliörde . I . V . : Müller.

* Stnmpfläiiaen über 20 ml
»nü astlose Svitzeiilängen über!
30 am sind nicht mitzurechnen.

Osterholz -Schariiibeck.
Tvrechstnnde . Am Mittwoch , bei» !

17. Dezember 1941, non 17 bis
19 Uhr , findet in Worvsivede bei
dem Gastwirt Haar .eine Sprech¬
stunde des Kretsleiters und des
Istiiidrats statt . Osterhvlz -Schnrin-
beck, den 12. Dezember 1941. Der|Landrat . lgez.s : Dr . B ecker.

R 187/139—1941. Das Amtsgericht!
Bremen hat ' am 9. Dezember!
1941 ans Slntrag 1. der Ehefrau
des Sattlermeisters Joses Schnei¬
der , Johanne Lndowike Carola,
aeb . Briinstkn . Bremen , Weiiüt-
iiratze 33, 2. der Ehefran SeS
Kaufmanns Walther Fink . Sude 1
Marie , geb. Brünsten , Bremen .!
Nenenlander Str . 94, 3. des

' Schiffsmaklers Johann Hinrich
Conrad Brünsten , Bremen.
Olbersstr . 13, vertreten durch
iliechtsanwalt Dr . Kulilmann,
Bremen , U. L. Kranen Kirch¬
hof 81 ., folgendes Ausschlnv -!
urteil erlasten : „Die Grnndschnld-
briefe über 1000,— und
500,—MM,  eingetragen im Grund¬
buch von Bremen , Vorstadt R 48,
Band X Blatt 1249, ans dem
Grundstück Steffensweg 131 in
Abteilung III unter Nr . 4 und 5
für die Sparkasse in Bremen
wirb für kraftlos ' erklärt unter.
Verurteilung ber Slntragsteller
in die Kosten des Veriahrcns ." —|
Die Geschäftsstelle des Amts
gerichts.

Staatliche Kreditanstalt Oldenburg -Bremen , Bremen
Zinshcrabsetzungsangebot an die Inhaber unserer

4' /, °/« Goldmark -Jnhaberanleih « von 1925 und
41/iV « Goldmark -Jnhabcranleihe bzw. Soldpfandbrief « Serie I—VI
Aus Ernnd der Verordnung über das Verfahren beim Umtausch von

-chulüVerschreibungen der Kreditinstitut « vom 8. Dezember 1941 (RcichS-
^setzblatt I Nr . 138) bieten wir hiermit den Inhabern unserer
4V,°/o (fr . 8% ) Goldmark -Jnhaberanleih « von 1925 Efs.-Kenn -Nr . 20 670j
l >/t °/o (fr . 7°/0) Goldmark -Jnhaberanleih « Ser . I u, III .„ 9n fi79l
4Vt°/o (fr . 8»/o) bergt . Serie II „ „
4' / !% (fr . 8% ) dergl . Serie IV „ „
4>/r °/o (fr . 8"/, ) Eoldpfandbriese Serie V „ >,
4‘/2°/o (fr . 7°/o) dergl . Serie VI „ „
mit Wirkung dom 1. April 1942 ab die Herabsetzung des Zinssutzes auf
4 dom Hundert an . Inhaber , di« statt der Zinsherabfetzung die Barein-
löfung ihrer Stücke wünschen, werden gemäß 8, 1 Abf, 4 der genannten
Verordnung aufgvfordert , die Stücke nebst den nach dem 2. Januar 1942!
fälligen JinSfcheinen und den Erneuerungsfcheinen bis fpateftenS zum
31, Januar 1942 bei uns oder unserer Zweigniederlassung Oldenburg
mit einem Antrag « auf Bareinlösung einzureichen , Di« fristgemäß ein -!
gereichten Stücke unserer

41/t % Goldmark-Jnhaberanleih « von 1926-
werden zum 1. Juli 1942 und die der

4W/0 Goldmark -Jnhaberanleih «, bzw, Goldpfandbriese Serie I—VI
zum 2. Mai 1942 in bar eingelöst ..' Sie gelten gemäß § 1 Abf. 5 der ge¬
nannten Verordnung zu diesen Terminen als zur Rückzqhlung gekün¬
digt . Mitteilung hierüber erhalten die Einreicher alsbpld nach Ein¬
reichung der Stücke. Für diejenigen Stücke , die infolge dieses Aufrufs
nicht bis zum 31. Jan . 1942 zur Baretntöfung eingetiefert sind, gilt das
Angebot zur Herabsetzung des Zinsfußes auf 4 vom Hundert nach h 1
Abf, 1 der Verordnung als angenommen.

Di« Zinsfenkung ist nach ß 5 der Verordnung für jeden späteren
Inhaber der Schuldverschreibungen wirksam.

Mit Rücksicht auf die vorstehend« Bekanntmachung werden die Depot¬
banken gemäß dem Erlaß des Herrn NeichswirtschaftSministerS vom!
8. 12. 1941 — IV Kred . 19 082/41 — ihren einzelne » Tepotkunden keine
besonderen Mitteilungen über das Uintaufchgeschäft zukommen lassen.

Bremen , den 14. Dezember 1941.
Staatliche Kreditanstalt

_ Oldenburg -Bremen

W e  r b e • A n i < Lfsn

AST0RU
Nur noch 2 Taget

und das gioßerUge
Attraktions -Programm

Heute abend volks-
tümticheVorttellunc

Eintritt RM. 1.—

Kein Verzehrzwang

r

Theater

Staatsthcater . Heute , Sonntag , 16,45
bis 19.30 Uhr , DonnerStag -Platzm.
Gr . A: „Die Hexe von Passau"
Oper v. Ottmar Gerster.

Montag . 15, Dez., 17—19.35 Uh
Staffelanr ., 5. Vorstell ., Gr . A,
„Emilia Galotti ", Schauspiel von
Lcssing.

Dienstag , 16. . Dez., 17—19.36 Uhr
Staffelanr ., 5. Vvrstell, , Gr . D|
„Emilia Galotti ".

Mittwoch , 17. Dez., 17—19,30 Uhr!
Sonder -Miftwoch Gr . A Tanz¬
abend . Vorher : „Die Abreise"
Oper v. Eugen d'Albert.

Donnerstag , 18. Dez., 17—19.30 Uhr
Donnerstag -Platzm . Gr . A „Der!
Waffenschmied". Komische Oper v
Lortzibg.

Freitag , 19. Dez., 17—19.30 Uhr
Freitag -Plntzm . „Tiefland ", Mgsik-j
drama von Eugen d'Albert

Sonnabend , 20. Dez., 17—19.30 Uhr
Außer Platzmiete „Die luftige
Witwe ", Operette v. Fra 'nz Lehar

Sonntag , 21. Dez., 17—19.30 Uhr
Mittwoch -Platzm . Gr . B „Der
Waffenschmied".

Weihnachtsmärchen „ Aschenputtel'
Oeffentliche Vorstellungen : Dienstag,

16. Dez., llltittwoch, 17. Dez., Sonn
abend , 20, Dezbr ., Donnerstag
(1. Wejhnachtstagl , 25. Dez,, Sonn¬
abend , 27. Dez., jeweils 13.30 Uhr,
ausverkauft . '

GeschlosseneVorstellungen : Sonntag,
14. Dez,, 10 Uhr , Weser-Flug;
13.30 Uhr : Borgward ; Montag/
15. Dez., Lagerhaus : Donnerstag,!
18. Dez., Fvcke-Wuls ; Freitag . 19.
Dez., Lagerhaus ; Sonntag , 21.
Dez. 10 n . 13.30 Uhr : Gesamt -!
HasknbetricbSverein ; Montag , 22,
Dez., AE . Weser ; Dienstag , 23.!
Dez., Reichsbahn -Ausbesserungs¬
werk; Freitag , 26, Dez,, M . Brink¬
mann.

Vergnügungen
Die Hauskapelle einer Flakscheinwer-

ser-Abteilung spielt unter dem
Motto „Immer froh und heiter"
am Sonntag , dem 14, Dezember,
„Bunte Melodien " in Dodts Gar¬
ten , Platjenwerbe . Neues Pro¬
gramm . Beginn 16 Uhr.

Stunden der kntspannung
und Unterhaltung

lilglleh sv 1t Uhr. Ksptll « wiOhll
Eingang latst nur Hardentontalnw.

Preisskat

Preisskat . Sonntag , 14. Dez., großes
Preisskat -Turnier . Ans.: 10 Uhr,
17 u , tWi Uhr , 22 Preise , Preise:
45, 43, 40, 37 usw, Einsatz : 3,30
RM , Müller , Vegesacker Str , 43/45

VertfeJgerungen
Oeffentliche Versteigerung . Montag,

15, Dez,, 10 Uhr , in der Turnhalje
Alls den Häsen 66 im Austrage

'des Herrn . Obersinanzprästdenten:
1 Barockputtkommod 'e, 1 antike
Standuhr , 1 geschnitzte Sitztruhe,
Schlaszimstiermöbel , Schreibtisch,
Bücherschränke , Kleider - u . Wäsche¬
schränke, Tisch, Stühle , Küchen-
möbetz, Hausgerät u . a, m, ösj^nt-
lich meistbietend geg, bar , Hunecke,
Rö.tsch, Gerichtsvollzieher

Handelsregister

Oslerlwlz -Scharmbcck,
Preise für Tvcisckartosfel ». Die in

meiner Besanntinachung vom
27, stlovember 1941 sür den Monat
Januar 1942 festgesetzten Preise
sür Svcisesartvsseln treten ans
Aiiordninia des !>!e!chskvmmistars
für die Preisbildung mit Wir¬
kung vom 1. Dezember 1941 in
Kraft : ste bleiben bis 31. Januar
1942 in Geltung . — Ostcrlivlz-
Scharmbcck, 10, Dezember 1941,
Der Landrat , Prcisbeliürde . I , B.
Müller. _

Oltcrlwlz -Schnrinbeck.
Natlenbckämpfung . In Abändcrnnä!meiner Verfligüng vom 8, Oktober

d. I . sclie ich davon ab . mit der
Durchfülirniia der Rnttcnbckämv -,
fu»g im Kreise Ostcrbolz den
Schndüngsbekämvsiiiigsdicnst ■für]Niedcrsachscn . Hans Grostmaiin
in Hannover , unmittelbar zn be-
anftrngen . Ich emvfehle oietmehr.
die Bckämvfungsmaknalnnen von
diesem bnrchflilircn z» lasten.

Hierbei weise ich darauf hin,
dast die Vervfllchtnng der Hans -,
und Grundstücksbesitzer zur Ras -]tenbeknmvfilna keine Aenbernnq
erfahrt , — Osterliolz -Scharmbeck,
den 10, Dezember 1941, Der Land -!
rat , lgez.s : Dr . Becker._

Krcisbancrnschaft Osterholz . Die
Slnfördernng von Arbeitskräften
für das Jahr 1&42 hat bis znm 30.
Dezember 1941 beim zuständigen
OrtSbanernführcr z» erfolgen.
Pflichljahrmädchen für Ostern 1942]
find ebenfalls bis zum 30. Dezem¬
ber bei der zuständigen Ortsbäue »!rin oder bet der Abteilnugsletterln
Voskswirtschast/Hanswirtfibastan-
zumelden . DerKreiSbauernfÜbrer .!

lNr . 961 Amtsgericht Bremen . Für]die Angaben in ( 1 keine Gewähr!
Bremen , den 18. Dezember 1941.

N c u e i n t r a a n n « :
II 405 Gcmcinschastswerk - Vcrsor-

anngsriug Bremen Gesellschaft mit
beschränkter Häftling . Bremen,
lHvlsteincr Str . 911. Gesellschaft!
mit beschränkter Haftung . Der
Gesellschaitsvcrtrag ist am 25. Ok¬
tober 1941 abgeschlossen. Gegen -!
stand des Unternehmens ist — im
Zuge der Anvastnng der verbran-
chergenvffenschaftlichcn Einrichtun¬
gen an die krieqswtrtscbaftlichen
Verbnltniste — der Handel mit
Lebens - und Gcnnbmitteln . Haus-
baltswaren und Bedarfsartikeln,
des täqlichen Lebens aller Art so-]wie die Erzeugung und der Ver¬
trieb derselben , insbesondere die
gebietsmäßige Zilfammenfastling
der vom Bcoollmächttaen ber
Deutschen Arbeitsfront anszu-
lüsenden oerbrancbergenosteilschaft-
kichen Einrichtungen nach be¬
trieb !!- und ernäbrnngswirtschaft-
ltchen Gestchtsonnkten und die Er-
hnltnna ihres volks - nnd wehr -!
loirtschaftlichen Leistnnasocrmögcn
nach Maßaabe der Verordnung
zur dlnoassung der vcrbrnncher-
aenostenschnftltchcn Einrichtnnaen
an die kriegswirtschaftlichen Vcr-
bttltniste vom 18. 2. 1941 (RGBl , b
S . 106). Die Gesellschaft kann
andere llnterncbmlingcn aründen.
erwerben oder sich an solchen be-]teiligen . Niederlastnngen errich¬
ten nnd aste sonstigen Maßnab-
meir ergreifen nnd sonstige Rechts -!
neWmfte vornehmen . Me znr Er -!
reicbnna nnd Förderung des Ge-
sellscbaftSzwcckes lAbsatz 11 not¬
wendig oder dienlich sind. Sic
kann insbesondere in Dnrchkstb-
rnnq der Verordnnna vom 18. 2.
1941 ihre elaenen Verkanfsstesten
in die Hände selhständtaer Ein -el-,
kanfsente tiberfstbren nnd die Ve-
slefernna fesliständiaer Etnzeskanf -!lente as? Großhändler dnrcbsstb-
ren . Geaenstand de? Unterneh¬
mens ist weiter die Vcrwaltnna
der dem Verlorannasrina vom
Gemetnribastsmerk der Deutschen
Arbeitsfront M, m. b. H. »nr Ve-
mlrlschastnno znoewiesenen Grund¬
stücke und Gebäude des Gemein -!
scbaftßwerks und die Vornabme
oster anl diele Vcrmastnna beziia-
iichen Geschäfte. Das Stawin-
rgoltgs beträgt 450 000.— MM-.
Geschäftsftibrer sind der Kauf¬
mann Friedrich Lndwla Daniel!Bonner . Vremen . Kaufmann
Kurt .üermann Heinrich Rotben-
bnra Hamburg , Kaufmann Hein -,'Ich Hermann .eiesmiltb Krlckbobn,
Bremen lstellnerlretender Ge -!
kchästsrübrerl . Die Vertretnno
äer Gerellrcbgst eriolat dicrstl Zwei
Geschärtsrcibrer bzw. stestnertre-
sende GrrHäilßüibrer oder dnrcb
einen Mercbäsistt!brer lu>w. stell-,
neriretenden Grschättssstbrer nnd
einen Vroknrlsten . An Karl Jn-
r>nS Ananst strantz In Bremen ist!>n der Weile Mesamtorolnra er-
iesss, dnb er die Mesellrstmri ae-
'nelnscbolisich mit einem GeschäitS-
ttibrer nder . rivrm stellnertreten-
den Geroiärlsriibrer oder einem
-' »ärreo Broricristell nerirkit UIIK
"iäii eioogsraaell nstrd nerärievt,
'i -bt ' Brfol ' vtmochllnael ' der Ge,
f. rrtrWf erknsaen im Dentichen

Brrä » dernNa:
1179 ‘•frnnTS « nrK'nnSACfn , 99ri' -

vev snim WaN 149'tlll . ns/, tz;.
"llner -b-lickitr Anna Grtzne^ cbrie-!
ier ln Bremen ist Ttnzelorokuraerteilt.

Schauspielhaus . Heute, Sonntag , 14,
Ende 16 Uhr o zum letzten Mal «:
„Die Eisheiligen ".

Sonntag , 17, Ende 19,15 o „Die
geliebten Frauen '" Lustspiel von
Heribert Just.

Montag , 17, Ende 19,15 (Geschloss,
Vorst , für Jocke-Wuls ),

Dienstag , 17, End« 19.15 o „Die
geliebten Frauen ".

Mittwoch , 17,»Ende 19,15, 9. Ka.-Mi .:
„Die geliebten Frauen ".

Donnerstag , 17, Ende 19.15, 9. So,-
Do. - „Die geliebten Frauen ".

Freitag , 17, Ende 19.15, Serie G/9 o
„Die geliebten Frauen ".

Sonnabend , 17, Ende 19.15 9. Sv .-
Mi . o (verlegt von Mittwoch,
24, Dez.): „Die geliebten Frauen"

Sonntag , 14, Ende 16.15 o „Die
geliebten Frauen ".

Sonntag , 14, Ende 18,15 0 „Die ge¬
liebten Frauen ".

Ab Montag Vorverkauf sür die
Weihnachtspremicre „Ballnacht in
Wien ".

Freiwillige Versteigerung ! Am Mitt¬
woch, dem 17„Dezember er ., 16 Uhr
vorm , (Besichtigung ab 8,30 Uhr ),
versteigere ich in den Ankt, -Rnu-
then 'd, Fa , Friedrich Bohne , Frie-
senstr. 20/21, ' im sreiw. Austrage
W.: 1 Ia Eßzimmereinrichtung
(dunkel Eiche), 1 kompl, Pitchpine-
Küche, 1 Wohnzimmer (bestehend
ans Vertiko (Prachtstück ), Chaise¬
longue , Tisch, Stühlen ), 2 zwcitür
Klciderschränke , 1Kommode , prächt.
Langspiegel , Holzbank (Truhe ),
Korb -Wäschctruhe ; div, Korb - und
Peddigrohrsessel , Tische, Ia Stän¬
derlampe m, Rauchtisch (Messing¬
platte ), Gaskocher, Schuhschrank,
Emailleleckbrott , Drahtmatratzen u,
Ausleger , fast neue Hausbar , Näh¬
maschine (wie neu ) , Lustschutzbett,
div , andere Einzelmöbel , Haus - u,
Küchengerät usw, meistbietend geg,
Barzahlung , I , Heinr , Willens,
beeid, u . öffentlich bestellter Ver¬
steigerer und Schätzer, Utbremer
Straße 51 / Ruf : 8'25 62

' ) >vur
Kalter Dorn verlas

Sremen -kivkn -

Wilhelm kselkhou«

Hoffnung auf morgen
Ein Luch föt unsere Loldolen

Preis 4 . 50 m
Sekunden , 320 Leiten

?u beziehendurch üen buchhondtl ,

Rmwtßhm!
Wer will das öffentliche Vor¬
führer , von Filmen erlernen?

Im lanuar beginnt
ein entsprechen¬
der Lehrgang bei
uns . Weitere Aus¬
kunft erteilt das

HeuMdiHuät m Um
Berufserziehungswerk

der DAF. Am Wall 179/80

Leihhaus Steintot , Inh . Friedrich
Meyer , Wielandstr , 1 (Ecke Frie¬
senstraße ), BersGigerung der ver-
sallenen Pfänder Montag , 22, De-
zember 1941

Leihhaus Neustadt , E , Meyer Wwe,
u , Sohn , Am neuen Markt 25-26,
Versteigerung d, verfallenen Pfän¬
der Montag , 22. Dez 194t

Konzerte

Konzertdirektion Praeger & Meier,
Bischossnadel 1

5. Philharmonisches Konzert morgen!
und übermorgen von 16,39 bis
18,30 Uhr in der Glocke, Leitung:
Generalmusikdirektor H, Schnacken-
burg . Solist : Gaspar Cassadd,
Eello. Programm : B. Hamann:
Symphonische Impression , Uraus-
snhrnng , (Bremer Musikaustrag
1941.) A, Dvorak : Cellokonzert ; I,
BrahmS : Zweite Symphonie , Kar¬
ten RM , 3,80, 3,59, 3,—, 2,50, 2,-
bei Praeger & Meier Bischofsnobel 1.

T i e r m a r k t

Halte einen Oldenburger Bullen zum
Decken fremder Kühe , Wählers,
Br, -St , Magnus

Berkaus
Guter grüner Pavagei . Heilshorner

Straße 28, Nus 8 00 78.
Ia Kanarien , Goldfische. Ziersische,

Aquarien.
C, H Becker Nalgebrückstraße  16

Jg . weißer Spitz , wachsam , zu verk,
Br .-Habenhausen , Holzdamm 170 I

Jm &diule
Qiktw HUut

GESELLSCHAFTSTANZ
STEP TANZ
BERU F SAUSBILDU NG

Neue Kurse ab 1. Januar 19̂ 2
Anmeldungen von 9 bis 20 Uhr
täglich , ausgenommenMittwoch

SCHLEIFMUHLE 76 / RUF 2 68 65

.Tanzschule.

Union von 1801. Theaterabend am
14. 12. muß wegen technisches
Schwierigkeiten verlegt werden,
Termin wird noch bekanntgegeben

ns.- üemeinsciialt Krannuren Freude

KdF,-Volksbildungsstätt «n
IW ochenspiegel
Sonntag , 14, Dezember , 10 Uhr,

Plwto -Knrsus II , Veranstaltung:
„Wir lernen photographieren ". (81)
Schule am Ohlenhos

11 Dezember , 15,30 Uhr : „Literarische
Feierstiindeil In ber Ausleihe der
Volksbücherei, " Weihnnchtl . Vor -!
lesestunde für die Jugend . Eintritt
frei,

15. Dezember , 19 Uhr : Schubert : Ei»
Lichtbilbervortrag 144) Dr , C, Zim-
mermann . Ansvalischule Hambur-
aer Straße . Gebühr RM , 0,80.

17. Dezember , 17.30 Uhr : Kursus
von Frl . Lindberg / Fra » Krone-
meher (78), Eintr , nur für Kursus
teilnehmer . 3. Abend . Gemein-
schnstshaus der NSDAP ., Hal-
merweg 7.

Kanarien , herrliche Sänger , Harzer!
Züchter . Kirchweg 3V pt
ältere Schäserhündinnen m. Stb.
billig , 1 dreij . Rüde , dress,. miti
Stb , Bätjer , Vegesacker Str , 90

Drahthaarterrier in gute Hände zu
verk,  Hevderstr 661 , ab lv vorm

3 Häsinnen . Br, -Grohn , Jabrikstr,  8
größere Ferkel und fentterschweine

Horstmann . B ; emen-Aumund , Am,
Friedhof

Ostfriesischcr Schafbock. Kromminga
Br .-Lesnm, Marßel  39

Eine am 15 1 kalbende u , Weide-
kuh. Tebelmann , Mittelshnchting
trächtige  Oucne . Reiners . Rade,

Entlausen
I . schwarzgr . Schäferhund . Für Wie¬

derbringung hohe Bel , H, Blome
Br, -Obcrnenland , Am Deich 58

Unterricht

Griindl . Unterricht in Kurzschrift
I Masch'schreiben, Deutsch, 3!echnen

usw , K. Blume , Delmestr.  79
^Tanzschule Franz Bendix . Anmel¬

dungen für die neuen Ansänger¬
und FortbildungS -Kurse täglich
Düsternstratze  144, Rui : 8 47 77

HaraId Rosemann

JieptaKz.
und. 1bng .ang.s£oA.>n&H
In Kursen und Einxelunterrkht

Anmeldungen tür die Uanuarkurse
täglich von 12— 13 .30 u . 16— 21 Uhr

Kohlhökerstrafie 53 . Ruf 2 8129

^ -%Tani *chulebetkiuJaikw
Legion - Condor - Straße 1t

Ru » 4 22 39

NEUE KURSE
für Gesellschaftstanz und Step¬

tanz beginnen Anfang Januar.

Auskunft u . Anmeldungen9 —20Uhr

w
ErnstWehking Mozartstr . 17

Ruf 2 51 31

Bielefeld & Sohn
Oslertorsteinweg 57 a

Möbeltranspotte
Ferntransport«
Klaviertransport«

Gegründet 1882

Sonntag , 14. Dezember, 16 Uhr:
Theatcraussführung der Lesumer
Speeldeel : „De letzte Danz " im
Richard -Jung -Heim Brm .-Btumen-
thal , Eintrittspreise : MM  0,50 bis
1,20. Karten am Sonntag ab 14,30
Uhr im KdF .-Dnro , Riäzard -Jung-
Heim zu haben.

Sportveranstaltu  n g e n
VSV .-Sportplatz , am Wastertnrm,

Honte, 15 Uhr , Meisterschaftsspiel
BSV , — Hemelingen , Vorher
Ingendspiel

Der AusmerksamkettSwert der Zeitung!
' war noch nie so groß , DaS wirkt/

sich auch aus den
auSI

Buurmans höhere Privatschule mit
Schülerheim und Sckiullandlicim
I , Abteilung sür Jungen , Lehr
plan der Oberschule snr Jungen
Am Wall 104/105 Sprechzeit II
biS 13 Uhr Ruf 51116 Stu¬
dienassessor Bnnrman , Direktor
II , Abteilung für Mädchen , Lehr¬
plan der Oberschule snr Mädchen
Am Wall 80 Sprechzeit tl bis
t3 Uhr , Ruf : 5 02 33, Frau BodeDirektorin,
IH , Abteilung Abendschule zur,
Vorbereitung bcrusstätiger innger
Herren und Domen sür die Reise-
prüsnng n , die Abschlußpriisuna!

Mittelschule Am Wall 104der

Deutsch, Sprachen , Steno . Mafch.-
Schreiben usw Dipl .-Hdl , Josefine
Behrendt , Fehrtel d 16, am Siclwall

Solei und Silber
kaufen

Meyer & Möbius
Faulenstraße <1 • Geß . C 4V5981

Gewissenhafte Ausbildung wird"rto ft rfirt«•+ k, , _ _ _ . . uuill ) I1MU> i) U: |gesichert in GaudianS Privat -Han-
delSschule, DvmShas 16, BernsS-

. . . lachschule. Neue Kurse beginnen
Änzcigenersolg am 5 Januar 1941, H Gaudian

i Dipl . H , y.

ipn ^ l
aus erlesenen Heilkräutern sind (jut
fürlhreGesundheitl Und zwar dienen
sie nicht nur zur Krankheit ? -
Vorbeugung , sondern auch als
Kurhilfsmittel gegen ver¬

schiedenste Beschwerden.
So wird z. ß. Elsano -Ncrven-
Tee Nr. 32 gerne , weil mit

gutem Erfolg , getrunken.
Die Kur -Pedcunp ( lnh . cfl 8,1ga) lostet
RM 2.30. Auch alle weiteren clsano-
Tees sind sehr gut und preiswert.
Fragen Sie danach in Fachgeschäften
undverlangenSleeine kostenlos«

drudcsache vom
Alleinvertrieb

KARL ERKELENZ
B e n d o r f « S a y n ♦ R h e I n An
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